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Paris und Washington.
. Am Drenstagnachmittag Hai die Pariser Konferenz
-er ali,irrten Mmisterprästdenten ihren Anfang ge-
"Emen . Wieder einmal sind daher die Augen der
Weit auf di« französisch« Hauptstadt gerichtet, wo Ent-
!Heü»ungen von schwerwiegender Bedeutung fallen
müssen. Wird die Pariser Konferenz di« endgültige
Jicgeuinc des Reparationsproblems bringen, wre sie
der.deutsche Vorschlag erstrebt, oder wird man, um die
Meinungsverschiedenheiten zu vertuschen, sich wieder
nur mit einem Provisorium begnügen, da der nahe
-.ermin des 18. Januar , an dem bekanntlich deutsche
Zahlungen fällig warden, eine Vertagung wie in Lon¬don verbietet?

In der ersten Sitzung haben Poincarch Bonar
~ a w «nd della Toretta  das französische, das
englische und das italienische Programm zur Regelung
der Repa rationsfrage mitgeteilt. Hierauf hat sich die
Konferenz auf Mittwochnachmittag3 Ilhr vertagt, um
' ^ ê '^elnen Delegationen Gelegenheit zu geben, di«
verschiedenen Projekte mit ihren Sachverständigen zu
besprechen ŝn französischen Kreisen ist man über das
englische Programm, das angeblich Deutschland viel zu
wert entgegenkommt, tief verstimmt. Die Lage in
? ar' 5 heute unübersichtlicher denn je und
ln lvanzostschen̂Steifen soll die Stimmung ausge¬
sprochen pessimistisch sein.

Trotzdem wird die Notwendigkeit einer tragfähigen
-onrng der Rcparatwnsfrage immer drängender und
auch die Haltung Amerikas fordert sie. Stärker als je
der irgend einer Konferenz wird sich diesmal in Paris
‘Sr ®.? er? t?t^$ e. ®inf1u8 geltend machen, auch wenn
Erika ber diesen Verhandlungen „offiziell" wieder
nicht vertreten ist. Die Anteilnahme Amerikas am
Repara^ onspEem ist in letzter Zeit immer dentlicher
in die Erscheinung getreten und nicht mit Unrecht hat
i«r Reichskanzler in seiner Rede in frmn&urg auf die
Ausfuhrungen des amerikanischen Staatssekretärs
Hughes  hingewiesen, in der dieser die Stellung

Amerika zum Reparationsproblem gekenn-
„ lchnet hat. In dieser Rede bestätigte Hughes, was
"" dieser Stelle wiederholt betont worden ist. datz das
t« fgehende amerikanische Interesse an einer Regelung
^ ^^ ^ Ä ^ ?-̂ ^ schsrftsfrage hervorgegangen sei.

chcödlichen Folgen der gegenwärtigen Ver-
für das amerikanische Geschäftsleben", wenn

fLKjl m5  Erwägungen der Mensch¬
lichkeit. Das letzt« kann man getrost beiseite lassen

letzten Fahre ĥaben nur allzudeutlich gezeigt'
dah d,e „Erwägungen der Menschlichkeit" sich rm» auf
dem Papier sehr schön machen, in der Praxis ober

spielen. Durchaus mit Recht
betonte Hughes nun, di« Grundlage einer endgültigen
^ ^ fei dle Reparationsfrage, die man der palllil
lchen Behandlung entziel?en müsse. Das deckt sich durch-
r !>l Z  w *™ putschen Standpunkt, wie denn mich der

^r5 Amenkaners. dass keine wirtschaftliche Wieder-
[,ml eÄ EUThPf 5 möglich sei, sofern sich nicht Deutsch-
^P  wssder erhole, eine bei uns uirbestrittene Binsen-

Wen.n Hughes ferner erklärte, inan sehe
9Jfl̂ Q? eit  Matznahmen an. die. anstatt

Reparationen zu ergeben, eine Katastrophe herbei-
trü ’f f" damit nicht nur dis Zu-

llmmung Deutschlands, sondern anchdie der englischen

Sgfi & SS tu# . *“ «1 — » ättatlidien M-i.
Man hat nun in Washington auch Konsequenzen

NUS d -eser Erkenntnis gezogen und es unterliegt wohl
kaum einem Zweifel, datz die dritte Macht durch deren
Vermittlung Deutschland Frankreich wissen' ließ da» es
zu einer Friedensverpflichtung für  3 0

bereit fei. Amerika war. Ähnliche VorfchGae
sind 1 am der amerikanischen Öffentlichkeit iviedcrh/lt

^ Zusammenhang ist auch
des Pazifir-Abkommens auf

Europa die Rede gewesen, als etwa die Durchfiihruna
dessen was von Deutschland angeregt worden ist. Mast
.„nn daher auch wohl kaum zweifelhaft sein wie die

Etliche Meinung auf die Ablehnung
durch Frankreich reagieren

deshalb war es gilt und taktisch wert¬
voll, daß der deutsche Reichskanzler am Vorabend der
Pariser Konferenz das deutsche Angebot aller Welt be-
tan„t gemacht bat, das zur Befriedung Europas einen
"heraus bedeutsamen Schritt dargestellt hätte

Präsident Harding hat in dem Brief an Senator
^ont . dieReg,erung derVereinigtenStaoten stehe

Ni ständiger Fühlungnahme mit einzelnen europäischen
Negierungen. Das zeigt klar, dass Amerika entschlossen ist
.eine Anschauung zur Geltung zu bringen. Wenn man
sreUich dabei von Amerika immer wieder eine An'iul-
lieniii^ der iuteralliierten Schulden verlangt und eine
lolch« Schuldenftreichung zur Voraussetzung für eine

>̂ Esetzuua der Reparationssurmne machen will, so
yar sie Debatte im amerikanischen Parlament erneut
Sezcngt, daz Präsident Harding eine solche Schulden-
?"? ^ / 'Eruug nicht begünstigt. Was er fordert, ist,
sag ihm das Parlmnent freie Horich gibt, um den eng-
Ujchen, ganz besonders auch den französischen Finauz-
noren vorderhand wenigstens entgegenkommen zu

‘ü?1? ct”c Verlängerung der Zochlungsteriirine
und durch Herabsetzung des Zinsfuhes Wenn also in
den gleichen Tagen, da die Verhandlungen in Paris
begonnen haben, die englische Delegation in Washing-

Besprechungen über die Konsolidierung der
englischen Saruld aufnimmt, so besteht die Aussicht, datz
diese-Verhandlungen zu einem befriedigendenErgebnisfuhren werden.

Es wäre daher wohl denkbar, datz man in Paris,
Jtrie piT,i3c Nachrichten wissen wollen,

schon Zugeständnisse Amerikas in der Frage der Sckul-
denkonsolldierung in der Hand hat. die 'Ergebnisse der
ÄA « 1 Verhandlungen abwarten will, che man
[•$ ĝültig festlegt. Aber auch für diese Zwischen-
ul JL Vf™P-  forderlich , datz man den Gedan-

Sanktionen endgültig fallen lässt,
Vorbedingungen für eine amerikanische An-

sS «A befonnt: Herabsetzung der deutschenS .̂ uld und Aufgabe der Gewaltpolitik. Die deutsche
Plan , der bis an die Grenze

S S f& ß^l h «B5tß^9 feit  geht , die Voraiiss.'tznng
ToJ Inf ^ Verständigung gesthafsen. Die nächsten

^eigon, ob man in Paris ebenso wie
w " ’l1- A^ lhington tat , Konseguenzen ans der Er-
. .nnu .,^ ziepen will, datz der Wiederaufbau der Welt
nur in gemeinsamer Arbeit möglich ist. In Washinaton
hfr 97 -n*05  erkannt datz das Wort von der Solidarität
Bari? Zf ^ne Phrase ist. Wird inan inParrs nun den Weg be,chrr-ten. der zur Gesundung

Mitarbeit Amerikas führt, oder
StaftSirv m^ roett(?T lt}ftt7i’ern’ dessen Ende die

MttfffiUfsMm»ft Bstifer soaftteE
Verlaufe der Sitzung war-

Ä Do in ™Ä eVo nna^ " -U"'b .^lienll -ben BläueSr•* »»vut o . aw unD Maraui«; t r
IE,̂ t a entwickelt Die nälhste Sitzung der Konferenz

aimf !iilZ rFhi>)h?mnlt!tatt  anbcraumt um ein
m £ ftcfitcn'~t b verschiedenen vorgebrachten Thesen

B»ns . 3. ,̂ n. (Eis. Drabtbericht) Die inter-
^ E Dievsiagnachmittag2 Ubr im

b thL* JF oxitn- 35V nvc Qri Rührte densachverständigen waren für den Fall, dak man
ft 53 vf Saale d«: Botschaft versammelt. Sanaskur, war. da keine eigentliche
^dsnihion ftotUirfunden bat. Boincar«  habe an erster
Stelle Krochen. "Er wicho-mete auf \V EMle ^

Uli  nii Ä äKii, ."™ ,
Fr Kabe präzisiert, unter welchenK'SL Wi"A8

w ro;'(nr^ ' wlfacf, Tw’ inct!r6  batten auch die englischen unddie iialiinNchen Delermtrvnen ihre Blüne vorgelsat die er¬
läutert wurden, ron Bonar Law  und Marams d e l l a
Toretta.  Di « Konferenz habe sich alsdann auf Mitp

"-.Wrt-' gt inn den verschiedenen Delegation
P. verstreben«'! Thesen getrennt zu studieren,guf 3 ubr nachmittags vorgeseheneS'tzun«

werde erst spater festgesetzt werden. Auch die vorgesehene
Beratung der alliierten Sachverständigen  s «i vert»»t
weiden bis di« Führer der Delegationen stch über d'e

für den Augenblickd-e R«de davon sei' das Ervos? neuer
deutscher Vorschläge durch Staatssekretär a. D "' Berg¬mann  entgegenzunebmen. -ve r g-

v . Paris. 3. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Die Pariser
Kone.renz bat an ibimn gestrigen ersten Tag bereits einen
t r 1 t rIche n P v n k erreicht. Die Pariser Presse svrickt
wieder von einer zwischen England und Frankreich zutage
getretenen Uiiein .igkeit.  die kaum überwundenr̂ rden
könne, pjii der gestriigen Sitzung kam es zu einer Polemik
3 ß ) t ? di c n 530 n n r ßotu unb 53otncQr6  T/ #r
crflärie auf die 5(usfübnmßcji des enal'.scken Premiers
xÜ̂ ^ ^ ^ willigunn eines Moratoriums  obn ^ oro-
dukirneD^ nder nrmt ms A«E gefatzt werden könnte. Auf
den Wunsch des englischen Ministeroräsidenten diese Frage
i1'5 5 »}̂ r vertagen, um de» Sachverständigen
A n ütlit 'lf . aewnstnbasier Arbeit..zu neben und den<tu s g ! e i m des G.e ge n «a i»e s zwilchen London und

ÄMt / rwwerte. Poincarö. di-_Dcbatte muss" lo
der heutigen
. fordern, dah

1? SU munde fließt wird. Wenn er da-
!kbÄrchdringt. !o meint des ..Echo de Baris " ist es

KiSfjnifA ' ifrf ' " "1 fortcefcdt werden wird. Dü'ör.'küi« r.-ÄLLL'.rSkr au*

Sie$KRMn Wm im  fort.
as- ®er{ln» 3. Fan . (Drahtmeldung unserer Ber-

Pner Abteilung.) Die Pariser Konferenz hat sich nach
kurzen Sitzung auf heute nachmittag vertagst und

es ist nicht möglich, auf Grund Pieser ersten kurzen Be¬
ratung irgend eine Prophezeiung über den Ausgang
rer Xonserenz zu machen. Die Lage ist zunächst voll¬
kommen undurchsichtig, wenn vorläufig auch soviel ge-
agt werden kann, datz Poincar ^ die militärische Be-

setzung des Ruhrgebietes hat fallenLa>lEN.  Datz aber die Meinungen Englands und
Frankreichs noch immer weit auseinandergehen, wird

D£n französischer Sette bestätigt. Der neue eng-
*••$ £ ^ vnfevenzplan hat nach Erklärungen des fran¬
zösischen Finanzministers enttäuscht und Poincarö hob
bei Kritlsiernng dieses Planes vor französischen Presse¬
vertretern als besondere Enttäuschung hervor, datz
England die Reparationskommission durch
ein neues Komitee ersetzen  wolle , dessen Vor¬
sitzender der deutsche Reichssinänzministersein würde
Poincarö betonte weiter, datz die deutsche Schuld
durch die englischen Vorschläge effektiv aus etwa 25 Mil¬
liarden Goldmarkt herabgesetzt  würde , da die in
dem englischen Plan genannten höheren Zahlungen
die Summe der über lange Fristen verteilten Raten¬
zahlungen darstelle. Bonar Law  hat sich gestern
ebensalls Pressevertretern gegenüber qeäuhert denen
er den englischen Plan erläuterte . Seine Ausführun¬
gen gipfelten in der Feststellung datz England

die Wiederherstellung des dentschen Kredits
ür die unerlätzliche Vorbedingung jeder Lösung der
Reparationsfrage halte und diese Wiederherstellung
des Kredits mir für denkbar erachte, falls die deut-

che Schuld endgültig festgesetzt  werde. Eng¬
land beantrage daher ein Moratorium  von vier
wahrem Die Erfassung von Pfändern  werde von
England abgelchnt,  weil sie nach enolischer Auf¬
fassung die Wiederherstellung des deutschen Kredits
verhindern mü̂ te. Doch betonte Bonnr 2aw nach-
drücklich, datz England gemeinsam mit Frankreich
Sanktionen verhängen westde, falls nach endgültiger
Festsetzung der. deutschen Verpflichtungen eine  o 'or-
atzliche Nichterfüllung  kotrstatiert iverden
oute. Bonar Law betonte im übrigen, England be¬

trachte die Reparationsfrage als
ein ausschlichliches Wirtfchaftsproblem

Zunächst dürften nun also die S a chv erständ  l-
gen  in neue Erörterungen der französischen und der
englischen Pläne eintreten, ^wie auch der italienischen
die eine Annäherung an den englischen Plan darstellen
salleiü insofern, als sie Vorschlägen, datz die deutsche
Schuldsumme unter 50 Milli<u?den herabgesetzt werden
soll, wenn Deutschland seine Zahlungen beschleunige.
Ungeklärt  ist zur Stimde noch, in welcher Weise

der deutsche Plan
beraten wird. Poincar^ hat der Konferenz Mitteilung
davon gemacht, die deutsche Regierung Hobe^ an die
Konferenz mit dem Ersuchen gewandt, den Staats -.
sekretar Dr. Bergmann  anzubören . Nach einer
französischen Nachrichtenquelle wurde dieses Ersuchen
einstimmig abgelehnt.  Fn Berlin war eine Be-
ftatigung dieser Nachricht nicht zu erlangen. Man ver-

Deutschen politischen Kreisen darauf, datz
Deutschland nach dem Friedensvertrag das Recht habe
über seine Leistungsfähigkeit gehört zu werden, ' und
man vertritt daher auch vielfach die Ansicht, datz es
sich um eine Tendenzmeldung handele. Von andewr
»eite wird nämlich berichtet, datz Staatssekretär Dr
Zergmann  voraussichtlich ersucht werden wird, die
Aor-ch.age schriftlich einznreichen, damit die verbünide-
ten Sachverständigen den deutschen Plan prüfen
können. Die Verbündeten würden Dr. Berainann
<ann um ergänzende mündliche Aufklärungen biüen.

®ßre eö e' nc  seltene Inkonsequenz, die
mündliche Erörterung eines Planes abzulehnen. den
man einer Prüfung unterzieben will. Wenn sich der
„Vorwärts heute schon ans Grund dieser Pariser
?Aeldungen in Ausfällen gegen die Regie-
rung Euno  ergeht , die er einer mangelnden diplo¬
matischen Vorbereitung eines Schrittes bezichtigt der
nun ei--e peinliche Niederlage erleiden mühte, so ist
eine solche Kritik zum mindesten verfrüht ’ Pfc der
deutschen Politik damit gedient ist. ist freilich eine an-
torc Frage, über die sich die „Dorwärts "-Redakteure
eine Gedanken zu machen brauchen Zunächst ist die

Lage in Paris u n g e kl ä r t. 63 Monate dauerte der
Krieg' 7 Monate die Vorbereitungen für Versailles,
eitt nlrch weiteren 4 ) Monaten flefit man wieder ein*

incri  daran , das Reparalionsproblem zu erörtern. Ob
aas .gel ingen wird, werden die Verhandlungen der
nächsten Tage zeigen!
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Las französische Arbeitsprogramm.
D. Paris . 3. Fan . (Eig . Drabtberickt .) Das von

P o i n c u r 6 gestern vorgelegte französische Arbeitsvro-
gramm lautet u. a. : ^ ^

1. Frankreich sei geneigt , auf den Teil der Obllgatronen
der Serie C zu verzichten, die ibm zustehen. wenn eine
Reduzierung der französischen Schulden
gekunüber (England um einen Betrag in gleicher vobe be¬
willigt würde . Für die Obligationen der Serie A um» v
schlägt das französische Projekt vor . das? man den Gesamt¬
wert für den Fall reduziere , dass Deutschland sie rm voraus
durch eine Anleihe bezahle. Die Alliierten mühten diese
Innen - und Aussvnanleibe Deutschlands erleichtern.

Der zweite Teil des französischen Planes betrifft die
Reorganisation der deutschen Finanzen.  Di«
Reform mühte unter der Kontrolle des Garantrekomrtees
durckge führt u-crden. Die Reorganisation soll folgend«
Artikel umfassen: , „ ta) Die deutsche Regierung soll den Plan zur Stabilisie¬

rung der Mark ausarbeiten.
b) Es feien Mahnahmen zu evgreifen. um das deutsche

Budget ins Gleichgewicht  zu bringen.
c) Die Reicksbank  mühte aufbören . die Schatzicketne

zu diskontieren . . ..
0) Es mühten Svezialmahnahmen  ergriffen wer¬

den. um die Kavitalflucht  ins Ausland zu ver¬
hindern.

Der dritte Teil des frranzössscken Planes betrifft ein
und Garantien.  Für ein Mora-Moratorium „^

terium ron 2 Jahren verlangt Frankreich folgendes:
»1 Kontrolle über die Kohlenoroduktion im Rubrgebiet.
h)  Der alliierten Oberkommission des Rheinlandes wurde

<.tn Mändat erteilt werden bezüglich der zu treffen¬
den Mahnabmen zur Ausführung von Sol,-

- liefsrungen  aus den Staats - und Gemetnoerorftsn
der besetzten Gebiete . . ^

r*) Die Zollerhebung  in fremden Dev neu aus der
deutschen Ausfuhr die aus den augenblicklich besetzten
Gebieten und aus dem Rubrgebiet herrühren . ,

d) Erhebung der Zolleinnabmen aus dem augenblicklich
besetzten Gebiet und den Hauotzcllbureaus des besetzten
Gebietes.

o) Die Erbebung von Steuern auf die Kohlen¬
produktion.

Der dritte Teil des französischen Planes betrifft ein
Fall , datz Deutschland seinen Vervflichtungen nicht nack-
kEmt und setzt militärische Mahnahmen  rin Be¬
zirk Essen. Bochum und einem Teil des übrigen Ruhr-
Gebietes nach dem durch Marschall Fock geprüften Plan fest
sowie die Errichtung einer Zollgrenze im Osten des besetzten

Frankreich ist der Ansickt. Deuffchland müsse sich den
Beschlüssen der Kontrollkommission unterwerfen . Ein Ver¬
weigern würde ein Versagen auf Grund der 88 17 und 18
des Älsckm' its 2 Teil 8 des Versailler Vertrages bedeuten.

Frankreich! sei bereit . Deutschland ein Moratorium
über zwei Jahre hinaus  zuzuresteben . aber nur
dann , wenn Deutschland alle Anstrengungen macht, um seine
Finanzen gesunder, zu lassen und Mahnahmen zur Aufnahme
von Ai,leiben ei greift . Das Moratorium toll sich nach sran-
zMckier Ansrchi nicht ans das Konto der Okkupationsarmee
ausdebnrn . weiterhin nicht auf die Naturallieserumgen . Da& di«letzten drei Jahr«gezeigt hätten, dass man in dasder deuffchen Regierung , ihre Verpflichtungen etnzu-
ha-iten . kein Vertrauen haben könne, lo bestehe di« fran¬
zösische Regierung auf Ergreifung von Pfand  e r n.
Diese Pfänder mühten ergriffen werden , um die Ausfüh¬
rung --bedingungen für die Bewilligung des Moratoriums
zu sichern und für den Fall , dah nach Ablauf des Mora¬
toriums . wenn Deutschland wieder keine Zahlungen leisten
würde , di« Alliierten gezwungen seien sich selbst bezahlt zu
macken. Wcnn Deutschland im Lause des Moratoriums
genügend Anleihen ausgibt und zur Verfügung der Wieder-
gutmachunsskommissron stellt , um. das Kapital der deutschem
Schulden zu amortisieren , so könnte man einen Teil der
durch die ergriffenen Pfänder getilgten Summen zur Ver¬
fügung der deutschen Regierung stellen. Die französische
Regierung sei der Ansicht/ dah alle Mahnabmen ergriffen
werden müssen. nmdie  ProduktivitätderPfänder
zu sichern.

Der englische Reparationspla«.
v London, 3. Jan . lEig . Drahtbericht .) Nach dem der

Pariser Konferenz vorgelegten englischen Plan hätte
Deutschland an die Revarationskommlssum neue Gut¬
scheine  in zwe- Serien auszufolgen . Deutschland hätte
demnach zu zahlen : .

1. In den ersten vier Jahren nichts mit Ausnahme ge¬
wisser Naturallieferungen , für di« ihm ein Kredit auf
das Konto dcr späteren Zahlungen eingeräumt werde.

2. 2 Milliarden Mark jährlich in den folgenden 4 Jahren.
3. 2K Milliarden Mark jährlich in den folgenden

2 I

In den ersten vier Jahren würden die Sachleistun-
g « u.  die so weit wie möglich einzuschränken  wären,
vor allem enthalten : Koks für Frankreich, Kohlen für
Italien und wenn möglich Farbstoffe . Die Tilgung soll kn
30 Jahren stattfinden . Wenn sich jedoch, Deutschland früher
der Schäden zu entledigen vermag , wird ibm eine Vergütung
bis zu 80 Prozent eingeräumt . Dieser neue Zahlungsplan
ist an folgende Bedingungen  geknüpft , die Deutsch¬
land übernehmen muh:

1. Die Stabilisierung der Mark  im Verlaufe
von 6 Monaten und Sicherstellung des Budgetssleick-
gewichts in 2 Jahren.

2. Tie Annahme einer Finanzkontrolle,  die von
den Alliierten für notwendig erklärt wird.

3. Im Falle einer Versäumnis die Anerkennung von
Mahnabmen . die in einer Beschlagnahme der
deutschen Einnnahmen  und in der Aufrecht-
erhaltung der militärischen Besetzung  im be-

' setz'-n Gebiet bestehen würden.
In der Fraye der interalliierten Schulden

enthält das englische Projekt unter der Bedingung , dah sein
Reparationsplan angenommen wird und dah iäder Versuch
einer Ergreifung von Pfändern unter der Anwendung von
Sanktionen ausser den im Plan selbst enthaltenen Sanktio-
nen aufaegeben wird , folgende Vorschläge:

a) Die jetzt in England aurbewahrten Gokddevots. die
als Garantie für die interalliierten Schulden dienen, sollen
zur Herabsetzung dieser Schulden verwendet werden.

b) Die erste Zahlung wird Frankreich und Belgien für
lern? Kriegsschulden in deutschen Gutscheinen erhalten und
der Betrag von .\ V. Milliarde Goldmark von der erst :n
Ser « der deutschen Gutscheine die zur Verwendung auf dis
Reparaticuskonto bestimmt sind, sollen England ausgefolgt
«.erden.

e) Die Lbrigbleibenden Schulden der europäischen
Alliierten untereinander werden als getilgt mmeseüen und
jede F- rdciung in dieser Hinsicht wird aufgehoben.

2 Jahren . ^ ,
4. Nach Ablauf dieser 10 Jahre 3^ Milliarden Mark

jährlich oder eine klein« Summe , die ein imvarteiisches
Gericht festzusetzen hätte.

Der italienische Entwurf.
W.T.-B. Baris . 3. Jan . Der von der italienischen

Delegation  der alliierten Konferenz in Paris vor-
aelegte Entwurf eines Revarationsvlanes beginnt mit Be¬
trachtungen allgemeiner Art . Die italienische Regierung
gebe bei der Lösung des Revarationsproblems von folgen¬
den Grundsätzen aus : Man müsse jede Lösung, die nur eine
Teillösung oder eine Scheinlösung sei. zurückweisen. Die
italienische Regierung könne auch nickt auf das Geringste
ihrer Revarationsansvrüche verzickten: es sei denn, dah ein
gerechtes Arrangement von seiten Englands erfolge. Di«
italienische Regierung verlange deshalb aufrichtig und
loyal , dah ein derartiges Arrangement von englischer Seite
ermöglicht werde. Ein derartiges Abkommen würde nach
Ansicht der italienischen Regierung sofort die wirtschaftliche
Lage der Alliierten und Deutschlands bessern und auch die
russisch - deutsche Allianz,  die ssck am Horizont
akyeichne. verbindein , die eine unaebeure . nicht zu ferne Ge¬
fahr für den Frieden Eurvvas darstelle. Endlich verlange
die ital -eniiche Regierung die Regelung der deutschen. Rest¬
zahlungen durch drc Dewilligung eines Moratoriums
und deren Flüssigmachung durch eine Anleihe , deren Moda¬
litäten und Garantien später festznsetzen seien.

Rack diesen allgemeinen Betrachtungen werden der
Prüfung der Alliierten folgende Vorschläge unterbreitet:

1. Die Schatzbons der Serie 6 sollen geregelt werden.
2. Di« deutsche Schuld werde auf den Betrag der Serien

A und B also auf 50 Milliarden Mark , herabgesetzt.
3. Deutschland werde ein Moratorium  von zwei

Jahren gewährt gegen Pfänder , über die später ge-
spricken werde.

4. Deutschland werde in kürzester Frist eine Anleihe
vrn mindestens 3 Milliarden Goldmark abschliehen.
von der ein Teil zur Stabilisierung der Mark und zur
Wiedererbebung Deutschlands verwendet werde nach
den Bo -schlagen der wirtschaftlichen und finanziellen
Sachverständigen . Der Restbetrag solle wäbrend der
Periode des Moratoriums unter die revarationsberech-
tigten Alliierten verteilt werden . Die deutsche Regie¬
rung verpflichte sich, zu erzielen , dah die deutschen
Banken und Industriellen einen Minimalbetrag von
3 Milliarden Goldmark garantieren.

8. Zur Garantie kür diese Anleihe mühten einige deut¬
sche Staatseinkünfte  durch die Revarations
kommission von der ersten Hypothek befreit werden.

6. Die Mächte, die auf Reparationen Anspruch hätten,
rer langten von Deutschland die Fortsetzung der
Sacklieferungen.

7. Während der Periode des Moratoriums würden die
Befugnisse der Reoarationskommission . wenn nötig,
verstärkt.

8. Wenn die Periode des Moratoriums vorüber und der

Sie Mfiflt Beifit am tasliimni Boclfilo®.
W . T „ B. Paris . S. Jan . Wie die H-wasogentnr mitteilt , hat der

englische Plan ein« wahr « Überraschung  in den K«as-r -nzk °ts« k
und ein« sichtbare Enttäuschung  in den ftanzöfischen und
belgischen Milieus hervorgeruftn . Der These der ftanzöfischen Regierung.
Kein Moratorium ohne Pfönder — setz« da- englische K- din -tt einen
Plan entgegen , der ein Moratorium von vier Jahren , anftntt , wie
Poincarb Vorschlag«, ein solche» von zwei Jahnen , vorseh«. Der Plan
erneuere  vollkommen den Londoner Zahlungsplan  und
enthalte weitgehende Ablndernnge » am F r i e d « n , v e r t r a g
von Versailles,  ohne allerdings Deutschland auch nur -in - -ff« -
tioe G- iantiem - tznshme auszuzwingen. Dies seien zwei unoere >nb<ue
Auffassungen. Englischerseit - sei man gegen jeden Druck auf das Deuts«,«
Reich, um es zur Erfüllung seiner Reparationsverpflichtungen zu zunngen.
Man weigere sich selbst, seine offenkundigste Verfehlung sestzuftellen. Man
greife der Zahlung - föhigkit Deutschlands für rin - lange z - itpert - d- da¬
durch vor, daß man es sür vier Jahre unwiderruflich von jeder Geld¬
zahlung entbinde , ohne sich um di- Rückwirkungen zu kümmern , drc
eine solche Preisgabe den Rechte haben werde an dem Tage , an dem
Deutschland seine Zahlungen wieder aufzunehme» berufen sei. S *e
Eachlieferungen  seien praktisch während der verlängerten Atem¬
pause aufgehoben,  weil sie nur im Einverständnis mit der deut¬
schen Regierung erfolgen kSnnten und schließlich auch noch auf- die Summ«
in Abrechnung gebracht werden sollten, die nach dem oiersährigen kom¬
pletten Moratorium zu zahlen sei. Übrigens enthalte der euglisch-
Plan ein ganz verwickeltes System der deutschen Schuldbegleichnng, welches
den Londoner Zahlungsplan vom Mai 1921 vollkommen umstotze. Er
setze die Forderungen der Alliierten an Deutschland von 132 Milliarden
Goldmark auf 25 Milliarden Goldmark ungefähr durch die Wirkung de-
Zinsen und der Diskontierung herab . Tr sehe die Annullierung der
alliierten Schulden vor , aber uitter gewitzen Bedingungen : eine derselben
verlang « die desiniiive Abtretung an Grotzbritannien jenes als Garantie
für die französischen Anleihen von der ftanzöfischen Regwrung nach London
geschafften Geldvorrates , der den Betrag von einer MWarde übersteige
Das werde von der öffentllchen sranzösischen Meinung mit besonderem
Tadel vernommen werden im Hinblick auf deu Ursprung upd die Beden;
tung dieser im Jnieretze des gemeinsamen Stiege » kô rahierten Schulden
Der englische Plan gehe aber noch weiter . Er tue dem Vertrag von
Versailles  ernstlich dadurch Abbruch,  daß er feinen Aus-
fikhrungsorganismrrs , dis Repa  r att i on  s ko  in m i fsi  a n , be¬
rühre . Während der vier Jahre de« Moratoriums sei dies« Kommission
ihrer Befugnis , betreffend di- Kontrolle der deutschen Finanzen , zugunsten
eines ausländischen Finanzrates enthoben, zusammengesetzt aus Delo¬
gierten von England , Frankreich , Belgien und Italien , denen sich zwei
Vertreter amerikanischer and neutraler Raiionalitä ! anzufchlietzen hätten.
Der Finanzminisier de» Deutschen Reiches sei von Rechts wegen der Vor¬
sitzende dieses Ausschutzes. Er habe abzustimmen bei Stimmengleichheit
Der Finanzrat Mütze fo wenig wie möglich in di« Verwaltung Deutsch¬
lands eingreisen . Die Reparatlonskcmmiffion sei also nicht mehr
souverän , wie der Friedensvertrag e« vorsehe. Sie hätte nur noch
juristisch« Befugnitze , ja sogar ihre Entfernung sei in, Auge gesatzt. Da»
sei eine weitgehende Abänderung des Fried « » » -
vertrage» Von Versailles und könne, wie Polncarä , ohne in eine
Diskussion einzutreten , es für sein« Pflicht gehältea Hab- zu bemerken,
nicht ohne die übrigens sehr zweifeltzast« Zustimmang des ftanzöfischen
Parlaments von der französischen Regierung angenommen werden . Alle
diese Konzessionen sollen Deutschland ohne Kompensationen gewährt wer¬
den. Es werde kein Pfand »erlangt . Rur eine spätere territoriale Be¬
setzung sei für den Fall ins Auge gesaht, datz Deutschland während der
vier Moratoriumssahre sich seiner seltsam herabgesetzten Verpflichtungen

- nicht entledige . Das fei in seiner Gesamtheit de- englisch« Plan . Er
werde der öffentlichen Meinung Frankreichs nm so unannehmbarer er¬
scheinen. da — aus Abneigung seiner Alliierten gegen Zwangsmahnahmev
und von dem Wunsch« beseelt, die interalliierte Aktionseinheit auftecht
zu erhalten — der von Poincarä vorgelegte Plan , wenn er von den
Alliierten durchgeführt werde, nur wirtschaftliche Pfönder enkhalte und
jede neue militärische Besetzung, ausgenommen für den Fall einer ««neu
deutschen Verfehlung , vermeid «. Es sei wahrscheinlich, datz die
sranzösische Regierung nicht zulatzen werde, datz die Diskussion sich aus
Grmrd eines Planes eröffne , der nicht den Grundsatz anerkennt , der von
ibr für uneilätzlich gehalten werde. Für den Fall , datz di« ft - nzöfisch«
Regierung Ihren Standpunkt nicht zur Geltung bringen - könne, sehe man
voraus , datz sie sich entschliehen werde, isoliert vorzugehen.

Die englische SteLung«ahme zu deu flkauzösischen
Vorschlägen.

Kredit Deurichlond? wiederssergestellt sei. werDe
Deuffchland seine Reparationszahlungen mit Hilfe
von Anleihen wieder w'fnebmen.

0. Zieht der italienische Plan gegen gewisse Vergütungeine vorherige deutsche Zahlung m Betracht.
Schliesslich icklägt die italienische Regieruiurg noch

produktive Pfänder  vor.

I>. Paris , 3. Jan . sEig. Drahtbericht.) Über di«
Stellungnahme der englischen Regierung zu den franzö-
schen Vorschlägen gehen die Vermutungen auseinander
In einer französischen Meldung wird erklärt, daß
öord Curzon  bei seinem gestrigen Besuch in Part¬
im Gespräch mit Bonar Law  auf die Notwendigkeil
eines guten Einvernehmens mit Frankreich, wr allem
mit Rücksicht auf die französisch-englische Alliance, di«
sich in L a u s a n n e als notwendig erweise, hingewiesen
habp. Mit auffallender Schärfe wurde diese Rieldung
,m „New Pork Herold" zurückgewiesen. Das Blatt er¬
klärte in sehr energischer Weise, eine solche Nnchrüht
von englischer Seite nicht gehört zu haben.

Bilderbogen.
In die Pelzabteilung des grossen Warenhauses Pitt

and Dury zu New dort tritt eine elegant gekleidet« Dame.
Sie wählt lange und vorsichtig. Endlich, nachdem sämtliche
Prachtstücke des Lagers vor ihr ausgebreitet stnd. entschei¬
det sie sich sür einen fabelhaften Zobelmantel . Preis -: 295
Dollar . An der Kasse bezahlt fie mit einem 1000-Dollar-
ichein. Die Dame an der Kasse ruft den Abteilungsleiter.
In letzter Zeit sind so viele falsche Scheine in Zahlung ge»
geben worden . Man muh sich vorse-hen. Und 1000 Dollar
sind selbst in Amerika eine beträchtliche Summe.

Der Abtetlungsle ' ter schickt mit dem Schein zur Haupt¬
kasse um ihn prüfen zu lassen. Die Dame ist sehr entrüstet.
Sie macht ihrem Unwillen in heftigen Worten Luft . Der
Chef sucht sse zu beruhigen . Es fei- natürlich kein Misstrauen
gegen sie. aber es sei seine Pflicht . Auch könne sse selbst mit
diesem Schern, falls er unecht sei. betrogen worden sein.

Jnzwffchen kommt der Bote zurück. Der Schein ist echt.
Jedoch die Dame bat sich über den Vorfall derart aufgeregt,
dass fie auf den Zobel verzichtet und energisch ihren Schein
zurückrerlanat Sie habe keine Lust, in einem Geschäft zu
kaufen, in dem man harmlose Leute der Faffchmünzerei ver¬
dächtig?. Auch ihre Bekannten werde sse warnen.

Alles Zureden ist vergeblich. Man gibt ihr den Schein
zurück Der Abteilungsleiter begleitet sse zum Lift . Er ent¬
schuldigt ssch tausendmal , bittet , die Sache nicht weiter ülbel
zu nehmen und doch das herrliche Stück ssch nicht entgehen
zu lassen Wenn er mit der Direktion spreche, werde mau
ihr sicher lm Preis noch etwas entgegenkommen. Vergebens,
di? Dame bleibt hartnäckig. Schon bat sse den Fuss halb in
den Fahrstuhl geletzt, als ss« sscĥ anscheinend besinnt. Der
Zobel , sagt sse. sei allerdings ein ielien schönes Stuck er ge¬
falle ihr so gut . dass sie ikin dach kaufen wolle. . .

Der Cbef fft überglücklich. Der Pelz wird eingevackt.
Die Dame , die dev Schein bereits wieder eingesteckt hatte,
zieht ihn hervor , und erhält 705 Do.ar zurück Mit tiefen
Verbeugungen wird sse vom gesamten Pcffonal zur Tur ge-
't&vi&t■

Draußen nimmt sse ein Auto . Lächelnd betrachtet sse
das schwere Paket neb?n ssb Dann zielst sse aus der . rech¬
ten Jackettasche den eckten 1000-Dallaff .chcin, den sse zusam¬
men mit den loeben erhaltenen 705 Dollar in ibve Hand¬
tasche gleiten lässt. Der andere aber , mit dem sse.zum
zweitenmal bezahlte , ist in der Hauptkasse längst als aeialscht
erkannt worden , wo man bestürzt vor einem Rätsel steht.

In einem WteA 1. Klasse des Schnellzugs Köln -Godes-

berg sttzt ein älterer Herr . Vornebmer Typ verarmten
Adels . Ein etwas ichabrger. alter Überzieher umichljetzt ieine
straffe Gestalt . Er kiest in der Zeitung . An seiner rechten
Hand funkelt ein grosser Brillavtring . das einzige Schmuck¬
stück. das mau an ihm bemerkt. Vielleicht das letzte, das
der alte Herr aus der guten alten Zeit bin überge rettet bar.
Ihm gegenüber ein Ausländer . Pole oder Balkan . Er be¬
trachtet den Harm , dann den Drillantring . dann ven
Brrllantrin «. dann den Herrn . Langsam, in gebrochenem
Deuffch macht er ein Angebot. 60 Mille,

Der alte vornehme .Herr ist empört . Schroff verbittet
er sich das Ansinnen Man fühlt , wie ihn der Gedanke
schmerzt, ssck vom seinem letzten Schmuckstück trennen zu
sollen. Doch der andere lässt ssch nicht beirren.

Er bietet mehr. 100 Mille . Der alt « Herr hört ihn gar
nicht. Er blättert in der Zeitung und im Kursbuch, und
ssebt auf di« Uhr. Der Pole aus dem Balkan beugt ssch vor
und flMert Eime Zahl . 150 Tausend. Unwillig blickt
der alie Her: über seine Zeitung . Ein abschätzemder. miss¬
billigender Blick trifft den Bietenden . Dann liest er weiter.
Noch einmal erhöbt der Ausländer sein Gebot. Vergebens.

Godesberg nabt Der vornehm« alt« Herr beginnt , ssch
fertig zu machen. Er vackt seine Tasche. Der Zug hält . Ein
letzter verzweifelter Versuch des anderen . Sein Gebot ist
überraschend. Er flüstert 300. Langsam siebt ihn der Alte
an . Dann streift er kühl den Ring vom Finger . Dreissig
neue Scheine gleiten in sein« Hand. Obn« Grub verlässt er
das Abteil

Schmunzelnd steckt der Käufer deir Ring auf die dichtbe¬
haarte Hand . Tr lässt ihn in den Strahlen der Sonne
glitzern. D'e Macht des Geldes bat wieder einmal gesiegt.

Eine halbe Stund « später verlässt der Gegenzug Godes¬
berg in der Richtung nach Köln. In einem Abteil 1. Klasse
sitzt der vornehme ölte Herr . Er liest in einer Zeitung . An
feiner Hand funkelt ein grosser Brillant . Er gleicht aufs
Haar dem. den er vor einer halben Stunde dem Ausländer
verkaufte , und dreissig weiteren echt imifferten Fälschungen,
die er in seiner Re-setasch« für ieiche und ähnliche Fälle M' t
ssch führt.

In den Strassen von Lissabon spaziert eia Mann . Er
ist nam der neuesten Mode gekleidet , trägt durchbrochen«
Strümpfe , einen eleganten hechtgrauen Anzug von modern¬
stem Schnitt . Im Auge blitzt das Einglas . Sein « Hä"d«
wirbelten einen Robfft - ck mit schwerem Sill >erknauf. Vor
jedem Schaufenster blieb er stehen, betrachtete di« Auslagen
und fchlenderte weiter . Den hübschen Mädchen ssbaute er
keck in di« Augen und Mckte ihnen noch ein Weilchen nach.

An ein« Strassenkreuzung machte er plötzlich Kehrt und

hatte das Peäi . mit dem schweren Knaus seines Stockes ir
die Scheibe eines Juweliergefchäfts zu schlagen, die in tau¬
send Scherben sprang.

Der Inhaber »es Ladens stürzte heraus . Eine aufge¬
regte . neug 'erige Menge hatte sich im Nu versammelt . Ein
Hüter des Gesetzes erschien. Der elegante Herr war so be
sffirzt. dass er kein Wort hervorbringen konnte. Er betra-
mit dem Inhaber des Geschäfts und dem Po !izisten der
Laden , wo er ssch bereit erklärte , die Scheibe zu bezahlen
Der Schutzmann fragt « nach dem Preis der Schei'be. Dsi
Juwelier gab 'hn auf 240 Peseten an.

Dian nahm dem eleganten Herrn , der vor Schreck die
Svra -be verloren batte , aus keiner Brieftafche die einzig«
darin enthaltene Danknote . Es war «in 1000-Peseienlschein
Der Juwelier gab ihm den Rest, also 700 Peseten , heraus
Nachdem er ssch gebührend wegen seiner Unvorstchtigikertent-
schuldigt hatte , steckt« er das Geld ein und ging.

Erst nach Tagen stellte der Juwelier beim Einzahlen
der Banknote fest, dah der elegante Herr auf höchst elegant«
Weise einen falschen 1000-Pesetenschein in Verkehr gebrachi
batte . Eurt Selbert.

Lebensweisheiten.
Von Dr . S . Baer «Ob«rdorf.

Un-bestechlich rühmen sich viele , um nicht das Wahr«
von Überlegenheit bei anderen anerkennen zu müssen. Air
das sse selbst nicht geeicht sind.

Wer das Eebe -mnis der Liebe kennt, stirbt nickt lerchi
au gebrochenem Herzen.

Im Gehege der Frauen locht der am schlechtesten, der zu¬
letzt lacht.

*

Di« Gefahr des Ebcrrakters ist nicht ..das typi-i-che Erleb¬
nis " ~ sondern, dass er «ruck denkt für seinen Träger.

Sick n'cht fürchten. Fehler zu machen, ist der best« Weg
sse abzulegen.

Wer an Mohammed glaubt — dem ist der Weg nack
Mekka nickt »u weit . — wevn er »elmmal an Rom vorbei-
fäbrt oder Jerusalem. «

Wir schmeicheln manchem unverdient : wir neunen ihn
stolz, dieweil er nur satt ist.
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Paris , 3. Jan . (Ctg. Drahtbericht.) Wie
dct „Matin " mitteilt , sind die französischen Minister
yeute vormittag unter dem Vorsitz M i l l e r a n d s Zn
einem außerordentlichen Ministerrat zusanrmengetreten,
um die den gestrigen Verlauf der Konferenz geschaffene
Lage zu prüfen . Der französische Botschafter in London
urrd der Vorsitzende des Komitees Frankreich -Amerika,
®5 ° 5. 1ex ' nud gestern abend von England hier ein¬
getroffen. Auch der Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten in Paris , der an der Riviera weilte , ist beute nach
Paris zurückgekehrt.

Eine französische Anklageschrift.
v . Paris . 3 3» (Eis. Drabtbericht ) Die fvamösi-

»che Regierung hat. rn der gestrigen Konferenz den Konfe-
renzte,Inehmern ein umfansveiches Dokument überreichen
lassen, das den Titel tragt : ..Wie Deutschland die
« ach >r eie r u n ge n au s ge fü h r t oder nicht aus-
LEiubrt bat  Frankreich versucht in dem von Zahlen

S* nfiau (f ia beweisen, daß Deutschland weder
^d !en nochs>olz. noch sonstme von Frankreich amresorderte
Materialien, m dem vereinbarten Umfang geliefert babe
l'nd es völlig an gutem Willen fehlen lieh

Verzicht auf die Rrchrzollime?
3, San. . (Eî .,Drahtbericht.) Nach einer

Äj ?- aÜEten Kreisen der Ansicht.
L!,mn®405<f,r ' BrE -W ein«, gewisse Mäßigungenthalten. Frankreich bestünde nicht auf der Errichtung

um das Rnbrgebiet. sondern verlange nur.
oatz die Zolle ir normaler Weise unter Kontrolle alliierterBeamter eingezogen wurden.

Dr. Melchior in Paris.
an ^ri -. Eig . Drabtbericht.) Es verlautet.

efiKtetrc'ff-er ift 0 r Astern aus Hamburg in Paris

Der amerikanische Vorschlag eines Sachverständigen-
ausfchusies.

V̂ .PPis . 3 5ait lEiL Drabtbericht.) Der ..Newderk Herald meldet aus Washington:  Wie man hört.
die Regierun« darauf vorbereitet, daß die Erklärung,

die Wiederheritellungsfrageeinem Sacbver ständige n-
"usschütz zu überweisen .in Paris zunächst abgelebnt

IT9e  e ^ moviel daran, wie den Franzosen» rankreick rasch bezahlt  werde . Des.
^ Ä "??n- «e Wrsderberitellungssumme abzu-

-Ä^ ben. „AmerUa wolle kerne neuen <= ' ~itte zugunsten
fVfl "%c" .Konferenz unternehmen, ehe nicht das Ergeh-Itts der Pariser Verhandlungen bekcmnt wird.

Eine neue Konferenz der Ernährungsnlinister in
Merseburg.

3 .2an . (Erg. Drahtbericht.) Bei der
Ernahrungsmin'sterko fferenz. di« vor Weihnachten

in dem neuen. Heim des. Reichswirtschaftsrates stattfand.
die dringendsten Fragen der Brot - und

L n-9*J *fe# c1k  dagegen die Fragen.
tteffepb,,7̂ 'J„I?^ ?>:rtschastliche Produktronsprogaamm be-
wie dli. B Laufe des Januar wird minmehr.wre die P PR . erfahren, rn Merseburg  eine neue Be-

den Vertretern des Reiches und der
nrrwtlmnm tTl^f'n. oUI\ das langst geplante Produktwns-vrog.amm für die Landwirtschaft aufzustellen.
Eine Treuekundgebungder rheinischen Demokraten.

3an- lEig. Drabtbericht.) Die
^Ertrcter der D eu t schen demokratischen Partei
d̂ r Rheiiwrorinz. der Rbemofalz. Rheinhessens-und Nassaushatten sich hier wiederum versammelt, um zu beraten, was
"der  N o t d e r R h e i n l a n d e zu geschahen hat. Sie er¬

neuerten dem deutschen Vater lande den Schwur un-
iarm  m«4er Treue.  In der Entschließung beißt es

£»5 tm< allen Volksaenosien eins in dem
^nM ' llen. alle Beamten. und Nichtbeamten zu schützen
uich zu stutzen, die wegen ihrer deutschen Gesinnung zu
N >oden k°mmen sollten. Wir rufen das S der
Demnkxaten aller Zander auf. mti uns ms<rminen zu
kämpfen gegen Unrecht. Haß und Gewalt." *

Abbruch der Lausanner Konferenz?
„^ vo>Lond°n. 8 Jan . (Eig. Drahtbericht.) Hier ist man
nach den letzten Meldungen im Foreign Office der Ansicht,
daß es die Türken au» den Bruch mit England  an-
ttmmen lasicn wollen und daß der Abbruch der Lausanner
Konferenz fast unvermerdlrck; erscheine.

Ncrch der veroffentlrchtenBekmlntmachunig des Finanz¬
amts Wiesbasen rm Anzeigen teil haben die der Umsatz-
steueiwil'-Ät unterliegenden Personen bis Ende Januar 1923
stmtatzitenererklarungen einzureichen. So weit die Vor¬
drucke den Stvuerpflichttgen nicht zugehen, können sie von
den 'Steuerpflichtigen der Stadt Wiesbaden von der llmiatz-
lleuerabteilui!.« des Finanzamts hier. Nikolasftraße 13. zwt-
Ichen9 und 12 Uhr vormittags abgeholt weriden. Di«
VleuerpflichtiLen im Landkreis Wiesbaden erhalten die
Vĉ rmte. so weit sie ihnen in den nächsten Tagen nicht zu-
gestê werden, .bei den zuständigen Bürgermeistereien brzw.
dem Magistrat m Biebrich und Hochheim. Wer im Zweifel

m>« eine Umchtzsteuererklärring abzngeben hat oder
IJIt-v,  Kit gut. sich alsbald beim Finanzamt (llmsatzsteuer-
abieiKings zu erkundigen. Die Fristoersäumnis ist strafbar,
iceben der Straf« kann ein Zuschlag bis zu 10 v. H. der end¬
gültig fest ge,etz len Steuer festgesetzt werden. Es liegt also
im eigensten Interesse der St -uerpflichiigen. di« Erklärung
gleich zu Beginn des Monats Januar 1923 dem Finanzaml
emsureichen und nicht bis »um letzten Tag der Frist zu war-
ten. Dre Bestimmungen über die Vorauszahlungen werden
besonderer Beachtung empfohlen. Gleichzeitig wird' noch
nachstehend auf die Steuer Pflicht der Privatunrsötze hinge-
unesen. die nochm weiten Kreisen unbekannt zu sein scheint,
deren Derletzung aber ebenfalls erhebliche Strafen nach sich
»E . . Privatpersonen, di« Edelmetalle. Ede Meine. Halb¬
edelsteine Perlen. Schmuekstwlien. Ju -welen- und Biiouterte-
war-en aller Art. Gegenständ« aus Bernstein. Elfenbein.
Schildpatt. Biustkinstrumente. Autamochile. KuMwaren.
Pslziasiien. Teppiche. Kunstgea-nMärche oder Äntiauitäten
verkamen, müsien 15 v H. des Kaufpreises als Luxussteuer
enttichten. Aich ein Gewerbetreibender, der einen der vor-
bezeichneten Geaenständeverkauft, ohne .daß dieser Gegen¬
stand m einen Gewerbebetrieb fällt , bat die gleiche Steuer
zu zahlen. 5 v. H. des Preilss haben Priva -tverfonen zu
entrichten, die Anzügen übernehmen, indem sie z. B. Räume
Mer Flächen für Reklamezwecke vermieten. 10 v. H. des
Mieturelies hoben Privaiverlonen zu entrichten, wenn sie
eingerichtete Schlaf- und Wohn räume auf nicht länger als
o Monate vermieten und das Entgelt für den Tag oder die
Übernachtung 10 M. und mehr beträgt. Der Verkäufer
(Ubernebmer der Anzeige. Vermieter) hat über das verein¬
nahmte Entgelt eine Ouittuna auszustellen und gleichzeitig
die Steuer an das für ibn zuständige Fina -nzamt zn entrich¬
ten. Der Kniet«r (Besteller der Anzeige. Mieter) must prü¬
fen ob die Steuer entrichtet ist. Ist dies nicht der Fall , must
er sie zahlen. Wer diese Bestimmungen nicht beachtet, setzt
sich erbeblilchen Nachteilen strafrechtlicher, steuerlicher und
zrvrlvrozesiualerArt aus. Etwaige Ilnklarbeiten werden
zrveckmcktzrg durch Rückfragen beim Finanzamt geklärt, wo-
fwMi auch die vett. Bestimmungen eänzuseben und die er-
farderlichen Vordrucke erbälttich sind. Auf di« Natwendig-
ke,t. Mnaebeind Erneuerungen der Wiedervervusterungs- und
BezvasbestbeiniEmen zu beantraaen . wird wiederholt hin¬
gewiesen. da die bisherigen Bescheinigungen, nach Ablauf
des Jahres ungültig sind.

o .-a®1* Menschen ertragen im allgemeinen ihre schlechten
Leistungen gefaxter wie schlechte Zensuren.

*

Echte Lorbeeren wallsten dort, wo sie verdient, die fal-
>chen dort, wo sie ausgeteilt werden.

*

Fallen tut weh — aber tödlich ist. wenn die anderen uns
fallen lagen.

*

.... . Der echte Wohltäter läuft der Not nach — der falsch«laut sie zu sich kommen.

Aus Aunft und Leben.
. * The « Maria Lenz, ein« geboren« Wiesbadewvrm. die
.nLv t -in  Schauspielerin einen bedeutenden Ruf geniest t."N>- wie wir hören, neuerdings für das Lessins-Tbeater ver-
vMchtet wurde, rezitierte im kleinen Saal des Kurhauses
Plere und neuere Dichtungsn. die unter 'dem gemeinsamen
t.itel .-Don̂ ewiger Liebe" zusammen gefastt waren. Der erstedes Abends war der bimmlrschen und der kosmischen

der zweit« der irdischen Liebe von Mann und Weib,
von Mutter und Kind gewidmet. Dieses metavbvsische Pro¬
gramm lieh von vornherein keine heihen Temperamcnts-
Mbruche erwarten. Aber di« Art der KLMlerin neigt

. uverhgupt nicht zu glutvoller Empfindung. Thea Maria
^enz «me stolze Erscheinung, übt ihre Kunst im Dienst eines
wrerlichen Schönheiiskuliesaus. Kühl und gemessen, von
erner fast vriesterlichen Weihe ist ihre Dortragsweis«. und
M besten liegt ihrer edel geschulten, von tiefem Ernst über-
ichatteten Stimm« der hymnische Klang bei Walt Whitman.
-ll-erfel oder Merdner. während ihr bei der Wvrtme.lo>ik
eines .̂agore — den sie übersetzte— oder eines R. M. Rilke
Are Mellthin . um,her treffliche Technik zustatten kommt.
B.eie Technik schob sich in Goetbes ..Gott und Bajadere"
vielleicht aut Kosten der schlichten Empfindung etwas in den
Vordergrund, während der Vortrag der ersten römischen
i-'-egie als eine Meutorleistuna bezeichnet werden must. In
marer Schichtung bauten sich di« marmornen Verse vor uns
M Mit einer solchen Kunst bewegt man natürlich di«
wcasse njrcht. Es war ein kleiner, aber aufrichtig begeisterter
Auiiorevkreis. der für die höchst wählerisch ,md mit stolzem
<>erz,cht auf äusteren Effekt zusammengestellte Bortrngs-
wige mit lanpanhalfendemBeifall dankte. W: W.
sw,, Eine Ausstellung„Der bunte Staff ". Eine n>euartia«
Ausstellung wurde unter dem Titel ..Der Hunte Stoff" in

— Todesfall. Im Alter vou 62 Jahren verstarb hier
Sanrtatsrat Dr. Otto Dornblüth.  der besonders als
Neurologe genbätzt und als mediziuischer Fachsthriftsteller in
werten Kretsen bekannt war. Im ösfenilichen Leben Wies¬
badens ist der Veifiorhene besonders durch feine Bemükmn-
U" um den Mieterschutz he-rvorgetreten. Der Mieterschutz-
verern Wiesbaden verliert in ihm seinen ersten Vorsitzenden.

, —- Eine Proteft,ers«mmlung, einberufen von den Ar¬
beitgeber- und Arbeitnebmer-Orsanisationen des GaiMewer-
bes. der EärunssIndustrie und verwandter Gewerbe mit
einer gegen die fortdauernde Beumru-Higung des Gastgewer¬
bes durch Gesetze und Verordnunsen und durch die
LvistinenzbewemlNg gerichteten Tasesardnung , fand gestern
nachmittag im ..Wintergarten" .statt . Die Versammlung
die nutzerordentlrch zablreich besticht war . wurde durch den
Vomtzenden der Arbeitsgemeinschaftder Hotel- und Gast-
wirtvereine. Herrn Bräuning . eröffnet. In längeren Aus-
wbrunsen nahmen dami zuerst 'der Reichstagsabgeordnete

^ ? lBerl-ml und dann der Präsident des Deut¬
schen Gastwirtsverbands Köster (Berlin ) Stellung geg-n
di« durch neue Sondersteuern geplante neuerliche Belastung
des Gactsewerbes. Von beiden Rednern wurden die geplan¬
ten Steirern als bedrückende und unerträgliche Last beze'ich-
net. die nur geei-gnet sei. dem Gastgewerbe den letzten Stoß
zu geben- Es aeüe nicht an. unter dem Einfluß einer Min-
«rhert . der Abstlnenzheweaung. einen ganzen Stand mit
Hunderttauiendenvon Existen-zen zu vernichten. Die Aus¬
führungen der Redner wurden mit grobem Beifall aufge-
nommen. Bon der Versamm-luirg wurde dann einstimmig
eine Entschließung  angenommen, in der es u. a. heißt'
..In voller Anerkennung beabsichtigter Mastnahmen zur Ab-
stellung gewisser Mißstände im Alkobolkonwm müsien die
der Mannheimer Kunsthalle eröffnet. Wie im ..Kunst-
wanderer berichtet wird, handelt es 'sich dabei um ein um-
fasiemdes Bild des organischen Zula nrmenwirkens der
Kmfte. die den. auffallend gesteigerten Farbensinn unserer
Zeit benredWen. Es arbeiten zusamm-en die Farbwerke, in
denen auch das Berfabren der technischen Verwendung der
Farbe ausgebildet wird, die Künstler, die die Muster
ichatren. und die Fabriken, die dann Farbe und Muster in
den mannigfachen Formen des Kunftsewerbes vera-rheitcn.
Für die hohen Anforderungen, die wir heute an die Farbe
fielen, ist es von größter Wichtigkeit, daß sie licht- und
wagerecht ist. Dieses Ideal wird vollkommen erreicht durch
die Verwendung einer n«u«n Farbe , der sog. Indanthren-
Farbe. Bisher waren die Farben dem Verbtassen und Der-
«tÄfn cwsgesetzt. Das Ein«'«artige der Farben unserer Zeit
nt es. daß sie sich nicht verändern, und damit ist dem farbi¬
gen Ausdruck künstlerischer Gedanken dauernder Fortbestand
verbürgt. Zugleich aber tritt ein« um so größere Dero-nt-
worÄichkeit an unsere Zeit heran, das Höchste in der farbi¬
gen Ausgestaltung der Kunstwerke zu leisten. Die Aus¬
stellung zeigt im ein̂ lnen, wie sehr der Geist der neuen
Farbigkeit das Leben bereits durchdrun-cmn hat. Zahlreiche
Firmen halben ihre ausdrucksvollen Erzengnisie zur Ver-
füguu« gestellt, und in dem sinnreichen Aufbau kommt der
neue Farbengeist unserer Tag« eindringlich zur Darstellung.

* Kunstgewerbe und Geldentwertung, über die Wir¬
kung der Geldentwertung auf den Absatz im Kun-stgewe-rbe
wurden auf der Jahresversammlung der sö-chsischen Landes¬
stelle für Kunstgewerbe von den maßgebenden Persönlich¬
keiten interessante Angaben gemacht, über die im ..Kunst¬
wanderer" berichtet wird. Der Direktor der staatlichen Por-
zesianmanufaktur Meißen Pfeifer äußerte sich dahin, daß die
Preis« für die keramischen Erzeuanisie im allgemeinen auf
das 50»fache de- Friedenspreises gestiegen seien, und das be¬
deute in Wirklichkeit eine Senkung der Preist- etwa auf die
Hälfte. Wenn die keramische Industrie diese Senkung bisher
habe ertragen können, so sei dies den starken Auslandver.
kaufen zu danken, die aber neuerdings erheblich »»rückNgan-
gen sind. Dadurch sei jetzt eine unsichere Geschäftslage ent.
stunden, und bedenklich sei auch der Wechsel in der Kund,
icknift. so daß di« Industrie nicht mehr wisse, für wen sie
arbeite. Trotzdem babe die Qualität bisher noch nicht g«.
litten, und auch ander« Sachverständige betonten, daß gerade
die besten Qualitätswaren mit Vorliebe geckauft wurden
weshalb die Qualitätsarbeit weiter vor allem aepflegt wer¬
den müsie. Der Meißner TischlerobermeisterBirkner wies
darauf bin. daß wohl bald sehr umfangreiche Betriebseim-

B-estrmmungen des Gesetzentwurfs als ungeeignet und fckäd.
nch mr dt« in Frage kommenden Gewerbe und Industrie-!,
^bichnet werden. Di« teilweisen äußerst scharfen Bestim¬
mungen der emzeilnen Paragraphen des Gesetzentwurfs
treffen in härtester Weise ieoenswichtige Glieder des Ee-
tatwten t[6arts föroexs. Der Gesetzentwurf bedeutet

ern Eingehen auf di« Bestrebungen der vielfach mit
3Äa*erw»I arbeitenden AMinenzdewegwng.

D^ M^ gung Deutschlands nach ame-
rikanisthem Muster ist. Wie in Amerika, wird auch in
Deutschland das zur VerwirLlichung gebrachte Experiment
der Trockenlegung'ckwere Erschütterungen des Wirtfchcrfts-
lebens und der nioralischen Airschauunggen zur Folge haben.
Die Trockenleg-ung Deutschlands würde die ältesten und be-
riuimtesten Weinbaugebiete der Welt dem Ruin entgegen-
fuhren und ^-auiende von Menschen brotlos machen. Daß es
dazu mcht kommt erheben wir schon jetzt im Einverständnis
mtt allen Stoatshurgern . di« einie Verletzung der Freiheit
ihrer Perionlichkeit als unwürdig ablehnen, unsere
warnende Stnnme. Die Bekämpfung der Mißstände im
Alkohotton-sicm findet unsere weitgehendste Unterstützu-ng. die
einseitige Belasiung unseres Gewerbes und unserer Ju-
vuistrie aber schärflte Gegnerschaft." Zu der Entschließung
wurde seitens der Arbeitnehmer-Organisationen eine Er-
kcarrmg abgagcben. in der es u. a. heißt: ..Der Zentralver-
band der Sotel-, Restmiranr- und Eafö-Angcstellten erblickt
Iß . ^ ttils schon veröffentlichten , teils erst anqvdeuteten
Gesetzentwursenzur Beschränkung des Mkoholverbrauchs
und der Schlemmerei, sowie zur Einschränkung der Gastwirt-
schwtttn Maßnahmen, d-e geeignet sind, nicht nur Auswüch'e
im Gast- und Schnnkwirtschaftsgewerbezu beseitism. son¬
dern auch das gesamte Gewerbe so zu erdrosieln. daß es in
Kurze zum Erliegen kommen muß. Der Zentralverband
könne es wegen der volkswirtschaftTichen Bedeutung des Ge¬
werbes nicht verantworten, daß infolge dieser Mabnabmen
in kurzer Zeit Taustnde von Personen ohne eigenen Haus¬
stand und unter Wohirungsnot leidenden Familien in noch
ccnWierigeve Ernahrunasverhältnisie kommen, unl! daß Tau¬
sende von arbeitswilligen g-astwirt ĥaftlichen Angestellten
existenzlos werden und -auch in Zukunft in ihrem erlernten
Beruf kein Fortkommen mehr finden können. Er ist durch¬
aus bereit, an der Nachdrücklichen Bekämpfung und Bc-
settigung des übermäßigen Alkoholgenusies sowie aller Aus¬
wuchs« Mltzuwrrken. Er ist ferner bereit die Bestrebun¬
gen anderer Or«anisatt »n«n . die den gleichen Zweck verfol¬
gen zu unte-rstsitzen Auch wird er sich den Bestrebungen
der- ReMeruug. bei dieser Gelegenheit der Bolksgemeiuschaft
neue Steuerauellen zu erschließen, nicht eutgegenstellen. Er
vrotestiert aber n-achdrücklichst dagegen, daß durch Gesetz« und
Berovdmiugen fortu-ährend versucht wird, das East- und '
^ ^ Ewirischaftsgewerbe zum Schaden der in ihm bestM-
ti-zten Arbeitne-hm-er in eine Sonderstellung zu drängen."
„ — Die VerSiichlichkeitserklärnng von Tarifverträgen.
nach einem vom Reicktsa-rbeitsministerium dem Reichstag
zugegangenenG«'sttzeniwurf über die Erklärung der Allge-
meinverbindllchkeit von Tarifverträgen , soll 'bei Abände-
runaen allgemein verbindlicher Tarifverträge , die aus-
sch-ießlich eine Anvasiung der geldlichen LeTttrrsen an di«
Teuerung-,verba!trisie enthalten, von der vorherigen Be¬
kanntmachung unter Einsetzung einer Einspruchsfrist ahqx-
sehen werden können, wenn d«r Antrag von allen Vertrags¬
parteien gestellt bezw. von keiner angefochten wird.
^ . < Richtlinien für die Preiskalkukation sind von dem

tsminrster und dem Reichsminister der Justiz
aufzestellt und liegen in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer. Adellwidstraße 23. zur Einsicht auf.

~ Wiesbadener Fremdenbesuch1922. Im Jahr 1922
tft Wiesbaden von 168 928, Fremden ausgesucht worden. Die
Fremdenzrffer setzt sich aus 51 283 KurMten und 117 640
Pauanten zusammen. Im Jahre 1921 wurden insgesamt
ll Gäste weniger gezählt. Mit der Jahresziffer für 1922
ist Wiesbaden nur um 23 000 hinter der höchsten je hier er¬
reichten Fremdemziffer(1913) zurückgeblieben.

— Wiesbadener Viebbofmarktberichtnach der amtlichen
Notierung vom Dienstag, den 2. Januar . Aufsetrieben
waren 35 Ochsen. 9 Bullen. 39 Kühe und Färsen. 83 Kälber

K3 Schweine. Marktverlauf : Allgemein mittleres
Sejchait. Markt geräumt. Ausgesuchte War« übernotiert.
A» Brerstu wurden notiert (je nach Qualität ) : Ochsen 480bis 560 M.. Bullen 440 bis 480 M.. Kühe 380 bis 560 M
Kulber 560 Las 700 M.. Schafe 430 bis 500 M.. Schweine
660 bis 750 M. Alles 1 Prund Lebendgewicht.

— Neue Gesetze und Verordnungen. Verschiedene wich¬
tige Gesetze inst ain 1. Januar in Kraft getreten und an' die¬
sem Tag veronentli-chi worden. Dazu gehört auch di« Ände¬
rung der Entkommensteuer. Ein anderes Gesetz ergänzt die
Maßnahinen gegen die Kapitalflucht durch die vorherige Er-
uehmtgun« der Zahlungen nach dem Ausland durch das
Finanzamt. Gewisie Gehaltsgrenzei, in der Gewerbeord-
Kung werden erweitert und die Reichsregierung ermächtigt
mit Zustimmung des Reichsrats und des Ausschusies des
Reichs tags di« Grenzen zu ändern. Dann wird das Gesetz
schränkungen eiutreien müßten, wenn es nicht gelänge, die
^.rschler m,t ausreichendem Holz zu erträglichen Dreien zu
versorgen. Der Leipziger Juwelier Treusch. der für setz,
Gewerbe ebenfalls trübe in die Zukunft blickte, hob beson¬
ders dl-e Suckst hervor, di« Juwelierarbeiten nach dem reinen
Metall- und Karatwert zu beurteilen. Aus diesem Grund
lege man auf die künstlerisch wertvolle Juwelierarbeit weni¬
ger Wert, und darunter müsse die Qualitätscrrbeit leide«.
Der Dresdener Architekt Wüste sprach über das Kunsthand¬
werk im allgemeinen und führte aus . daß auf einzelnen Ge-
a'kten,wohl eine Steigerung der Nachfrage eingetreten fei.
daß aber das Kleinkunstgewerbe in der Zukunft völligem
Nieder gang entgeaengebe. wenn nicht baldigst ein« Senkungder Materialpreise eintrete.
«r * R-«ßiüsNe« i»m « ithnenkaß. ..Ich wahne « M der
Aufführung von 150 Stücken jedes Jahr bei", plaudert der
Londoner Tbeaterkrittker St . John Ervine. ..Dabei erlebe
wi durchschnittlich weurgstens drei Bühnenküsie in jedem
Stuck. >o dag ich also jährlich tausend Umarmungen auf dem
Theater feh«. Ich habe nichts gegen dieses Schauspiel, ob-
wobl es für mich nicht mehr »eu ist. Der Kuß ist eine Be-
ichaftlgiing, die nun einnml von der Menschheit häufig aus-
geiührt wird, und der Dramatiker darf sie nicht ve mach lässt-
oen. weder künstlerisch noch geschäftlich. Aber, was ich mir
sehnlichst wünschte, das ist. daß uirsere Schauspieler unsere
Schauspielerinnen küsien würden., ohne daß dabei immer
eine Menge Puder auf ihre Anzüge fällt . Bei etwa 75 Pro-
rent aller Umarmungen trägt der Herr Gesellschaftslleidung.
und der Puder erzeugt auf dem schwarzen Rock große weiße
Fleck« !o -daß der Held des Stückes nach einer etwas stürmi¬
schen Umarmung manchmal beinahe wie ein Müller ausstebl.
Das stört mich. Wenn das Liebespaar im Mondcnlichi des
alten Garieus feine geläufigen, aber ewig neuen Eesiänd-
N' sie ausiau'chi. dann möchte ich mit einer Bürste dazwischen¬
treten. um den Herrn wieder ..salomäh-ig" zu machen. Das
Pudern wird man unseren Schauspielerinnen kaum abge-
wöbven können, und si« werden es auch stets in so reichlicher
Weise tun. daß der weiße Regen, der sich auf dcm Revers
und den Ärmeln des küsienden Herrn ausb'-citet. nicht z»
vermeiden ist. Dadurch wird aber so manche Liebesszene
um ihre Wirkung gebracht, und deshalb lenke ich die Auff
merksamreit der Bühnenschriffsteller auf diese hedanerlich«
Tatsache. Die Droniatc ker sollten darauf achten, daß eine
Umarni uug nur erin lat. wenn der Held einen arauaesirefften
Jackettanwg oder sonst-ein Kostüm trägt , aus dem der Puder
nicht so deutlich »u lchen ist. Dann werden mul, die Zu¬
schauer dem Spiel folgen können, ohne abgelenkt zu werden?



Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 3. 3 «nmar 1923.
die Beschlüsse der vorbereitenden Versammlung und setzt«
sicb für die vopgeichlogene Liste ein . di« folgere Namen
umfaßte : Rentner Volkmann . die Pfarrer Grern und
öilfterich . Di . Steinckauler . Frau General Roether oder
Lehrer Kavrms . Frl . Stadtverordnete Neurot . Stadtverord¬
neter Kasckau. Werkine'sier Stein -vecker. der Lwndesbauot-
mann oder sein Vertreter . Nach einer kurzen AuSsorache
wurde die Liste angenommen . Nach der Neuwahl des Doritands
wurde eine De sch l u ßi a ssu n g über die Blindenanstalt
dabin gefast , da« schleunigst alles versucht werden muffe,
den Beschluß des Landeshauvtmanms auf jeden Fall bis zum
Frühjahr , als dem Ende des Schuljahres , rücksängrg zu
machen, überhaupt di« Verlegung nach Frankrurt
a. M . nur als eine vorläufige  zu erwirken , die bei
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse zurückzimehmen
sei. Der Kommuuallandtag und die Mitglieder des Landes-
ausschuffes se ên schleunigst über die wahren , Sachver¬
halt zu unterrichten , indem die politischen Parteien ange¬
gangen würden , ausklärend zu wirken. Di« Versammlung
war wohl einheitlich der Meinung , daß die Wiesbadener
Interessen nicht genügend gewahrt seien, weil FranKurt es
besser verstanden habe , für sich zu wirken. An der werteren
Aussprache beteiligten sich noch verschiedene Herren , die alle
das regste Interesse für die Erhaltung der Anstalt bekunde¬
ten und mancherlei einzelne Vorschläge machten, aus Abhilfe
zu dringen . Wie weit noch Möglichkeiten vorliesen . das
Äußerste zu verhindern , das liege sich schwer festsiellen, wurde
aber als dringende Aufgabe dem neuen Voistand anver-
traut . der damit eine schwierige Arbeit übernimmt . -f-

— Die Sonmkn- und Mondfinsternisse im Jahre 1923.
Im Jahr 1923 finden zwei Sonnen - und zwei Mondfinster¬
nisse statt . In unseren Gegenden ist nur die erste Mond¬
finsternis sichtbar, und zwar die partielle Mondänste rnrs
am 3. März . Anfang der Finsternis früh 4 Uhr 28 Min.
Eröbe der Devsinftermr.g in Teilen des Monddurckmeffers
9,376. Der Beginn ist sichtbar im westlichen Asien, in Europa.
Afrika , im Atlantischen Ozean , in Südamerika . Nord¬
amerika . o!me den Ludersten Nordwesten und inn östlichen
Teil des Stillen Ozeans . Das Ende ist ffchtbar m Europa.
Afrika mit Ausnahme des östlichen Teils , im Atlantischen
Ozean , in Nord - und Südamerika und dem östlichen Teil des
Stillen Ozeans . In unseren Gegenden geht der Mond am
3. März früh 7 Uhr unter , steht also während der Finsternis
im SEdwesten . Die ringförmige Sonnenfinsternis am
17. März beginnt vormittags 10 Uhr 56 Min .. Ende nach¬
mittags 4 Uhr 39 Min . Die Finsternis beginnt in Süd¬
amerika und Kt ffchtbar im löblichen Atlantischen Ozean und
in der südlichen Halite Amerikas . Die pariielle Mond¬
finsternis am 26. August beginnt vormittags 10 Uhr
52 Min ., Ende nachmittags 12 Uhr 27. Größe der Verfinste¬
rung in Teilen des Monddmchrneffers 0.168. Der Beginn
ist sichtbar in Nordamerika , im westlichen Teil von Süd¬
amerika . im Stillen Ozean , in Australien mit Ausnahme
des nordöstlichen Teils , im äußersten Nordwesten von Süd¬
amerika . im Stillen Ozean , in Ausiralien und im ösilrchen
Men . In unseren Gegenden geht der Mond am 26. August
früh 5 Uhr unter . Die total « Sonnenfinsternis am 10. Sep¬
tember beginnt abends 7 Ubr 14 Min . Ende nachts 12 Uhr
20 Min . Die. Finsternis beginnt im äußersten Ollen Mens,
ist ffchtbar in Nordamerika und im westlichen Teil von Süd¬
amerika.

— Was ist am teuersten geworden ? Die Teuerung ist
mit ihrer Wirkung auf die einzelnen Waren sehr verschie¬
den. Am teuersten ist unter den Lebensmitteln di« Marga¬
rine . Das stattstische Reichsamt berechnet sür November da¬
für das 1241fache des Friedenspreises . An zweiter Stelle
steht Butter mit 1040. Es folgt das frei« Roggenbrot mit
952, Schweinefleisch 808. zugeteilte Vollmilch 604. Zucker 531.
das amtliche Roggenbrot 193. Rindfleisch 385. Kartoffeln 180.

— Gegen die Kapitalflucht . Der Reichstag hat der Er-
gänzunig und Abänderung des Gesetzes gegen di« Kapital-
Uucht vom 24. Dezember 1919 20 '22 (RGBl . 21  S . 33/22
<5 282) mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab zugestimmt.
Die bisherige Rechtslage wird durch, das Ersänzungsges -etz
in folgender Beziehung geändert : Die Danken dürfen nun¬
mehr Anträge auf Verbringung von Zahlungsmitteln oder
Wertpapieren in das Ausland nur ausführen , wenn die von
dem Auftraggeber einzureichende KavitaMuchterklärung mit
dem Genehmigungsvermerk des für ihn zuständigen Finanz¬
amt « versehen ist. Vom Eenehmigungszwang befreit ffnd
Aufträge von Personen , di« eine Handelskammer-
bescheiniguug  über die Notwendigkeit von Zahlungen
ins Ausland erhalten haben . Die auf Grund ' der Deviien-
fpeku,lationsver »rdmmg vom 12. Oktober 1922 ausaesstellten
Handslskammerbes ĉheinigungen gelten auch als Bescheini¬
gungen im Sinne der neuen KapitalfluMvorschrifien - Be¬
sonders hervorzuheben ist noch die Erhöhung der Freigrenze
für die persönliche Mitnahme von Zahlungs-
Mitteln  von 20 000 M . auf 200 000 M .. im kleinen
Erenzverkebr  von 3000 M . auf 20 000 M . monatlich.
Die Geltungsdauer des Kavitalfluchtgeletzes in d«r neuen

Fassung wurde bis 31. Dezember 1923 verlängert . Auch die
Verordnung über Maßnahmen gegen di« Kavttalabwarwe-
rung in das Saarbeckengebiet ist ergänzt und abgeanoerr
und ihre Geltungsdauer ebenfalls bis 31. Dezember 19-4
ausgedehnt worden : hier ist für die verfönliche Mrtturhme
von Zahlungsmitteln di« Freigrenze von IW 000 M . vm
kleinen Gvenzvvrkehr von 20 000 M. festgesetzt.

— Beschleunigte Gebührenzahlungen . Übervettvätet«
Auszahlung ihrer Gebühren beklagen sich di« gerichtlich zuge-
zogenen Sachverständigen . Durch die Verzögerung entstehen
ihnen durch die fortschreitende Geldentwerlun « Verluste . Sre
sind deshalb immer weniger geneigt , die Arbeit emes^ der¬
artigen Gutachtens auf sich zu nehmen. Die Justizbehörden
sind deshalb angewiesen worden, die Prutting und Zahlung
dieser Gebühren zu beschleunigen. Der Justizminister bat
erklärt , nichts dagegen einzuwenden , wenn den Sachverstän¬
digen die notwendigen baren Auslagen auf Antrag schon
vor der Fälligkeit der Gebühren für das Gutachten erstattet

mri> ™ Ftzr die Unparteilichkeit des Arbeitsnachweises tritt
ein Bescheid des ReichsarLeitsministers ein. .Die Frage der
politischen Gesinnung darf in keiner Weise in Betracht ge¬
zogen werden . Wenn ein Arbeitgeber bei der Anmeldung
von offenen Stellen von den Bewerbern eine bestimmte poli¬
tische AnschaNung verlangt , so müsse der Nachweis darcmir
Hinweisen, daß ibm nickt gestattet sei. eine derartige Frage
an den Arbeitsuchenden zu richten. Er kann deshalb dem
Arbeitsuchenden keine Mitteilung machen. Dow Arbeit -.
geber bleibt es natürlich unbenommen , vor der Einstellung
der Bewerber dke Frage nach der^ poli tischen Anschauung
selbst zu stellen. Ebenso müßte der Arbettsni ^ wels bei Ar¬
beitsuchenden verfahren . Wenn deshalb der Aufttag zurück¬
gezogen wird , io muß das mit in Kauf genommen werden.

— Der Kleintierhof im Januar . Das Geflügel muß ttn
Januar natürlich erst recht durch einen warmen Stall uNd
wärmendes Futter vor der Kälte geschützt werden. Ebenio
wichtig ist der Scharraum . damit es fick Bewegung machen
und erwärmen kann : das Faulenzen und Hcrumlungern in
den Stallecken ist unbedingt schädlich mrd soll durch Ern¬
streuen von Könnern in den Sand oder di« Spreu des Sckar --
raums beseitigt werden , tüchtig scharrende und suchende
Hühner ffnd Krankheiten unbedingt weniger ausgesetzt als
faule . Weichfutter und Wasser find überschlagen zu geben,
nübt heiß : Erünttttter . Kalk und Grit , vor allem m*ffer.
dürfen nie fehlen, und bei sehr starker Kälte soll das Ge¬
flügel nur beschränkte Zeit ins Freie gelassen werden . In
dieser Zeit ist auch das Wassergeflügel gegen feuchte Kali«
ziemlich empfindlich : es muß deshalb eine besonders starke,
trockene und wärmende Streu erhalten . Dennoch rst  es an
der Zeit , mit der Zusammenstellung von Zuck Mammen zu
beginnen , weil ffch manche Tiere erst aneinander gewöhnen
müssen und daher für Frühbruten die Zusammenstellung
nicht zu spät erfolgen darf . Die Kaninchen verlangen eben¬
falls trockene, aber weniger warme Ställe , besonders trockene
Streu : denn gegen nasse' Kälte ffnd ffe empfindlich Neben
gutem Heu reiche man angewärmtes Wcrchttttter . das nur rn
kleinen Mengen gegeben werden toll , damit es bald wegge¬
fressen ist und nicht gefriert . Mit der Zucht kann nur be¬
gonnen werden , wenn warm« Ställe vorhanden ffnd. — Die
Ziegen verlangen ungefähr das gleiche. Reden Raubrutter
auch etwas Körnerttrtter . Die trächtigen Tiere ffnd beson¬
ders gut zu behandeln , wozu außer Reinhaltung des Stalls
und trockener, oft erneuter Streu auch Hautpflege gehört.

— Woher kommt der Frostgeschmack der Kartoffeln?
Die Kartoffelernte ist in diesem Herbst von oowrttaem
Frost überrascht worden und ein Teil der Kartoffeln hat
stark unter dem Frost gelitten . Vielfach hat di« Nachprüfum,
der als erfroren bczeickneten Kartoffeln ergeben, daß dies«
nickt erfroren , auch nicht einmal angefroren waren , sondern
nur den unter dem Einfluß niederer Temperaturen ffch regel¬
mäßig ein stell enden Frostgeschmack(fußen Geschmack) anse¬
nommen hatten . Der süße Geschmack der Kartoffeln wird
immer noch irrtümlicherweise als Kennzeichen dafür anse¬
seben. daß di« Kartoffeln erfroren sein sollen. (Sr » tro be¬
dingt durch eine Zuckeranbäufung in der Knolle . Die Knolle
atmei wie jeder lebende Pflanzenteil , und das Produkt , das
ffe zu ihrer Atmung verbraucht , ist Stärke . Bevor di«
Stärke jedoch veratmet wird , wird ff« m Zucker ubergeführl
und die Verzuckerung erfolgt durch die Vermittlung eines
Enzmns . der Sktftnk . Die beiden Stoffwechselnrosess« geben
nun nicht immer gleichzeitig vor ffck und ihr Verlauf erfolgt
nickt gleich schnell. Di« Umwandlung der Stark « ,st ber
niederer Temperatur zwar verlangsamt , die Atmung da¬
gegen ist imter dem Einfluß niederer Temperaturen sehr
stark gehemmt . Di« naturgemäße Folge davon ist die Zucker¬
anhäufung in der Knolle und ihr süßer Geschmack. Der Ge¬
brauchswert der Kartoffeln bat durch diesen Vorgang indes
nicht gelitten und aus dom Gesagten ergibt ffch ohne weite¬
res die Maßnahme , durch die wir den unangenehmen füben
Geschmack ohne Schwierigkeiten beseitigen können. Wir
bringen die Kartoffeln einige Tage vor der Verwendung im
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über die Beschäftigung Schwerbeschädigter geändert , vor
allem die Kündiguussbeschränkung für dauernd erklärt.
Änderungen erfährt auch das Gesetz über das Verfahren m
Bersorgungssachon . Durch Verordnungen werden Eichungen
für Meßgeräte für Holz im Verkehr mit dem Ausland nach
dein englischen, alt -französischen, dem, rhe inländischen oder
dem alt -ichwcdischeuFuß zugelassen. die Zulagen m der Un¬
fallversicherung erhöht und das Gesetz gegen di« Kapital¬
flucht ergänzt.

— Reue Beitragsmarken zur Invaliden - und Hinter-
bkiebenenverficherung sind mit dem 1. Januar eingeführt
worden . Die alten dürfen nicht mehr verwendet werden.
Die neuen Marken gehen von den Werten zu 10 M. für
Lohnklasse 1 mit einem Iabresarbeitsverdienft brs 7200 M.
bis zu 320 M . für Klasse 13 mit einem Verdienst von 720 000
Mark und darüber . Mehrmochenmarken gibt es vorläufig

— Die Erstattung von Sanktionsschäden . In einer
kleinen Anfrage wurde betont , daß in Kreisen der im Sank-
tionsgebiet Geschädigten eine Nachricht Erregung verursache,
nach der die vom Reichssinanzminiffer vorgesehene Er¬
stattung der Sanktionsschäden auf Grund eines Verlangens
den' Entente in Frage gestellt sei. Der preußische
M i n i st e r für Handel und Gewerbe  beantwortet
die Anfrage zunächst mit einer Mitteilung , die die Inter¬
alliierte Rheinlandkommission  dem Reichs- und
preußischen Staatskommissar für di« besetzten Fhernischen
Gebiete gemacht hat und in der folgendes ausgeführt wird:
Da die Abgaben , um deren Erstattung es sich handele , m
Ausfübrung der von den interalliierten Regierungen ge¬
troffenen Anordnungen erhoben worden feien, sei sie der An¬
sicht. daß ihre Rückerstattung als eine Maßnahme , die ge¬
eignet erscheinen könnte , die Entscheidungen der Londoner
Konferenz vom 7. März 1921 umzustoßen, mir mit Einwilli¬
gung der an dieser Konferenz beteiligt gewesenen Regierun¬
gen erfolgen könne. Das die Erstattung anordnende Rund¬
schreiben des Herrn Reicksministers der Finanzen könne da¬
her nach ihrem Dafürhalten vorläufig im besetzten Gebiet
nickt zur Anwendung  kommen , und sie ersuche. dre
Zahlstellen dahin anzuweisen , daß bis auf neue Anordnun¬
gen jede Rückerstattung ausgesetzt bleiben müsse. Nach dem
Wortlaut dieser Mitteilung ist. so beißt cs nun in der Ant¬
wort des preußischen Handelsministers weiter , die Ent¬
scheidung  lediglich eine vorläufige.  Weitere Ver¬
handlungen sind eingeleitet . In ihnen wird der Standpunkt
vertreten werden , daß deutsche Staatsanoebörige . die aus
ihrem Vermögen Leistungen an die Alliierten gennacht
haben , deren Gegenwert der deutschen Regierung,auigeschtte-
ben wird . Anspruch auf Erstattung durch das Reich haben.

— Tagblatt -Sammlungen 1922. Di« an anderer Stell«
dieser Nummer veröffentlichte Eeneralauittung über die
Sammlungen des ..Wiesbadener Tagblatt " weist die statt¬
liche Summe von stst 3 Akillionen Mark auf . die für 39
Wobltätigkeitsanstalten und sonstige auf Unterstützung an¬
gewiesene oder bedürftige Einrichtungen eingezahlt wurden.
An der Spitze marschiert di« ..Notgemeinschaft für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden " mit über einer halben Million
Mark . Es folgen die Sammlungen für das notleidende
Alter (392 500 M .) und das Derforgungshaus für alte Leute
(237 208 M ). Mit namhaften Beträgen , über IW 000 M..
sind dann ferner vertreten : der Frauenverein zur Speisung
bedürftiger Rentner . die Blindenanstalt . das Versorgungs-
Haus für alte Leute , das Kinderheim des Pawlinenstifts.
di« Rassauische Krüp -velfürsorge . warmes Frühstück ttir arme
Krnder . Rettungshans . Speisung bedürftiger Kinder . Die
Einzahlungen für die übrigen Zwecke blieben unter 100 000
Mart . Der WobltätigkeitSsinn der Bürgerschaft äußerte sich
besonders in den Wochen vor Weihnachten in erfreulich
starker Weise. Die weitaus größt« Summ « der Einzahlun¬
gen ging um diese Zeit ein und kam hoffentlich noch zurecht,
um den Bedürftigen eine Weihnachtsfreud « zn bereiten.
Weitere Spenden für die verschiedenen Sammlungen wer¬
den ttn Tagblatthaus angenommen.

— Die Generalversammlung der Blindenschule und
Blindenanstalt am Dienstagabend in der Aula der hiesigen
Blindenanstalt unter Leitung von Stadtrat Dr . So « r I i n g
nahm diesmal einen ruhigen Verlauf . Ctadtrat Dr.
Sperling berichtete über die letzte Generalversammlung , die
seitherigen Verhandlungen im Interesse der Anstalt und die
Angriffe , di« gegen den Voistand in der Öffentlichkeit laut
wurden . Er verlas eine Erklärung des Vorstandes , der
seine Ämter niederleg «, wenn auch einzelne Mitglieder des
Vorstandes bereit wären , ein« Wiederwahl anzunehmen.
Namens dos vorbereitenden Ausschusses, der am Sonntag-
normittag getagt hatte . berichtete Stadtverordneter
Rumpf,  daß eine neue Vorschlagsliste . aufgestellt sei. die
einmütig von allen Vertretern der verschiedenen Gruvven
gebilligt sei. und daß alles getan werden müsse, die Ver¬
legung der Blindenanstalt nach Frankfurt a. M. aufzubalten.
bis eine anderweittge würdige Verwendung gesickert sei.
Stadtverordneter K a s cka u erläuterte seinerseits ebenfalls

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tauner . *

Manchmal — Irma konnte es nicht leugnen —
hätte sie ja auch lieber ein anderes Vergnügen gehabt,
als Rechtsanwalt Fabeck vorschlug, besonders in der
ersten Zeit , es war ihr schwer geworden, auf die leich-
icrc Art der Unterhaltung in Kabaretts und Kineinato-
oraph zu verzichten um in der Philharmonie rder im
Beethovensaal oder gar in der Singakademie ein
schönes Konzert zu hören, das den nrustkliebenden und
mit großem musikalischen Verständnis ausgestatteten
Rechtsanwalt entzückte. Da er nicht immer das gleiche
Verständnis dafür bei Irma voraussetzen konnte, die
er so gern auf die Höhen einen wertvolleren Kunst ge¬
führt hätte, so war er denn auch dafür bestrebt, ihr das
zu bieten, wofür er größere Vorliebe bei ihr voraus-
sctzen konnte: Theater und Zirkus. Rach hübschen,
feinen Lustspielen hatte er es mit ernsteren Stücken ver¬
sucht. mit Schauspiel und gelegentlich auch mit einem
Trauerspiel, und Irmas naives Genießen dieser unbe¬
kannten Welt war ihm wie ein Hinweis darauf er-
schienen, sie nun mehr und mehr hrnanzuführen auf den
Weg eines gelauterten Kunstgenusses. ,

Sie hatte ihn dadurch kennen gelernt, dah er seinen
reichlichen Bedarf an Halsbändern. Kragen und Hand¬
schuhen in dem feinen Spezialgeschäft kaufte, in dem sie
Verkäuferin war. Aus gelegentlichen kurzen Gesprä¬
chen nach erledigtem 5iauf. die Wetter, ZeitgesHehniffe
oder dergleichen zum Gegenstand hatten, hatte sich nach
und nach diese Freundschaft entwickelt.

Es hatte ihr zuerst geschmeichelt, das; der studierte
Mann aus einem ganz anderen gesellschaftlichen Kreise
ihr ein feines , freundschaftliches Intereffe entgegen-
brnchte. und sie fühlte feine vornehme Denkungsweife
aus der Art heraus, wie er über ihre Eltern und ihre
häuslichen Verhältnisse sprach, denn, belehrt durch die

nicht immer guten Erfahrungen, die einige ihrer
Freundinnen mit solchen Bekanntschaften gemacht hat¬
ten. hatte sie gleichsam aus Trotz Martin Fabeck gleich,
als sie zum erstenmal abends die Einladung zu einer
Taffe Kaffee in einem Musikkaffeehaus angenommen
hatte, erzählt, dah ihr Vater Pförtner fei, der gelegent¬
lich auch in seinem ehemaligen Beruf als Metall¬
arbeiter Beschäftigung fände, datz ihre Schwester in
einer Putzfederfabrik Lageristin sei. Mit einigem
Recht hatte sie sich gesagt: „Wenn ihm das nicht vastt.
fo wird er dich nie wieder einläden."

llnb er tat es doch, sie wundette sich erst darüber,
dann nach und nach kam es ihr selbstverständlich vor,
datz sie Freundschafthielten, und sie dachte, datz er doch
immerhin in seiner vornehmen, netten, unaufdring¬
lichen Art ein wertvoller Freund sei, dessen Freund¬
schaft ja, wie sie das nie anders von solchen Freund¬
schaften aehött hatte, auch über kurz oder lang ein
Ende nehmen würde.

Aber sie hatte sich vorgenommen, nicht viel darüber
nachzudenken, wann dieser Abschluß kommen würde,
jedenfalls wenn er heiratete. Ob er aber je heiraten
würde? Es gab sehr nette, interessante Männer, die
unverheiratet geblieben waren, sie wußte das aus dem
Leben der Großstadt, wie es täglich um sie flutete. —
Da stand er — unter der elektrischen Laterne und zog,
als er sie kommen sah, tief den Hut, dann reichten sie
sich die Hände.

„Guten Abend, Irma ", sagte seine sympathische
Stimme , „heut hast du mich aber warten lassen."

„Ich kam spät aus dem Geschäft und jetzt konnte
ich keine Bahn bekommen, und ins Theater wollten wir
doch heut nicht?"

„Nein", sagte er. und sie meinte, daß sein Ton
ernster war als sonst. „Ich wollte dich bitten, erst noch
ein Viertelstündchen mit mir durch die Tiergarten-
stratze zu gehen — ich habe heute immerfort in geschlosse¬
nen Räumen gearbeitet, die frische Luft wird mir wohl-

tun, — dann gehen wir irgendwohin zum Abendessen
und dann bringe ich dich nach Hause."

Irma hatte eigentlich bitten wollen, er mö-ckte mit
ihr in ein Kinotheater gehen, in dem eine große, auf¬
regende Detektivgeschichte aufgefühtt wurde, aber sein
Ton ließ solche Bitte gar nicht zu, und so war sie, ohne
es besonders zu sagen, mit seinem Vorschlag einver¬
standen. Vielleicht konnte sie sich Sonntag in Potsdam
mit Ludwig Reimars in das Kinotheater verabreden.

Als die lebhafte Straße, hinter ihnen lag und die
beiden unter den Bäumen der Tiergartenstratze wan¬
delten , in die die bobn Laternen ihr unsicheres Licht
warfen, sagte er plötzlich:

„Wir wollen einmal über unsere Zukunft sprechen,
Irma , einmal mutz sa doch Klarheit geschaffen werden."

„Das ist das Endel" dachte Irma , und in ein herz¬
liches Bedauern darüber mischte sich ein gewisser Trotz:
„Nun, wenn er mir so bald schon den Abschied yibt, 's
ist auch gut, ich werde es überwinden, wenn ich ihn
auch eigentlich sebr gut leiden mag."

Da hörte sie schon seine bewegte Stimme:
»Ich habe dich nämlich sehr lieb gewonnen, Irma,

und da denke ich. datz es das beste wäre, wenn du bald
meine liebe, kleine Frau würdest. — Darüber, ob du
mich liebst, so liebst, um mein Leben mit mir zu teilen,
möchte ick Gewißheit haben. Gibst du mit die. so richte
ich uns ein gemütliches, hübsches Heim ein, und wir
wollen darin recht glücklich sein."

Irma schwindelte, die weißen Marmorfiguren der
brandenburgisch-preutzischen Fürsten schienen zu wan¬
ken. schienen sich auf sie stürzen zu wollen, ihr war, als
müsse sie nach einem Halt greifen, und da faßte Marün
Fabeck ihre Hand mit warmem Druck:

„Hörst du. Irma — ich biete dir Herz und Heim,
weil ich dich lieb habe."

War das das Glück? Hatte Irma nicht immer auf
ein Glück für sich gehofft, auf ein Glück, für das sie
kaum Worte hatte, dem sie keine Worte geben konnte?

(Sattfekuiia lolaU
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Haushalt m einen warmen Raum. Hier setzt wäederum
eine erbShte Atmungstätiskeit ein. der angehau-ste Zucker
wird verarbeit«! und der fuße Geschmack verschwindet. Wer¬
den die geernteten Kartoffeln vor dem Verbrauch länser ge
luge»t. so wird der sütze Geschmack bei vorschriftsmähiger
tröstlicherer Einwinterung der Kartoffeln durch die lebbatter
srnsetzende Atmung in Keller und Miete im Verlaut von
14 Tagen ohne Zutun des Erzeugers oder Käufers ver¬
schwunden sein.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der
Zeit vom 15. bis 31. Dezember 1922 wurden von der Krimi¬
nalpolizei rolgende Straftaten bearbeitet : 51 Einbruchsdieb¬
stähle. 186 einfache Diebstähle. 20 Unterschlavungen. 2 Fäll«
wegen Verleitung zum Meineid. 1 Urkundentälschung.
2 wegen Glückssviel. 1 wegen Kuvvelei. 5 Beleidigungen.
5 Körperverletzungen. 6 Tra nrv ortgetä hrdun-gm. 8 Be¬
drohungen. 1 Hausfriedensbruch. 1 Sachbeschädigung.
16 Fäll« von Preistreiberei . 1 Goldschiebung. 1 Ketten¬
handel und 3 Fälle wegen zu leichten Brotgewichts. In
der gleichen Zeit wurden von der Krnninalvolizei 28 Per¬
sonen fettgenommenund dem Amtsgericht zirgetnbrt. und
zwar 3 Vertonen wegen Ein>bruchsd iebftabl. 18 wegen ein¬
fachen DieMabl (darunter 4 weibliche). 3 wegen Betrugs
und 4 wegen Unterschlagung.

— Dienstjubiläum . Der Hil ^ neonteur Adam Morgenstern,
Wiesbaden , ist 25 Jahre ununterbrochen in der Maschinenfabrik Wies¬
baden , 8 . m. b. H., beschäftigt und beging sein Dienstjllbiläum.

— Treue Dienste. Am 4. Januar sind es 25 Jahre , daß Fräulein
Tina Heinz  bei Familie Hartwig , Eckernförder Straße 1 hier , in
Diensten steht, ein seltener Beweis der Treue und Anhänglichkeit , welche
di« Genannt « in dieser langen Zeit ihr « Herrschaft bewiesen hat.

— Ein « Methnachts -Famtllenfeier des E». Kirchen gejamgveretnr Wies¬
baden fand als Jahressest im Anschluß an die vorangegangene Jahres»
bauptverfammlung am Neujahrstage im Dercinshaufe , Steingasse , statt.
Aach dem einleitenden Ehorgesang von Bortnianskis „Ehre sei Gott"
und dem von Frl . F . Helgenstein verfaßten und gesprochenen Borspruch
hielt der kürzlich aus Indien heimgekehrte 2. Vorsitzende Prof . Hartwig
die Begrüßungsansprache und enthüllte nach dieser ein Bild des verstorbenen
Chorleiters Hofheinz, geftlstet von der Witwe des Heimgegangenen . Eine
weitere Ansprache hielt Pfarrer Rumpf . Der gutgefchulte Chor ersang sich
mit stimmungsvolle» Liedern unter Leitung des neuen Dirigenten Barsch,
der auch die Klavierbegleitung zu den folgenden Einzeldartbietungen
ausführte . Dank und Beifall der Zuhörer . Solisttfch betätigten sich Frl
8 . Hartwig , Fr , Endlich, Fr Groth , Frl . Keller , als Geigenkünstler der
Bereinsschriftführer Betz und Frl . Kraatz (Flügels . Ein Mänuergarteti
(K. Keller , Haffarth , Blum , Betz) erfreute mit mehreren wohlaelmrgenen
Liedern und Kinder brachten mit mufiknlljch-deklamatorischen Dar¬
bietungen reiche Abwechslung. — In den oberen Räumen des Vereins-
haufes feiert « der Jungfrauenverein unter Leitung von Frau Pfarrer
Grein fein ebenfalls wShlgelungenes Weihnachtsfest

— Heimatkunde. Zusammenkunft von Freunden der nasfauischen Ge¬
schichte Donnerstag , den 4. Januar . 6 Uhr , im Staatsarchiv , Mainzer
Straße 80. Gäste willkommen.

Borberkchte Wer Kunst , DortrSge und verwandtes.
■' Kurhaus . Heute Mittwoch wird im Kurhause das russische Tauzpaa:

Prima -Ballerina Marie Reisen und Leanid Schukofs vom Moskauer
Ballett noch einmal seine Tanzdarbietungen varführen . Die Künstler
bringen eine Auslese aus den bereits gezeigten beiden Programmen und
außerdem einige neue Nummern , darunter „Der Schwan " nach der Musik
von Saint -Saöns Als weitere Mitwirkende sind an Stelle der erkrankten
Ludmilla Barasch die Heiden russischen Tänzer Andrei Michajloff und
Warja Wirtorowa gewonnen, die veischiedene russische Dolkstänze in
Originalkostümen vorführen . — Der Solist des 7. ZnNuskonzertes , Prof.
Adolf Dusch, hat abgesagt, doch ist es der Kurverwaltung gelungen , den
Geiger Georg Kulenkampff-Post . zu gewinnen , so daß das Konzert am
Freitag bestimmt stattfindet.

* Konzert -Agentur Heinrich Wolfs. Annemarie Goehe (Soprans
wird Samstag , den 8. Januar , abends 8 itfm, im Kasino in ihrem
Liederabend Kompositionen von Brabms , Trunk , Strauß , Tfchaikowskn,
Wolf und Mahler singen. In München und Berlin gab sie bereits er»
solsreiche Konzerte, Dr . Hans Gaartz hat die Begleitung der Gesänge
übernommen Karten bei Stoppler und Rettenmayer.

«ns Vortragsabende.
* Filnrvortrag im Kurhaus . Im kleinen Saale sprach Oberingrnieur

Dreyer (Hannovers über das deutsche Seewesen , Insbesondere den
Zcorddeut scheu Lloyd unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder und Films.
Al klarer und gemeinverständlicher Weife schilderte er den Bau der
Ozeoirrtesen mit ihren Schotten und doppelten Böden , ließ «ns einen
Stapellauf erleben , vergaß auch nicht die vielen Gefahren , die dem
Schiffe drohen und erklärte dos Wesen der Leuchttürme , der Bosen und
der drahtlosen Telegraphie . Schließlich führte er uns durch alle Räume
de, schwimmenden Palastes vom Heizraum bis zur Kommandobrücke, vom
Zwischendeckbis zum Epeifefaal erster Klaffe mit feiner jetzt dem Märchen,
reich« angehörenden Frühstückskarte. Allerdings gab es während der
Fahrt einige verdrießliche, durch den Kinoapparat verursachte Havarien,
aber Herr Dreher wußte die gelegentlich bedenklich festgefahrene gute
Laune seiner Zuhörer immer wieder durch ein paar blutige Seemanns¬
witze flott zu machen, so daß wir schließlich wohlbehalten , wenn auch
mit starker Berspätung , im Hafen von Re« Port anlangten . Wer in
dem Bortrag sah und hörte , was deutsche Tatkraft und deutscher Unter¬
nehmungsgeist vor dem Kriege geschaffen haben , dem konnten wohl recht
nwhmütige Gedanken kommen Als aber der Redner am Schluff« seiner
Ausführungen dis Flagge des Lloyd mit Anker und Schlüffe! dahin er¬
klärte , daß sie die Hoffnung bedeute, den verlorenen Schlüffel des Welt¬
verkehrs wieder zu gewinnen , da dankte ihm der aufrichtig « Beifall des
zahlreich erschienenen Publikums . W . W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chrsnlk.

kpci. Frankfurt o. SR., 2. Jan . Ein hiesiger Kaufmann unterschlug
seinem Geschäft eine Biillantnadel im Wert von 400 VVNM .. die er ver¬
kaufen wollte. — Die Wucherpolizei beschlagnahmte bet einem Bauern
aus Semd (Kreis Dieburgs größere Mengen Milch, dt - er im Schleich¬
handel reichen Privatleuten zuführen wollte . — Mehr denn je arbeiten
gegenwärtig die Teppichdiebe. Sie fahren auf Rädern an Häusern vor¬
bei, aus deren Erdgeschoßfcnsiern Teppiche zum Lüften hinausgehängt
sind, und erhaschen diese Im Borbeisabren . Eine groß« Anzahl Teppichs
-si auf dies« Weise den Dieben schon in di« Hände gefallen . Eine zweit«
Spezi« Diebe klettert in di« offenftehenden Fenster und stiehlt aus den
zimmern die Teppiche. — Au, einem verschloffenen Kaffenschrank de»
-aboratorium , Griesheim-Elektron wurden in einer der letzten Rächt«
">«hrere Tiegel , Schalen und Elektroden aus reinem Platin im Werte
i>on rund 10 Milliouen Mark gestohlen. Die Gegenstände haben ein Ge»
IcniKgawicht von etwa 500 Gramm . — Rach einer Magistratsverordnung
dürfen künftig Spediteure , Möbelträger ufw. nur dann Umzüge aller
Art ausführen , wenn sie im Besitze eines vom Wohnungsamt ausgestellten
Erlaubnisscheines find. Die Polizeibeamten sollen die Umzüge darauf

kontrollieren . Zuwider Handlungen werden mit Geldstrafen bis zu 100 000
Mark geahndet. — Die Teuerungszahl stellt sich für den Monat Dezember
aui rund 58 400. Das ist eine Steigerung gegen die Tenerungszahl des
Vormonats um rund 50 Proz Die Kalorien -Jndexziffer für Lebensmittel
stellt sich für diese Woche auf 20 SM, gegen den Durchschnitt des Vormonats
eine Zunahme um 53.7 Proz.

Für 10 Millionen Mark Trauringe unterschlagen,
kpst. Frankfurt «. M„ r . Jan . Der in einem hiesigen Goldwaren-

geschäst angestellte Kaufmann Wilhelm Frank hat dem Geschäft nach und
nach Trauringe im Wert von rund 10 Millionen Mark unterschlagen und
sie in einem Kaffee an einen Artisten verkauft , deffen Namen er natürlich
nicht kennen will. Die Unterschlagungen konnten durch falsche Buchungen
lange nicht entdeckt weiden.

Drillinge »I» Weihnachtsüberraschung.
kpcl. Offen doch, 2. Jan . Am 1. Weihnachtsfeiertage beschenkte die

Frau eines Arbeiters im nahen Bürgel ihren Gatten mit gesunden lebens¬
fähigen Drillingen . Ein Jahr zuvor hatte die Frau Zwillinge zur Welt
gebracht.

Der Millionenraub bei Wächtersbach,
fpd . Wachtersbach, 2 Jan . Vor mehreren Wochen wurden zwei An¬

gestellte einer hiesigen Grube von vermummten Männern überfallen und
der mitgeführten L- Hngelder in Höhe von 7 bis 8 Millionen Mark be¬
raubt . Eingehende kriminalpolizeiliche Nachforschungen haben nun das
jedenfalls nicht uninteresiante Ergebnis gezeitigt , daß man drei Ange¬
stellte des Werkes als Regisseure des „Überfalles " verhaftet hat . Darunter
befindet sich auch der Buchhalter selbst. Die Verhafteten stehen in dem
dringendsten Verdacht, den „Überfall " unter sich abgekartet zu haben , um
sich in den Besitz des Geldes zu setzen Die Leute leugnen ihr« Schuld.
Das Geld konnte noch nicht gefunden werden.

*

fpd . Bad Rauheim , 2. Ja ». Durch die Wahl eines Stadtverordneten
zum Beigeordneten wurde am 28. Dezember Herr Heinrich Will zum
Stadtverodneten bestimmt: er kann fein Amt aber nur bis zum 31. Dez
ausüben , da dann sein Mandat erloschen ist. Am 1. Januar treten die
.neugewählten Stadtverordneten ihr Amt an.

8t»dtsoletdvn
o. Obligationen
4VtWiesb.St.-A .1900
4% „ „ 1919
SW/o „ „ 1879
4“/o Frankt. „ . . .
SW/o „ . . . .
4*/oMainz. „ . . .

ArauüiLiii 'Sep Börse.

4'/»Frkf .Hyp .-Bank
SW/o „
4*/o „ „ Creditv.
SW/o „ „
4%Nass . L.-BankV.
SW/o „ „ Lit.F.
4%Preuß . PIdbr.-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
sw/o „ ;

Anf .-X.
v .hente

Sport.
* Neuer erfolg eines deutschen Flugzeuges . Das deutsche Handels¬

flugzeug, das am 1. Januar wegen ungünstiger Witterungsverhäktniffe
In der Nähe von Folkestone niedergehen mußte , ist gestern früh in Eroydsn
bei London gelandet . Es vollendete den Flug von Deutschland in sehr
kurzer Zeit . Das Flugzeug , das bei den Zeppelinwerken gebaut worden
ist, ist vollständig aus Stahl hergestellt und hat Maschinen von 185 PS.
Das Flugzeug, das den Fokkerflugzeugen ähnelt , kann 0 Personen auf¬
nehmen.

Valntapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II . . . . .

In
19500.
7500

Bagdad I . .
4% Ung. Golds , . .

8050.
Baltimore Ohio . .
Mona8tir . .

Bankpapiere.
Oestr . Crsd .-A. . ,
Deutsche Bank . .

2110.
7900.

Industriepapsere
Adlerwcrke Kleyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellston
Bad. Anilin u. Soda

4300.

nobo.
8300.

Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Boverydb Co

4210.
7950.

10900.
Chem.F. Brockhues
Chem. F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.

7350.
6800.
4460.

Dyclverh. & Widm
DinglerMaseh . . . .
Bayer. Spiegelglas

Deutssh -Luxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &GuiUeaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Süb .-Sch.A.
Goldsohmidt , Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holxmann , Phil . . .
HolzTerkohlg .-Ind.
Sali Aschers leben .
Lahmayer.
Laurahütte.
Incht und Kraft . ,
Oannesmann . . . .
äSetallg. Frkf . a. M.
Viainkraftw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Krauß
Motor.-F.Obcrursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.

Ant -K.
y. heute
23000.
7200.

1SOOO.

8200.

6500.

7000.

13000.
6900.

3200.

Rfttgerswerke

mens £ Halske
Tellus Bergban . .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Wa ggonfabr .Fuchs

.ackert , lleiibronn
„ Rheingau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
. Otfstein . .
, Stuttgart .

6640.
11700.
8800.
18900.

J
11750.
2204 )0.

6000.

6400.
6300.

HantielsieiS.
Berliner Börse.

Staatspapiere.
5 Reichsanleihe 17

» 18
» *gto
„ 1924er

Bank-Aktien. In <Vo
Berlin .Kandelsges. 18000.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B 8800.
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesell schalt 4000.
Dresdner Bank . . . 3175
Mitteld. Creditbank 1700.
Oest. Kredit - Anst 2000.
Reichs bank. .

3'A „
S
5 Pr.Sch atz-Anw.22
4 Preuß .Consols . ,
S' /t.

Bayr . Staatsanl . .
4 Schutz »eb.-Anl. .
Sparprämien . . . .
4Bad. Anleihe . . .

Hamb . Stadt-Anl.
5 Hess . Anleihe . .
4 » * . •
5 8äehs . Anleihe . .

|Anf.- K.▼.heute

88 .20

640—
340—
1400.

185^
149 .60

Imlnstr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Alle. Elektr .-Ges. .
A9cbaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb. M. .
Bad sche Anilin . .
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchuItheiß
Buderus Eisenw . .
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
h Petrol . . .
.. Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u. Kr.

$ Berlin. 2.

4400.
6760.

8600.
3400.
7550.
4330.

21000 ,

10500,
27000.

16000.

7100.

Felten AGuilleaume
Geisenk . Bergw . .
Griesheim . Chem.
Leopoldsgrube . .
G. f. eiektr . Unten
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maadllb
Hoismann , Pb. .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Humbold Maschin.
Karpener Bergbau
Hohenlohewerke.
HÖsch Stahlwerk«
Ilse Bergbau . . .
Kali Aschersleben.
Kostheim Celluloee
Kattowitz . Bergban
Körting G br. . .
Köln-Rott weil er .
Laurah iitte . . . .
Linke -Hoffmann * .
lindes EiemaschiOL
Loewe u. Co. . .
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenix

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel

Rheinstahl . . . .
Eiebeck Montan • .
Hcmbacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . «
Schuckert . . . .
Siemens u. Halske
Sarotti.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waidhof .

Türk. Tabakregie •
Otavi Minen . . . . .
Neu Guinea . , . ,

Argo Dampf
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika

Nordd . Lloyd . * .
Scbantungbahn • «

Anf.-K.
v.heute
8800.

Devisenkurse vom3. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 3 Jan . (Eig. Drahtbericht .) Der Doll ir notierti

heute 7425 .—, der New-Torkor Kabel kur ; 745V.— M.,
der französisclie Franken 547. — M., der Schweizer Franken
1491.— M., der belgische Franken 500 .— M„ der holläni).
Gulden 2949. — M., das englische Pfuud 34560 .—VI,,die nor¬
wegische Krone 1405. — M., die dänisn.ü Krone 1537.—M.,
die schwedische Ki 2094»— M., der italieaisoaa Lira
379. — Ml, die osterro f.. Krone 901/* Pf., die tschechische
Krone 231.— M.. die po'ois'-'n ffie- 41 P?.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Ferlin , 3. Januar . Drahtliohe Auszahlungen für:

60500.
9300.
24400.
15000.

17600.
4150.

11250.

14800.

12000 .

28500,
7300.

6275.

21500.
3990

10500

3300.
8860.

8900.
18000.
7700.
5500.
2575.

Holland . 100 Quid.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfiaSl.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan. . i Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad.

80. Dezember 1922 2. Jant
Geld Briet Geld

289773 .— 291227— 285534 .-
2753 . 10 2766 .90 2718 . 18

4SS77_ 49423— 49126—
13015 3 .— 136842— 135660—
14B133 .— 148378— 147530—
195 v 10 .— 196490 — 194013—

18254 .— 18346— 17955 .-
30907 .— 37093 .— 36907—
33913 .— 34086— 33416 .25

7531 .62 7368 .38 7241 .85
53116 .— 53334 . — 53368—

138403_ 139097 .— 137168—
115011 .— 115589— 113715—

3566 .06^ 3583 .94 3561 .07
872 81 877 .19 857 .85

10 .52 10 .58 10 .09
23142 .— 23258— 22643—

301 .— 303— 301—
4937— 4963— 5012—

73 .89 74 . 19 74 .31

Brief
286966—

2731 .82
49374—

136340—
148370—
194987—

18046-
37093—
33583 .76

7278 .15
53634—

137844—
114285—

3578 .90
862 .15

10 .46
22657—

303—
6038 .-

74 .69

Häfnergasse 12, WIESBADEN ", Häfnergasde 12.
Vornehme Damen-Konfektion.

Pelze — Pelzmäntel — Seidenstoffe

- , „ Jan. Am Devisenmarkt herrschte keine
ausgesprochene Tendenz. Im Hinblick au! die Pariser Kon-
terenz wurde allseitisr weitcehende Zurückhaltimu geübt.
Die Schwankungenhielten sich in engen Grenzen. Vor-
ubergehwid kam eine pessimistische Auffassung über die
weitere Entwickelung zum Durchbruch und führte zu einer
Befestigung, der aber bald bei kleinen Umsätzen wieder
ein Nachtreben der Notierungen folgte. Der Dollar stelltesich ungefähr auf 7275.

Banken und Geldmarkt.
= Eine Anleihe des Landkreises Hanau. Der Kreis¬

tag des I-andkreises Hanau hat die Aufnahme einer Anleihe
in Höhe von 31 Mill. M. beschlossen. Die Mittel sollen zur
Beschaffung von Materialien zu Landwegebauten dienen.

Industrie und Handel.
Eine Niederländische Kaukasische Handels- und In¬

dustrie-A.-6. wurde in Berlin zwecks Warenaustauschesund Speditionsgeschäfte mit 5 MilL M. errichtet.

über Dr . Haffbauers tses . gesch.
ilflOlG Entfettungs -Tabletten.

. . . . Die von mir angew indte En .fe.tungskurhat mir gut
gefallen und hatte m r, ohne meine Lebenssewoßaheit zw
ändern, ca. 10 cm Hüftmafi Abnahme gebracht. M.P.-Penigi.S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ich insgesamt 33>/, Pfund
angenommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin selbst über den Erfolg sehr froh , daß ich nicht umhin
kann, Ihnen sehr geehrter Herr Doktor, verbindlichst 7,u
danken. E. K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratis!
Eiefanten-ApoMe, Berlin SW., Leipziger Strais 74(Dönhoffpiatz).

Depot Wiesbaden: ^ " "us-Apotheke Dr. Jo Mayer.r Viktor >a-Apotbeke, Rhemstr. 45.
Die heutige Ausgabe mniaht 10 Seite ».

Hauptjchristleiier : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L « k I j
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F.

Anzeige» und Reklamen : Dornauf.  sämtlich

. für Unterhaltung,
ünthe ^ : für die

Druck Verlag S/bellenbergfchen
Wiesbaden.

tn Wiesbaden.
Buchdruckerei i

Creme Mouson ist das begehrteste und wirksamste aller Hautpflegemittel.
Bei regelmäßiger Anwendung macht Creme Mouson die Haut gesund,
elastisch, jugendfrisch, und verhindert die Bildung von roten Flecken,

Unebenheiten , Hautglanz etc Die feine, diskrete Parfümierung überdeckt
jeden Geruch der Transpiration. / Weitere Creme Mouson Erzeugnisse:
Creme Mouson Seife / Creme Mouson Rasierseife / Creme Mouson Puder.
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sWm -DOck }
{' "'mmrt &t  dienen ” )

-J sswerbtt^ es 'Ä -̂ könal' ^
Bad Homburg v. d. S.

Jahres-
ftellung.
TLcht. 1. Arbeit ., mögt.

Meisterin , f. sein. Damen¬
putz gesucht »um 1. oder
15. Febr . Angebote mit
Zeugn .-Abschr. u. Gehalts-
anspr .. eo. Bild . erb. an

Elise Keies.
Saus für feinen Damen-

vutz und Konfektion.
Luisenstr. 85. k' lModes!

Lehrmädchen mit guten
Sckuizeugn . für Atelier
gesucht.
Putzge 'chäft M . Stähle.

Web ergaste 16.
mm  RKM

ms  guter Familie für
leichte Logerarbeiten und
kleinere Kommisstonen per
sofort gesucht. Zorbach,
Damenbut -Eroßbandlung.
Luisenstr. 24, Hof rechts.

Friseuse
morgens >18 Ubr untere
Webergaste gesucht. Off
mit Preisangabe unter
F. 338 an den Tasbl .-VI
Einige zuverlässige

Mädchen
werden angenommen.

Ferner u. Co^
48 Waldstr «ße 49.

ds «rLp err«m»l )
Kinderfräulein.

perf . Engl , ioreckend. zu
3jäbr . Mädchen gcs. Vor-
zustell. vorm . Mantascheft,
Kavellenftraß e 88._
"lESätiscs ehrliches
Allein Mädchen
zur Fübrung eines klein.
Haushaltes , gleich oder
später gef. Jean Martin
Langaaste 4! Laden.

Mädchen öS. Fräulein
von 20 bis 30 Jahren,
für den Haushalt und
Gesellschaft zu einer alten
Dame fof. sei. Vismarck-
rina 33. 1 l.  _

Jüngeres

solid und anständig , ges
-rate Bezahlung gesucht.
Metzgerei Klink
a . Bursftraße 8 Lade rs

Zum !». ö. M. wird
zu jungeni Ehepaar mit
einem Kind tüchtiges
fiel u Alleinrnadchen
gesucht, welch, kinderlieb
u. zuverlässig ist u. er-
fa reu in der bürgerl.
Küche LvhnnachU .der-
einkuast. Vorzust. morg.
von 0-^12 Frau Kauf¬
mann , V kkoriastr. 41.

Tüchtiges ebrlichesWeissM«
mit gut . Zeugn .. welches
feinburgerl . kochen kann,
wird für sofort oder 15. 1.
gesucht. Frau Breskn.
Rudesheimer Straße 14.
oon^ P̂ ^ r12^ô 6̂ ^ .

jSauberes ehrliches !
.nrädche» , w. kochen

!k., s ki. gutbürge 4.
!Haush. ges. Guter !
!L- u . Beh. Vorzust. ,
bei Frl . Kluke, im i

IWäjäeg . Werner , j
Webergasse 30.

10—1 u. 4—a Uhr. I

Averl. AU'blllsA
mit guten Zeugn . 'sofort
gesucht. Restaur . Poths,

Franiöstfchs Familie
sucht tüchtigesllMnüiüiü
mit besten Zeugnissen a.
hoben Lobn u. tadellose
Beköstigung.

‘ “ ' ' _8L-
süchtiges ebrliches

WkMliWkii
das auch aut locken kann,
neben Zugehfrau oer ?of.
aeien gute Bezahlung u.
Behandlung «es. Vorzust.

Rünck . » «» erbeHaus.
Kochbrunncno lab 3.

Gesucht
perl.1 Mp

mit erat. Zeugnissen, das
kocken kann. z. 15. Jan.
in kl. Äusl .-Fäm . Hoher
Lobn. Vutzfrau vorband.
Wäsch« außer dem Haus.
Borzustell . S—11 u. 5—7
Neroberastraße 12. Varl
TüchtigesMädchen
welches locken kann, bei
liebem Lohn und guter
Verpflegung gesucht
_Aler andrastr . 6, .Hockv.

Suche zum baldigen An¬
tritt bestens empfohlenes,
tiichtires Alleiamäbchen

oder Stütze bei zsitgem.
Lobn. Villa Matthes,
Sä 'iitzenstraße 14.

I . Mädcheii bei guter
Bebdl . u. Bezahl , sof. ges.
Klein . Albrecktstraße 23.

PerI. Feörmr
äußerst tücht. Mädchen,
das veri . lockt, in kleinen
Haushalt (2 Personen)
Lei gutem Lohn gesucht.
Borzustell . von 11—1 od.
nach 7 Uhr. Bogovolskn.
Humboldtstraße 12. 2.
ATMädch . \o(.. a tagsüb.
ges. Morrtzstraße 56. B.Ml.UlKR
auf sofort oder später ge¬
sucht. Keiv. Rüdesheimer
Straße 24. 2.

LWMSU
welches das Kochen lern,
kann, bei gutem Lohn, ge¬
sucht. Frau . Dir . Schulz.
Biebriwer Straße 15. 2.
W-ItgeZ sleiß. Mkchö»
für Hausarbeit gesucht.

E. Weber.
Friedrickstraße 53.

Wg. blMS Älihchen
in kleinen Haushalt per
sofort gesucht Helenen-
ftraße 3. Laden.

TaasLSer Mädchen gef.
in klein. Haush . Kaifer-
Friedrich -Rina 22. P . r.

Junges fleißiges
MW »SerM

wird tagsüber oder auch
vormittags für leichte
Hausarbeit gesucht

Soieaelaaste 1. 2.
TLcht. Mädchen

für tagsüber ges. Rhein-
ftroße 98. 3.
Ord . Mädchen
von 8 llbr bis üb . Mittag
gesucht. Fchepping. Kaiser-
Friedrick -Rin « .52. 3.

Oid . iunnes Mädchen
von 9 bis 4 Uhr gesucht
Riehfttraße 22. Vart . lks.

Franz . Familie , kinder¬
los . sucht sofort
sauberes Mädchen
von 8 bis 11 Ubr jeden
Morgen . Näh . Msurrau.
Weißenburostraße 3. 2 r.

Mädchen
fürs Haus von 8—4 Uhr.
Sonntags von 10 bis 12
«esuckt. Singer . Michels-
ber, 5.
Tüchtiges ordentliches

Mädchen
von 9 bis 4 Ubr gesucht
Rheinstraße 82. 2.

Stundenfrau.
gesucht, möglichst Nähe.
Kaiser -Friedrich-Rlng 78.
Part , links.

Taub . ebrl. Monatsfrau
oder -Mädchen in kinder¬
losen Haushalt geg. gute
Bezahlung auf .sofort ge¬
sucht. Frau Stem . Kleitt-
ftraße 21. 2 l.

Monatssran gesucht
Wendel . Friedrickstr . 39. 1

Monatskr . von 'Ai- VA
gek. Sckwalb . Str . 7. 3 l.
8 . emvf. Mtsfr . v. 8A i.
10!4 «ei. Kloostockstr.21. 1 l
Mongtsir . 2 Std . vorm.

aes. Diebl . Bleichstr. 17.
Putzfrau

die gleichzeitig die Garde¬
robe übernehmen kann,
lucht W»lbaLa .Lichts»iele.
Mcld . nackm. ab 3 Uhr
an der Kaste.
r M !inukt» e Perkonen }
f Kaufrrannifcher Persona! Ji

Reisende gesucht.
Zum sofortigen Eintritt

werden mehrere Herren.
mögliÄt aus . der Kurz¬waren - Branche, gesucht
Ofterten unter B. 334 an
den Taabl .-Verlag.

MälVn  Riuv ;y
fiir Hausarbeit gesucht
Her rnaartenitra ße 14. 2.
Allein Mädchen
ner sofort gesucht Moritz-

st.raße 37. 1 rechts

V? vU»*«♦ " ''•****•
für jetzt oder Astern als

Lehrling
gef. Kranzvlatz 2. Buch-
handlung Simbart h.
< Kerv^ dli» esPersaual

ZMeDM
Stadt . Arbeitsamt.

Zimmer 2. F290

- Schnlentlastener
ZWsMge ßö. löMjen
sof. ges. Jda Bendheim.
Webergaste 12.

I Wm -Wtze ]
: Weibliche Perkonen J

l  rioufinSnnisches Personal J
Geb . 17 jähr . Mädchen
w. die Handelsschule bei.
hat . u. engl. u. französ.
Svrachkenntn . besttzt. sucht
Stellung . Ofterten unter
H. 331 an den Tagbl .-Vl.
Verkäuferin . 22 I .. bish.

Pavierbr .. w. sich! zu ver-
änd .. a . l. and . Br . oder
sonst, v. Wirkungskr .. per
1. 3. Oft . S . 333 T .-Berl.
{ Gewerbliches Personal )

Me bessere Datü?
kuckt als Emvfanas-
»errae. Pflegerin . Gute
Behandlung u . Veroilea.
Hauptsache. Ofterten unt.
O. 3.31 Taabl .-Verlag . . .
Junges anständiges
Servierftäulein

sucht Stellung in solidem
Restaurant oder Pension.
Eintritt jederzeit . Oft . u.
K. 334 an den Tagbl .-Pl.
[  Kausverfonal J

Tackt. Hanshätterin „
eins. Fräul .) . Ans. 40.
sucht Stelle bei einz.
Herrn od. kl. Haushalt.
Angebote unter U. 328
an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
geb.. sucht Stelle , auch zu
Ausländern . Gute Zeug¬
niste. Offerten u. L. 336
an den Taabl .-Nerlaa.
Gute Köchin f. Stellung.

Oft . u. SB. 335 Tagbl .-Vl.
Anabh . Dame , mittleren

Alters , in all . Zweig , des
Haush .. fow. Näh . durch¬
aus erf.. engl . u. ftanz.
Ssrackk .. sucht Stellq . am
liebsten nach Holland.
Schweiz oder Schweden.
Oft . u. E. 333 Tagbl .-Vl

Nach Holland
suchen 2 Mädchen. 25 u.
26 Jahre , mit gut . Zeus¬
nisten. für Februar evtl.
März . St . in nur gut . H.
Oft . u. S . 334 Tagbl .-Vl.

Junges Mädchen
mit höherer Schulbildung,
mustkal... sucht Stelle zu
Ausl ., am liebsten nach
Holland . Schweiz oder
Schweden. Offerten unter
D. 3.33 an d-n Ta «bl .-Nl
Zwei durchaus erfahrene
MWfEkWWklf

jucken Stellung für nach
Holland , möglichst bald.
Offerten unter F . 331 an
den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen.
gestützt auf gute Zeugn.
u. Emvfehlungen . sucht
Stellung in nur , großem,
guten Hotel. Offerten u.
G. 334 an den Taabl .-Vl.

Für ISiähr . Mädchen.
im Haushalt gut angel ..
wird Stellung in autem
Hause gesucht. Gefällige
Offerten unter 53. 333 an
den Tnabl -Verlag.

Rüdesheimer Str . 17. 3.
1 Miinnlicb « Perkonen ]
r a»« rfmSo«ische» Personal J

Miger MHlsanMst
sucht entlor . Stellung bei
Bank usw. Offerten unter
W. 330 Taabl .-Verlag.

Chauffeur
ucht Stellung für Last-

Personenwagen . Off. unt.
E . 333 an den Tagbl .-Vl.

Fabritbetrieb
in der Nähe von Wiesbaden
ücht z. Unterstützung des kaufmännischen Leiters sofort

Dame oder Herrn.
Kenntnisse in der amerikanischen Buchführung Be¬
dingung. Damen bezw Herren , welche bereits in der
Eisenbranche « zw in der Werkzeugbranchetätig waren,
erhalten den Vorzug. Gef. Angebote umgehend unter
A. 468 an den Tagbl.-Berlaq erbeten.

sucht junger gebildeter
Kaufmann mit , schöner
Handschrift, gut . Rechner,
perfekt in Maschinen¬
schreiben und einfacher
Buckfübrung . Offerten u.
D. 332 an den Tagbl .-Vl

Sinport—(fiport
LedsnsMel - MW.
Franzose. 22 I .. studiert

(Bakkalaureus ) . Steno « .,
Franz .. Engl . u. Svamim
in Wort u. Schrift , nicht
Deutfch sprechend, sucht in
Wiesbaden bei bedeutend.
Eroßfirma für den em¬
pört oder Export von
Lebensmitt . od. Weinen
die mit Engl . u. Spanns
fprech. Ländern arbeitet,
als Volontär Stellung.
Offerten unter 333 an
den Tagb l.-Verlag.

n t  rl oriol_J
Tavezierer « hilfe

sucht Stell ., übernimmt
auäi selbständige Arbeit.
Offerten unter U. 335 an
den Tagbl .-Verlag.

Staatlich geprüfteriieflUKfflrt
sucht Stell , als Meister
oder Montaaen -Jnsvektor.
Gef. Offerten u O. 332
an den Taabl .-Nerlaa.

Verheirateter Mann
sucht tagsüber ..Hit ejnige
Stunden Beschäftig. Oft.
unter D. 336 an den
Taabl .-Verlag.

Diener
21 Jahre , treu , ehrlich u.
fleißig , mit guter Gesinn..
sucht ab 1. Febr . Stellung.
Off. u. S . 333 Tagbl .-Vl.

A.-G. sucht
junge gewandte

AenoiypWn
für Korrespondenz- und Berichtsabteilung zu
baldigem Eintritt.

Anerb eten unter L. 331 a. d. Tagbl.«J-erl.

ßkKMSlem  Blüte
(24), fließend Französ. in Wort u. Schn t , Stenographie,
Schreibmaschine, 5 Jahre in ungetündigter Stel ung,
acht sch zu veründ . rn . Angebote unter B . 323 an
den Tagbl.-Verlag._ _

Soritetj» für MeiisbteitMg
und«eitere Senate

für Effektenabteilung und Buchhaltung gesucht.
Gehalt nach Vereinbarung . Ausführliche Ange¬
bote , möglichst mit Lichtbild , unter Z . 64 an
den Tagbl -Verlag ._ _ F222

für Kalkulationen und Bauabrechnungen von größerem
Baugefchäft in Wiesbaden gesucht. Bewerber wollen
sich unter Beifüg !Ng von Zeugnisabschriften m. lden
unt r D. 330 an den Tagbl.-Verlag ._

Energischer
Lagerverwalter

am liebsten früherer Militäranwärter,
der die Verwaltung des Fuhrparkes und
der Pferde mit übernehmen kann, von
größerer Kohlenhandlung sofort gesucht.
Nur einwandfreie Leute mit prima
Zeugnissen werden berücksichtigt. An
geböte u.  T . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Gärtner
für Herrschaftsgarten per losort ges cht. Gute dauernde
St llung, schöne Wohnung Nur ganz ausführliche
Offerten mi Zeugnisaoschriften u. E. 828 Tagbl.-Verl

Sertettei poerlaifiger Dienet
hWMSichen

zum baldigen Eintritt von Junggesellen in Villa
gesucht. Off. unter K. 33l an den Tagbl.-Verlag.

BüttMet
45 Jahre im Berus (Anwaltichaft, No ariat , Steuer
fach), in ungekündigter Stellung , facht anderweitige
Stellung , möglichst Behörde , Bank, Industrie oder
Kaufmannschaft; würde auch G. fchäs.sführerstelle über
nehmen. Angebote unter 3. 332 an den Ta ' bl.-Brlag.

( LmietlllW
Möbl . Zim., Maus. usw.

sVUdollen Sie leer o. möb .
Zim., Wohr . verm.,

dann ueden S e diese >n.
'/ >aulh >, Luisenüraße 16.

Teil « . mobl Mansarde
geg. etwas Hausarbeu.
Steph an. Adolfsallee 10.

Gut möbl Zim.. 1—2 B ..
tage- od. wochenweise zu
verm . Rbeinstraße 91. 2.

Schön möbl. Zimmer zu
verm . Rheinstr . 123. 3.

BiobL Krt.'Z!mmel
mit voller Penston . mit
2 Betten nt vermieten
Sckwalbacher Str . 79.

1 grewiienOelmc)

Ue,»lr. 63. Bat.
elegant möbl . Zimmer
mit voller Venston .so
fort frei.

Gesucht _von älterem Ehepaar
zwei Zimmer u. Küche,
möbliert od. unmöbliert.
Ofterten unter M. 331 an
den Taabl .-Nerlaa.

Ausländer
icht2- 3-WmelMW.
m. Küchenbenutzung. Oft.
u I . 328 Taabl .-Verlag.

Aus ' änder suchen sofort
eine sehr schön möblierte

Wohnung
oder Billa

in oder außerhalb der
Stadt gegen guten Preis
zu mieten . Ofterlen an

Noll . Lufteuvlatz 1.
Wohnung , möbl..

1 oder 2 Zimmer mit
Küche, gegen hohe Be¬
zahlung gesucht. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . 4«
Es werden gesucht von

Rüsten
2—3 Zimmer

m. Küchenbenutzung. Oft.
u. F . 334 Taabl .-Verlag.

Ausländer
(rufstsches Ehepaar ) mit
2 Kindern , zur Schule
gehend, suchen 2—3 Zn »,
mit Küchenbenutzung. Oll.
unter E. 334 an den
Tagbl .-Verlag.
Best. Dame sucht sofort

möbl. Zim.. mögl. Zentr.
Oft . u. ll . 324 Tagbl .-Vl

Ztnivier K
H mit elektr. Licht von 8
1 gebild. jungen Mann «8 ver fof. gesucht. Osf.H
8 mit Preisangabe unt. §§i F. 329 Taabl.-Berla'.Z

Berufstätige Dame
fucht 1—2 mösl . Zimmer.
Offerten unter W. 332
an den Tagbl .-Verlag.
Dauermieter (Deutkcker)

such, durchaus »Mestörles
ml  jsp. §mi

Offert , mit Vreisans . u.
S . 332 Taabl .-Verlag.

2s . deutsches Ehepaar
sucht »« ei möblierte oder
unmöblierte Zimmer , eo
mit Kochgelegenheit. Oft.
u. U. 332 Taabl .-Verlag.

Dauermieterin.
Aelt . Dame sucht z. 1. 2.

einfach mobl . Zimmer
mit Kochofen oder Gas¬
herd. mögl. separat . Oft.
„ W. 331 Taabl . Verlag.
bm  nit Wchtlnnm
von besterer ausländischer
Dame gegen gute Be¬
zahlung im Zentrum der
Stadt gesucht. Ofterten
mit Preisangabe unter
U. 333 an den Tagbl .-Pl.

Junges Ehepaar
streng solid und berufs¬
tätig . sucht gutbürgerl.
möbl. Zimmer , mögl. mit
Küchenbenutz.. z. 1. Febr.
Ges. Angebote u. W. 333
an den Tagbl .-Verlag.
Jg . Mann (Koch) lucht
möbl. Zimmer.

Oft . u. O. 334 Tagbl .-Vl.
Innrer Kaufmann

sucht saub.. eins. möbl.
Zimmer mit Pension . An¬
gebote mit Preis unter
F . 335 an den Taabl .-Vl.

Junger Herr sucht ^
nett Ml.WM ß
mit vd. ohne Pension, L
Mitte der Stadt . K

Offerten u . K. 335 z
an den Tagb .-Berl . K

Sol . Herr sucht r. 15., 1.
möbliert . Zimmer . Nahe
Babnbof . Oft. mit Preis¬
angabe unter F. 333 an
den Tagbl .-Verlag. _

Geschäftsfräulein
fucht ein

ftzila«W. ZMer
(Zentr . bevorzugt ) , für
sofort oder 15. 1. 1923.
Osf. u. Nr. 6900 an die
Ann .-Ervedition H. Eieö.
Wiesbaden.

Aeltere Dame.
sucht möbliertes Zimmer
m. Kochgelegenheit. Hobe
Miete . Off. unter O. 335
an den Taabl .-Verlag . _

1mm  fißiififlnn
sucht ein Zimmer . Nähe
SÄiersteiner Straße . Off.
u. W. 334 Taabl .-Verlag.
Schön möbl. ungestörtes

Zimmer auf etliche Tage
im Monat , mogl. ievarat.
zu mieten gesucht. Oft . u.
I . 334 an den Tagbl .-Vl.

Berufstätiger Herr
fuckt möbliertes Zimmer.
Offerten unter I . 338 an
den Taabl .-Verlag.

3 «. Akademiker (Bayer)
fucht _ _ F1S7
möbl. Zimmer
in gutem Haufe. ^ Näbe
Biebrichs bevor». Angeb.

Z. 65 Ta gbl .-Verlag_
Ja . Brautvaar iuckt
auterb . Schlafzimmer

aus Privat . Gef. Oft . M.
Breis an Rotb . Herder-
straß? V

Gesucht
2 kleinere Räume I. Büro
und Laaer (Varterre od.
Souterrain ). Ofterten . u.
B. 338 an den Tagbl . B.

Zimmer-
Gesuch.

Franzos . Familie sucht
in Wiesbaden , in guter
deutscher Familie , odn . v.
ehrbarer Witwe 1 3nn.
mit 1 großen Bett und
1 Zimmer mit 2 Kinder¬
betten (für 15iäbr .). Die
Zimmer müsten bell und
tauber sein. Ofterten u.
~ 333 ‘ '

IUUM

leeres Wiser
gegen Hausarbeit . Oft.
u. L. 335 Taabl .-Verlag.

Laden
zu mieten oder kauten
gesucht, ver sofort. Oft.
u. F . 330 Ta abl .-Verlag.
Suche für sofort

Laden
mit zwei leeren Räumen
im Zentrum der Stadt.
Oft , u. T . 333 Tagbl .-Vl.

Keller-,
Lager-,
Kontor-
Raume

und möglichst dazu gehörige
Pel|0N !' MhMW

sucht Konzern Weinoroß-
handlung . Offerten un ec
P . 8112 an Ann.-Exp.
D. Frenz , Wiesbaden,
Bahnhofstratze 3.

M ?siujji9 JQtpflar,Mnber,
sucht als Dauermieler , womöglich im Kurviertel , in
einer Villa drei gut möblier .« Zimmer mit sämt¬
lichen Bequem! chkeitenu. Küche, möglichst abgeschlossen,
dauernd zu mieten. Aus den Preis komint es nicht
an ; sind bereit, für lech- Monate im vo aus zu be¬
zahlen. Ges. Offerken u. ®. 331 ar den Tagbl.-Berl.

Ruhiger gebild. Herr sucht für 15. Januar
oder sofort gut möbliertes ungestörtes

Zimmer
mit separatem Eingang in gutem Hause. Off.
unter H. 335 an den Tagbl -Be ,lag.

Wohnungen
zu vertauschen

WüIlIIIIIIgjlWjtz.
Kiel —Wiesbaden.

5-Zim .-Wohn . mit Zub..
in bester Lage Kiels , aeg.
eine gleiche in Wiesbaü.
oder Umgegend ,u tausch,
gesucht. Offert , u. B. 332
an den Taabl .-Verla «.

200000 Mk.
Umzugsvergütnug.
Ä  eine4—5-Zimm er¬lüg im Zentrum
gegen eine mod. 3-Ziur.-
Wobn. zu tauschen. Oft.
unter B. 335 an den
Tagbl .-Verlag.



Mittwoch, S. Ztnmae IMS. Mesbadener Tagblatt.
Habe sch.3-W.-Wohn.
Gib . Vart .. im Westend.
lrriedensmiete 400 Mark.
Lucke gleichgroße Wohn,
im Verderb .. im Stock,mäal . mit Mans„ näher
nack Mittelounkt . Event,
übern . Hausverwalt . Oft.
ii. ,T. 335 Tagbl .-Verlaa.

Sxrrschaftliche
0—7-Zimmer -Wohnuna.

in bester Lage, gegen eine
3—4 - ZimmerWohnung
in nur gutem Hause zu
tauschen gesucht. Offerten
unter M . 332 an den
Taabl .-Verlag.

Ausländer
(Holländer)

loMm iiiBMtltt)
zu oerk. Günstig . Näheres
Biebrich. Karlstrabe 5. P

I AdlllW )

Suche mich mit
ca. 400000 Mk.
an reell . Untern , zu bet.
Ziehe Metallbranche vor.
Off. u. S . 331 Taabl .-V.

I 3mmo6üiea
(JmmobUttn -Be^ ^ D
Maser- und GeschDs-
Vermittlung Mauthe,

Lui!enur ß 16. Tel. 4497.

Kleines Landhaus
neu restauriert . Vorort
Wiesbadens , nur gegen
Tauschwobn. von wenigst.
3 Zim . zu verk. an schnell
entschl. Interessenten . Oft.
u. O. 333 Taabl .-Nerlaa.

Ui  MslöDer!
Vornehmes Etagen » u.
Geschäftshaus mit Auf¬
zug, in erster Lage, zu
verk. Osf. v. Selbstkäuf.
unter R. 332 an den
Tanbl.-Berlag . — Ver¬
mittler verbeten.

^ Immobilien-Kaufaeincke'
Kl. Villa zu kaufen ge

sucht. Agenten verbetene
ev. Wohnungstausch . Oss
u. L. 334 Tagbl .-Verlag.

I' l>i>. 2-gamiüen
Haus

*u kaufen gesucht. 5-Zim^
Wohnung zum Tausch.
Offerten unter M. 333
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Haus
auch mit Garten (hier od.
Umgebung ) zu kaufen ge-
'uckt. Näh . Bett . Lahn-

' 1 r.
. eines Haus

mit leer . Raum sof. ges.
R. Schmitt . Sahnheim.

Rheinhessen.

Für Ausländer
Mehrere Säufer , teils

mrt Geschäftsbetrieb, zu
verkaufen. Offerten unter
2 . 332 Tagbl .-Verlag.

Acker od . Wiese
zwischen Wiesbaden und
Schierstem zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter An¬
gabe der Lage und des
Preises unter S . 323 an
den Tagbl .-Verlag.

20 Millionen Mart
ganz oder in Teilbeträgen für einmaliges kurz¬
fristiges Ge'chäft bei Gewinnbeteiligung oder guter
Verzinsung gegen doppelte Sicherheit gesucht.
Angebote, d e streue vertraulich behandelt werden,
erbeten unter W. 329 gn den Tagbl.»Verlag.

Herrschaftliche Billa
hochmsdern, mit Garien,

Hotel -Restaurant,
gute Lage, sofort beziehbar, zu verkaufen.
_ _ Eschenauer . Tambachtal 3.

Nr. 2. Seit« 7.
Enal . Mandolinen -Bauio
zu verk. Deuser, Bertram-
Iratze^

Ätdbel u. Betten
zu verk. Nikolnsstr. 3. 3

HWWU
neu. verstellbar , kaufen
Sie am besten in der
Polsterei Klein,

Eoulinstraße 3. 1
PolMte Ammode

schönes Gußeisen - Nivv-
mchcken zu verk. Braun,Roderstraße 3. Stb . 2.

WwMNSe
mit Marmorplatte zu ok.
bei Weber. Rüdesheimer
Straße 27. Stb . Vart.
_ ^ MMschiaÄI
^ ^ « kmacher- Nahmaschine
im Aufträge zu verkaufen.

Sabiniarz,
Walramstraße 25

Spiegel
mit Marmorkonkole und
gebrauchter Teppich zu
ver

ÜL_ iiTLMMMerLL,

guterhalten . 80X55 cm.
u. Wohlmut - Avvarat zu
verkaufen . Scholl. Goeben-
traße 30.

Drehstrom-
Motoren

gebraucht. 5 PS, 3 PS.
2 PS. 1 PS. tadellos er¬
halten für hies. Spann .,
1450 Touren , verkauft
,_ Nagel u. Becker. ,
Romerberg 12. Tel . 5342.1

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer , polie t, weiß. Marmor , Lp 'egel

schrank modern Küche(2 Schränke), Messingverglasung.
Büfett (eich, geschnitzt) und Bitrine (Nußbaum) preis¬
wert zu verkaufen.

48 Grobatscheck
Hellmnndstraße 58_ Ecke Emfer Straße.

I
11 in lang , 1.80 m breit , mit 55 P8.-Mot »r,
Geschwindigkeit 35 Km, Bosch-Licht und -Start,
schnittig u. elegant , werftneu , sofort abzug.

Nordpflug-Komm.-Ges. F92
Berlin SW. 48» W.lhelmßraße 42a.

2 egale Bette », einzelne
Bett .. 1- u. 2tür . Kleider-
schr.. Vertiko . Waschkom.
m. u. oh. Marin .. Nacht¬
tische. Ebaisel .. vrachtv.
Sekretär , eins. u. mod.
Küchen-Einr .. Tr .-Svieg ..
vracktv. Sofasviegel . einz.
Matr ^ f. guterh . Kannen-
berg. Sellmundstrabe 17.

ftmiMlidje]
Reinrassiger Sund.

möglichst Schnauzer , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preisang . an Trebft,
Iakmstraße 30. 1.
Euterhaltenes weißes

Metall -Kinderbett
zu kaufen gesucht. Bischofs.
Rbeingauer Str . 20. 3 I.

Gut erhaltener

Flügel
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Breis
an Kriida . ..Schwarzer
WL
Kauie einen guten

oder Klliiv
Offerten unter S. 323 an
den Tagbl .-Verlag.>en Taam .-Verlag._
WWI!-MlI>M

(mit oder ohne Wagen)
zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 338 Taabl -Verlag.

Rähmasch. (Ringschiff) .a. defekt, ges. R . Schmttt.
Sahnbeim . Rbeinbessen . -

WMM
z« r. gesucht. Sansmann.
Mickelsbera 13

mit Verdeck, aus Vrivatb.
zu k. gesucht, v. d. Seydt.
Sckwalbacher Straße 43.
Mittelbau 8 rechts.

?spi « r , 7sNs
Metalle re. k. D. Eivver.
Rieblstr . 'kl . Tel. 4878.Ul - _ _

Eett - und
Weinkorke

kauft aeaen Söckstvreis
Limpel,

Kleine Langgasse 2. 2.
Televbon 3934.

Sebannttaaehnng!
Bitte die geehrten Herrschaften , sieh

nicht durch schreiende Annoncen irre»
führen zu lassen , nur ich zahle , wie hier
bekannt

Verkaufen Sie nicht eher , bevor Sie meine
Preise wissen . Streng reell für

Gegenstände , auch zerbroeh,

Zabnuebiise X5SMSSS
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

Müur 13 “ . Für
Nächste Nähe der MarktstraUe (rechte Sette)

Reichhaltiges Angebot
In erstklassigen , herrschaftlichen

Etagenhäusern
in allen Stadtteilen . — Glänzende Kapitalanlage.

ROLF LUER L CO.
Langgasse 2S.

Gold-u.Silber-
Gegenstände

Ausländer.
WH « mit Garten wegen Wegzugs vom Besitzer
an verkauf . Vermittler Verb. Off, u. S . 334 Tacil.-B

Zu kaufen gesucht

kleines Obstgut
am Rhe n oder in der Nähe , möglichst
zwischen Biebrich und Rüdesheim , evtl,
schönes Haus mit Obstgarten.
Offerten an rasch entschlossenen Selbst¬
käufer unter A . 409 an Tagbl .-Verl

MW
lT~ Brivat -BerkSuke

7jähr . Pferd
*** Iagdwagen billig zu
verr. Eich zu wendnen an
_ Marx.

Lrankiurt er Straße 15
Umstände halber zu verk.

I PW - W«
m. Geschirr, gar. zugfest a.
hartem u. weich. Boden,
näheres bei Paul Belte.

MrabcHl.

A verk.. Iekel . Bierttadt.P stlmenstraße.
l « tamm weiße Wyan-

»aUes. 1 Stamm Reb¬
hühner. farbige Italiener,
ern dressierter Dober¬
mann . 3 Jahre alt . zu vk.

Bohrmann in Brecken-
Wm124.

Achtung!
„„Verkaufe m. Kanarien-
h»gel. 3 Säbne . 6 Weih¬
en an direkten Käufer,
wit Käfig u. Ständer.

„ , Anbaus.
_ ®ttttfeTSr w. ÄIel5

fZc? tene£ )- neu . zu »et»
Mfen . Köcher. Adelbeid-
llwh c 01. i . Kl.

' * • neue Serrenschuh«
swss ; sste n

Heue meige fflolliais
zu verkaufen . Schreiner,
Vorkstraße 7. 1._

2m Auftrag zu verk.
ein neuer blauer

Matzanzug
(nicht getrag .l. 50 000 M ..
ebenso ein Anzug, braun,
wenig getraa .. mittl . Jia.
Näheres bei Lützeler.
Drudenftraße 8. 1.

Ein Dutzend weißlein.
Damenhemden
neu billig zu verkaufen.

Mier , Adl ?rstt c,he_^L

GMassie Mm
u. Strümpfe , sow. Reise¬
koffer u. Wäscherei zu vk.

Rolenfeld.
Kaiser -Fr .-Ring 25. P . l.
Sandgestrickte seine weiße

Deckcheuu. Tischdecke
billig zu verkaufen . Näb.
von 11—4. bei Schweder.
Gartenstrabe 15.

M M .m  SWüüt
6 Bettbezüge . Damast.
Kaffeedecke, erstklassige

unaebr . ŝ riedensware zu
verk. Anzusebeu Jrcitag
norm 10—12. Emmerich.
Adlerstraste ;»; _

Flügel
lefir aut erhalten , wegen
Platzmangels zu 265 000
Mark zu verkaufe». Gef.
Anfragen unter 2 . 33« anden Taabl.-Verlag

ll
Lurusausttattung . neu.

verkäuflich.
Knoblich.

Auto-Garaae Grün.Motorrad
..Wanderer ". 1K PS, in
sehr gutem Zustand, i . A.
zu verk. Klauß . Bleich-
ttrake 15. Tel 4806

WlWWK'
Marke ll . 6..

billig zu verk.. unter aller
"Garantie. Näh . Dauer.

»ranienstrake 43.
llcüer-Landwagen

zu verkaufen. Eanzeri,
Sckwalbacker Str . 8. 3 I.

Dklül. Kinderwagen
zu verk. Bender . Schwal-
backer Straße 21. 3.

Utflil— VI—̂ ,. ,. 1.
zu verk. Köcher. Adelheid-
straße 61. 1. Et

60 Psd. Roßhaare
vreiswert zu verk. Klein.
Westendstraße 37. Stb . 1.
f SSndler .VerkSÜfe"

!Willig Bllllltisllte!
Komvl .. fast neue eich

u. weiß lack. Schlafzim..
Schränke. Waschkommoden
Ebaisel .. Näh-. Schreib-,
Zimmcrtische und Oefen
billig abzugeben.

Beter.
Sermannstraße 17. 1.

MiSes SÄlUWmer
mit echtem Marmor und
Ltürigem KkeideriÄrank.
Fliedensware , sofort du
verkaufen. Rendel. Bis-
marckring ül  '

« ôd. Schlafzimmer.
eich, imitiert . 2tür . vol.
Kleidcrschrank, komplettes
Bett . Chaisel.. Bettvor¬
lagen . Zimmertisck usw.
billig zu verk. bei Fischer.
Adolfstraße 1. 1.

iockberrsmi
„ - —_

HockberrsmaMiwes
Schlafzimmer

vracktv. Kücheneinricht..
Sofa mit Sesseln und
Stühlen . 2t. Kleidersckr.
u. Spiegel vreisw . zu

ür 25 000 Mt . zu ver¬
rufen . Schaperer. Eöben-
raße 19.

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Strengste Diskretror»
Offerten unter W. 283 an
den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltenerSchrank» oder
Ueberfee-Koffer

zu. kaufen gekuckt. Angeb.
mit Breis unter 5934 an
d . -Siiebrrcher Tagesvost"
Biebrich am Rhein . Pi 87

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Gold
u . Silbersachen

z« großen Preisen.
Osierten erb. Lehmann.
K.-?!iriedr .-Ring 47. 2 l.
oder zu sprechen v. 12—4

MM,  Wilsche.
lchuhe. Wndscheine

aller Art.EoMlindLRergegenst.
(auch Bruch ).

Zabnaebisse. Saud - und
Reisekofter. sowie alle
Eebraucksgeaenst . werden
am besten verk. nur bei

Mmski,
Sirsckaraben 24. LadenrislhsMiettell
gebraucht, aber gut erb ..
zu kaufen gesucht. Gef.
Angebote mit Breis u.

332 Tagbl .-Verlag.
uterhaltEin Paar guterhaltene

Ski
m. Norweger Bindung zu
kauten gesucht. Ofterten
u. S . 335 Tagbl .-Verlaa.
Markenalbum

Sckaubeck permanent , od.
äbnl . zu kaufen gesucht.
Staadt . Sckwalbacker
Straße 23. Tel . 2524
Musikinstrumente,
)0Ü)S, öiÜMgegenstände

lauck Bruck), ant . Möbel
u. Kleider k. (Bostk. gen.)

Sabiniarz.
Walr amstraße 25.

Prima Fahrrad
zu verkaufen Erüntboler.
Sermannktrnß« 3

Sucke aus Prioätband
ein gutspielendes

Piano
zu kaufen. Es w. weniger
auf das Aeubere als auf
den Ton Wert g
Off. u. « . 33«

3u laufen gsW
Sckreibsekretär mit Glas-
sckrankaufkatz. ein Tee¬
wagen , sowie ein Roll-
stubl. Oftert . mit genau.
Beickr. u. Preisang . an

Acatos.
otei

.iwei gebrauchte
Dlplvllilltöil-Echlöibtlsche
sowie sonstige Büromöbel
zu kaufen gesucht. Off. u.
T . 331 Ta ^bl. Verl ag

Brillanten,Platin
lahttgebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goldankaufstelle

L. Schiffer

Kircbsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Te ephon 4394,

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

MM . U -WM
zu kaufen aes. Wagner.
Wallufer Straße 9.

Theke
3.80—4.20 Meter . Rbein-
welngläser . Vorhänge.
Messer usw. aus Alvaka.
Kuckenutenstlien. gr. Eis-
kasten Eismaschine. Tep¬
pich und runder Tisch

,u kaufen gekuckt.
Prerre Berlin,

Wilbelminenstraße 42.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlen,d
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, 1,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

WailSlvMie
!tadellos " erhalten , zul
Ikaufen ges. Angeb. ans

Schirg, Webergasse 1.

Zentralheizung
zu taufen gesucht (Kessel
und Radiatoren guterh )̂ .
Ofterten tn. Preisangabe
u. E. 335 Taabl .-Nerlaa.

Eisen Kilo 60
Lumpen Kilo 75. Wild-
Laienselle 1089. Basier
Säcke. Metalle erhöhte
Brette . Karte genügt,
komme sofort. Müller.
Walramstraße 20. Stb . 3.

Zahle diese Woche

|fttr Gold -, SUber -,
Ol LL# 1 r » _ Gegenstände
Er £d U.R«,«, auch Bruch,

Brillanten
bedeutend me, .r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse' mm  ■
Brennstifte25000

bis
zu

dem

Rachen
Friedens¬

wert,

Sekt -. Maggi -, Wein-,
Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
—tutt ständig zu hohe.,
zeitgemäßen Preisen
UasAiihaiiol. Still,

Blücherstraße 3. Hof.
Telephon 6058

per
Stück ^ _

bis jjk
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Lux us - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir Übernommen.
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WekaNnLmachung.
Betr . die Entrichtung der Umsatzsteuer fit» das

Kalenderjahr 1922.
1. Auf Grund des 8 114 der Ausführungs¬

bestimmungen rum Umsatzsteuergesrtzwerden die zur
Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer, der
Lnrussteuer und der erhöhten Umsatzsteuer aus
Leistungen besonderer Art verpflichteten Personen,
die eine selbständige gewerbliche oder berufliche
Tätigkeit ausüben , die Gesellschaften und sonstigen
Personenvereinigungen im Bezirk des Finanzamtes
,'Stadt - und Landkreis Wiesbaden ) aufgefordert , die
VorgeschriebenenErklärungen über oen Gesamtbetrag
der steuerlichen Entgelte im Kalenderjahr 1822, oder
in den Fällen , in denen der Steuerabschnitt ein
Kalendervierteliabr beträgt , im 4. Vierteljahr 1922
bis spätestens Ende Januar 1923 dem Unterzeich¬
neten Finanzamt schriftlich einzureichen oder die er¬
forderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu
machen.

2. Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft , der Vieh-

Zinsen zurückbezahlt
Zahlung angerechnet. m _ . . ..

15. Beispiel zur Darstellung der Nachteile dre
ich für den Steuerpflichtigen aus der nicht Mst-
gemätzen und unzureichenden Leistung und Voraus¬
zahlung auf die Umsatzsteuer ergeben:

Ein Umsatzsteuerpflichtiger, dessen Umsätze nach
Ablauf des Kalenderjahres auf 16 000 000 M. fest-
gestellt worden sind, hat im Laufe des Kalender¬
jahres Vorauszahlungen geleistet
1. am 2. Juni in Höhe von . 73 000 M.
2. am 14. Juli in Höhe von . . . • M000 1.
3. am 28. September in Höhe von . . 45 000 M.
4. am 16. Februar des nächsten Jahres

in Höhe von . 82 000 M.

der
sucht, der Fischerei und des Gartenbaus , sowie der
Vergwerksbetrieb . Die Absicht der E -winnerzielung
ist nicht Voraussetzung für da» Lorliegen eines Ge¬
werbebetriebes im Sinne des Umsatzsteuergesetzes.
Auch Angehörige freier Berufe (Aerzts , Rechts-
mwälte . Notar «, Schriftsteller . Künstler , Ingenieure,

ArchftÄtMi. Privatlehrer , Lehrer , die Privatunter¬
richt erteilen ufw.) firtd steuerpflichtig

3. Auch kleinste Betriebe sind steuerpflich¬
tig ! eine Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht
mehr als 3000 M . Umsätzen besteht nach dem Umsatz¬
steuergesetz vom 24. Dezember 1919 nicht mehr

4.  Die Steuer wird auch erhoben, wenn und
soweit die fteuerpstichtigen Personen nsw. Gegen¬
stände aus dem eigenen Betrieb sum S -lbstgebrauch
oder -verbrauch entnehmen . Als Entgelt gilt in letz¬
terem Falle der Betrag , der am Orte und z. Z. der
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden
pflegt.

5. Die Einreichung der Erklärung kann durch
erforderlichenfalls - zu wiederholende Geldstrafen bis
zu 500 M . erzwungen werden . Umwandlung in
Haft ist zulässig. Wer meint , zur Erfüllung der Auf¬
forderung nicht verpflichtet zu sein, hat dies dem
Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe
mitruteilen . (8 202 der Aetchsabgabenordnungl.

6. Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen
der über den Betrag der Entgelte wissentlich unrich
tige Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer
hinterzieht oder einen ihm nickt gebührenden
Steuervorteil ersHleicht, mit einer Geldstrafe bis zum
Sykachen Betrage der gefährdeten oder binterzogenen
Steuer oder mit Gefängnis . Der Versuch ist strafbar

7. Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordruck« zu verwenden , die von jedem Steuer¬
pflichtigen, und zwar in te einem Stück, bei dem
Unterzeichneten Finanzamt kostenlos entnommen
»erden können.

8. Soweit die Vordrucke an die Steuerpflich¬
tigen der Stadt Wiesbaden nicht zugestellt werden
können sie ' bei der Umsatzsteueradteilung des
Finanzamtes , Nikolasftrahe 13, vormittags zwischen
9 und 12 Uhr abgeholt werden . Die Steuerpflich¬
tigen im Landkreis Wiesbaden erbalten die Vor¬
drucke, soweit sie ihnen in den nächsten Tagen nickt
zugestellt werden , Bei den zuständigen Bürger
meistereien bezw. dem Magistrat in Biebrich oder
Hochheim.

9. Steuerpflichtige find zur Anmeldung der
Entgelte verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke
zur Abgabe einer Erklärung nicht zugegangen sind

10. Nichteinrrichung einer Erklärung kann durch
eine Ordnungsstrafe geahndet werden, soweit nicht
auf Hinterziehungsstrafen »u erkennen ist.

11. Bei verspäteter Einreichung der Umsatz-
steuererklürung ist das Finanzamt berechtigt, einen
Zuschlag bis zu 10 o. H. der endgültig festgesetzten
Steuer aufzuerlegen . Sind Aufzeichnungen über die
vereinnahmten Entgelte nicht gemacht worden und
wird den Verpflichtungen über Auskunftserteilung
nicht genügt , so kann der Betrag der steuerpklich
Ligen Umsätze geschätzt werden.

12 Gleichzeitig werden die zur Abgabe der
Umsatzsteuererklärungen verpflichteten Personen
hiermit darauf aufmerksam gemacht, datz die nach
8 37 Abs. 2 des Umsatzsteuergesetzes vom 24. Dezbr.
Ißl9 in der Fassung des Gesetzes vom 8. April 1922
innerhalb eines Monats nack Ablauf jeden Kalender-
pierteljahres eine Vorauszahlung auf die entstan¬
dene Steuerschuld zu leisten haben. Ist der Steuer-
avschnitt des Kalendervierteliabres oder ein kürzerer
Zeitabschnitt , und ist die Steuer nicht innerhalb
eines Monats nach Ablauf des Kalenderviertel
iahres in das der Steuerabschnitt fällt , veranlagt
und fällig geworden, so ist die Vorauszahlung in
Höhe des Betrages zu leisten, der sich «in der
Steuererklärung ergibt . Ist der Steueraüschnitt
länger als ein Vierteljahr , so erhält der Steuer
Pflichtige im Monat März eine Aufforderung zur
Abgabe, von Voranmeldungen zum Zwecke der Ent¬
richtung von Vorauszahlungen . Die in dem abge
laufenen Kalendervierteliabre vereinnahmten Ent
gelte sind, soweit sie umsatzsteuerpflichtig sind, mit
ihrem Gesamtbeträge mitzuteilen ; gleichzeitig ist die
aus diesem Betrage zu errechnende Vorauszahlung

13. Gibt der Steuerpflichtige bei vierteljähr¬
licher Versteuerung eine Steuererklärung oder
bei jährlicher Versteuerung — eine Voranmeldung
innerhalb eines Monats nach Ablauf eines Ka¬
lendervierteljahres nickt ab , so bemißt die Steuer¬
stelle d?e Vcrauszahiung auf mindestens ein Viertel
der für das vorausgcgangene Kalenderjahr veran¬
lagten Steuer . Erforderlichenfalls wird geschätzt.

14. Ueberstcigt die am Schluff? des Steuer-
abschnitts auf Grund der Veranlagung für die Ge¬
samtumsätze festgesetzte Steuer den Gesamtbetrag der
Vorauszahlungen um mehr als 20 n. H. der Vor
auszahlimgen . so erhöht sich die Steuer um 10 v. p
dieses überschießenden Betrages . Es liegt daher im
Interesse der Steuerpflichtigen , die Vorauszahlungen
in solcher Höbe zu leisten, daß die endgültig zu ver
anlasende Steuer annähernd gedeckt ist. Für nicht
fristgemäß eingegangene Vorauszahlungen werden
Verzugszinsen berechnet, die von dem Betrage de
Vorauszahlungen in Abzug gebracht werden. Ueber-
schiebende Beträge werden gegebenenfalls mit

814 M.

Zusammen . . . 250 000 M.
Der Steuerbescheid über die für 16 000 000 M.

steuerpflichtigen Entgelte bei einem Steuersatz von
2 v. H. sich ergebende Umsatzsteuer von 320 000 M.
geht ihm am 16. Mär , des auf das Steueriahr
ölgenden Jahres zu- Er hat unter Berücksichtigung
der anzurechnenden Vorauszahlungen neben dem
restlichen Steuerbetrag noch als Zinsen und 3u-
chläge zu tragen:
1. Wegen der Vorauszahlung für das erst«

Kalendervierteliahr , die spätestens am
30. Avril des Steueriadres fällig war,
aber erst am 2. Juni bei der Steuerftelle
eingegangen ist, Zinsen mit 5 » K. von
73 000 M. auf 81 Tage (vsm 1. 5 bis
1. 6.) - 314.3V M ., d. ist abgerundet
(8 168 Abs. 2 Ausf .-Best.) • • ■ • •

Bon den eingezablten 73 090 M.
werden daher von der Steuerstelle 311M.
als Verzugszinsen und nur der Nest von
72 686 M. als Vorauszahlung errechnet.

2. Wesen der zweiten und dritten Voraus¬
zahlung , die fristgemäß eingegangen ist.
kommen Verzugszinsen nicht in Frage

3. Wegen der Vorauszahlungen für das
vierte Vierteljahr sind Verzugszinsen
entstanden für die Zeit vom 1. 2. bis
15. 2 (— 15 Tage ) zu 5 o. S . non
82 000 M ., also in Höhe von 170.83 M ...
abgerundet . 170 M.

Diese 170 M . werden ebenfalls von
den eingegangenen 82 000 M . als Ver¬
zugszinsen gekürzt und nur die restlich-n
81830 M. als Vorauszahlung verrechnet.

Insgesamt ergibt sich eine Verkür¬
zung der Vorauszahlungen um . . . . 484 M.

Hierzu kommt, da die nach der Veranlagung
geschuldete Steuer (320 000 M.) die Summe der als
Dcrausrablungen verbuchten Beträge <260 000 M.
abzüglich 484 M . = 249 516 M .) um 70 484 M .. dem¬
nach um mehr als 20 v. H. der Vorauszahlungen
(— 49 903.20 M.) übersteigt , ein Zuschlag in Höhe
von 2058 M.. d. h. 10 o. H. des die zulässige Ab¬
weichung von 20 v. H. übersteigenden Betrages von
20 580.80 M. Der Steuerpflichtige hat hiernach
wegen seiner nicht rechtzeitigen und unzureichenden
Vorauszahlungen insgesamt 254? M . über die
eigentliche Steuerschuld hinaus zu zahlen.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1922. F 310
Finanzamt

. Verdingung.
Am 19. Januar , vorm. 11 Uhr, findet beim

Neichsvermögensamt , Zimmer 24, die öffentliche
Verdingung der Erd -, Maurer -, Asphalt - und Stein¬
metz-Arbeiten für die Mannschaftskaserne in Schier¬
tein statt . Verdingungsunterlagen werden für
?00 M . beim Reichsvermögensamt Wiesbaden,
Zimmer 35, abgegeben . F151

Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Pecher
August Vogler

empfehlen sich als Verlobte

Marienbad Wiesbaden
Weihnachten 1922.

Damen-
Kleider

sehr preiswert . Arnold.
Wellritzstrahe 11. 1. im
Hause der Apotheke.

Ne WiskbsSm»
Will-II.3ü#

WWi
für Polizei -. Begleit - und

Schutzhunde.

Sei.:Mg,W
ehem. Dressur-Schulleiter.

Hallgarter Straße 8.
ist und bleibt das erste,
beste u. reellst̂ Geichästfür An- and

k.ROnhimüe.
Sunde zur Dressur zeder
Art für Behörden und
Private , werden ange¬
nommen und sachgemäß
_ ausaeiiihrt.

Zirka 100 Zentner

gute WMtWn
auch in kleineren Mengen
abzugeben.

Knovv, Nerostraße 14.
Guter reichlicher

MUS'v. lenfttijri)
Pension Sorz.

Rheinstraße 68. Part.

Kor Donnersfag , Freitag
und Samstag:

Extra billige ? ;eiss!
Anzüge von guten Stoffen

22000 - 32000
Schwarze Sport -Anzüge

mit langen Breeches -Hosen,
passend für Eisenbahner,

17 900
Schlüpfer von Ia Stoffen
25000 - 3400©

I

Schwarze Kleiber
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
»Trauer »hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

MB tm ««»fuchst »» M*W»
«l»G. »t «p »» »»ofSstriMA

Gestreifte Hosen

nur 5H5©

Stoff - Breeches - Hosen

nur 4250

Feldgraue Hosen
nur 5650 . fl'

Manchester - Hosen
von 9500 an.

Glücklich. r Verkaufslager

Midieisberg 7 91r.
im Hause „Spanische Weinstube".

-> Kein LBden.

ölatt SKarten.

Ohre Üermählung geben bekannt

£ResierungsratĤermann IHaiberstadt
‘Anna (Öedroig IHaiberstadt

geb . ü/mler

iDiesbaden.

[Blumentâj
iüiumen

StanZMintMshMn
Eterbefiille.

Am 2g. Dez. : Schneidermeister
' ' ' ' Wagner , 68 3:Friedrich

BanitStsrai Dr.
Dornbwth , 62 3 . ;
nehmer Friedrich Schaust 62

ined . Otio
Fuhru nter

— SO.: S >Ldt . Arbeiter Ja,
Fritz, 60 I . ; Witwe Elisabeth
Schulte geb. Loewenguth , 88 ~J9 3 . ;
Zimmernermiet .Hulda Friedrich,
6l I . : Witwe Helene Momberger
ged. Kolb , 81 3.

Statt Karten!

Ida Mannsbacher
Wilhelm Frohn

Wiesbaden.

Verlobte.
Silvester 1923 . Taimenburg.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Margarete Herrmann
Edmund Hugo Stinnes

Verlobte-

Wiesbaden , im Dezember 1922. 14

Heute früh entichlief sanft mein lieber
Mann , mein guier Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruuer , Onkel und Schwager

Karl Junker
Vorarbeiter in slädt. Lienftcn.

Frau Johanna Junker,
geb. Lüdemann,

Familie Heinrich Schmelzer,
-Dotzheim, Ziöm. rgasse 5.

Wiesbaden , den 2. Januar 1923.
Die Einäscherung findet am Donnerstag,

den 4. Ja uar 192s, vormittags IO1/* Uhr,
aus dem Südfriedhofe statt. -

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe, gute
Frau , Schlvägerin und Tante

Wilhelmine Gebhard
geb. Schlosser j

nach langem, schwerem Leiden verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbl ebenen:

Emi ! Gebhard , Muhelsberg 20, 2.
Die Beerdigung sndet Donner tag,10 ' /, Uhr,

vom alte Friedhof aus auf dem Nordfrie chv! statt.
B tte v n BlUmenchenden und Kondolenz¬

besuchen absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anz üge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsre liebe Schwester

Tilly
am Dienstag, früh 7 Uhr, unerwartet von
uns zu nehmen.

Die trauernden Schwestern:
Louise u. Marie stimme !.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Heute nacht entschlief sanft unsere innigst-
geliebte Toch.er

Elsbeth
im vollendeten 20. Lebensjahre.

Die trauernden Eltern:
Nud . Kkeinschmidt und Frau«

Wiesbaden (Ruhbergstr. 15), den 2. 1. 1923.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Man bittet von Besuchen und Kranzspenden
absehen zu wollen.

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet wurde

Herr Julius WlesesiSjorn
Regierungsobersekretär

durch den unerbittlichen Tod aus unserer Mitte gerissen.
W.r betrauern in dem Verstorbenen einen lieben Mitarbeiter,

dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Verband der staatl . Verwaltungsobersekretäre
und -Anwärter, Bezirk Wiesbaden.
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Zweites Blatt . Nr. 2.

' England und Deutschland.
Ein Freund unseres Blattes , der schon vor dem Kriege

gute persönliche Begebungen zu zahlreichen Engländernunterdielt und der diesen Sommer wieder in W o l f a ch
(Schwarzwald ) mit alten englischen Freunden zusammen-
traf . stellt uns den nachfolgenden Brief , den er jetzt von der
Holidan Fellewihiv Ltd. in Eon man.  N -Wales . einer
Wer ganz England verbreiteten Gesellschaft erhielt . zur
Verfügung:

..Liebe deutsche Freunde ! Früher wünschten wir uns in
England „Merry Christmas “, aber für all die. die an all
das unendliche Leid und Elend denken, unter denen unsere
Mitmenschen leiten — n -cht zum größten Teil durch einen
Unglücksfall. sondern infolge jener alten , unglückseligen
Politik — kann es keine Fröhlichkeit geben, dafür aber
i!ur Schmerz in dem Bewußtsein , daß wir in England
nur so wenig tun können, um Erleichterung und Linderung
zu schaffen, besonders Ihnen in Deutschland.

Aber doch hegen wir die Hoffnung — und es sind auch
Anzeichen dafür vorhanden —. daß 1923 ein besseres Fahr
für die Völker Europas sein wird . als es 1922 gewesen,
und mit diesem Cedanken im Herzen richte ich diesen Brief
als Neuiabrsgruß an Sie . mit vielen guten Wünschen
für Sie und alle Ihnen Nahestehenden!

Mit hundert anderen denke ich gern und oft an die
vielen Beweise des Wohlwollens und freundschaftlicher
Gesinnung zurück die uns in diesem Sommer zuteil wur¬
den. als mir in Braunfels und Wolfach weiltet , und Hun¬
derten von deutschen Freunden aller Stände begegneten.
Nickt ein einziges Wort , kein Blick verriet eine Erinne¬
rung daran , daß wir noch vor wenigen Jahren ..Feinde"
waren . Und diese Erfahrung erweckte in uns das Gefühl,
wie leicht es wobl wäre , einen ewigen Frieden  zu
schließen zwischen unseren beiden — nein , zwischen allen - -
Nationen , der ausgebaut ist auf gegenseitigem
Bersländni  s und  S v m v a t h i e für einander!
Einer unserer Schriftsteller . Bernhard Shaw  tauch den
Deutschen wohlbekannt ) , sagte einmal : „Christianity
has net been Med and found wanting . It has never
yet bpen tried .“ Vielleicht fangen wir in unseren
Felloioshrp-Ferici : jetzt an . es zu versuchen. .

Im nächsten Jahre hosferi wir . in noch gröberer Anzahl
nach Deutschland wiederzukommen — wenn uns . wie wir
wohl annebmen dürfen , wieder die Tore geöffnet wer¬
den. und mit großer Freude sehen wir dem Augenblick
entgegen, wo wir unsere alten Freunde von neuem be¬
grüßen können. Aus tiefstem Herzen Dank für all Ihr
Wohlwollen ."

Der Eii seroer des Briefes fügt noch hinzu , er «ehe aus
verschiedenen anderen Schreiben, die er in den letzten Tagen
aus England bekommen habe, daß die in den Zeilen der
Holidan Fellowship Lid. ausgedrückten Gedanken dort eine
weitverbreitete und im Wachten begriffene Richtung zum
Ausdruck bringen . _________ __

Neues aus aller Welt.
Sttril in ben Berliner Zentval -Markthallen . Sämtliche Stand¬

inhaber der Berliner Zentral -Marlthallen find am ' Dienstagmorgen zwischen
5 und 7 tlhr in den Streik getreten . Die Gründe find in den abermals
erhöhten Frachten und in den höhen Standmieten zu suchen. Die Polizei
traf alle Sicherheitsmaßnahmen gegen eventuelle Ausschreitungen . Vor¬
läufig ist kein . Lebensmittelmangel für Berlin zu befürchten . Fast alle
Kleinhändler haben stch gut mit Waren eingedeckt. Eine Stockung der
Lebensmittelzufuhrsn ist auch deshalb nicht zu erwarten , weil der Reichs¬
verband der Obst- und Gemüsehändler sich dem Ausstande nicht angcschloffen
hat , sondern vielmehr in einer Zusammenarbeit mit dem Berliner
Magistrat beschlossen hat , eine umfassende Notftandsversorgung einzn-
richten. So sollen in allen Stadtteilen größere Lager eingerichtet werden,
aus denen die Mitglieder des Verbandes ausreichend Waren zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung erhalten können.

Selbstmordversuch Rahardts . Wie fetzt bekannt wird , hat der zu
2;/, Jahren Gefängnis verurteilte frühere Ehrenobcrmeister der Berliner

Handwerkskammer Karl Rahardt nach der Urteilsverkündung im Berliner
Untersuchungsgefängnis einen Selbstmordversuch unternommen . Rahardt,
der sich in großer seelischer Deprcsfion befindet , versuchte, stch mit seinem
Rastermefier die Pulsadern aufzuschneiden. Er hatte sich bereits sr-
hebliche Verletzungen beigebracht, als sein Vorhaben von einem Eefangrnen-
wärter entdeckt wurde . Immerhin machten seine . Verletzungen und der
erlittene Blutverlust seine Überführung in das Gefängnislazarett not¬
wendig.

Mord in Lharlottenbnrg . Ein Kßjähriger Schneider wurde am Siloester¬
tag in feiner Wohnung in Eharloitcnburg ermordet aufgsfunden . Auf die
Ergreifung des Täters wurde eine Belohnung von 20 000 M. ansgesetzt.

Eine Million Bankgelder geraubt . Die Filiale der Commerz- und
Privatbank in Vcchetde bei Braunschweig wurde von Räubern überfallen.
Sie drangen in dem Augenblick in die Raume ein , als die Beamten der
Bankfiliale mit der Abrechnung beschäftigt waren . Die Beamte » wurden
unter Bedrohung ihres Lebens zur Herausgabe des Geldes gezwungen.
Die Eefamtbeute beträgt etwa eine Million Mark Bargeld.

Raubmord in Magdeburg . In Magdeburg wurde die Inhaberin
eines Schokoladengefchäftes, eine geschiedene 53jährige Frau Wiedenbach,
überfaien , ermordet und ausgeraubt . Den unbekannten Tätern sielen
ungefckhr 200 000 M . in die Hände,

Das Dornacher Goethemuseum eingeäschert . In der Neujahrsnacht ist
das Goethemuseum in Dörnach bei Basel eingeäschert worden . Nach einer
offiziellen Mitteilung des Eoethemufeums ist Kurzschluß als Drand-
urfachs ausgeschlostjn, vielmehr sprechen verschiedene Anzeichen von
Brandstiftung von außen her . Der Bau war staatlich versichert. Der
Wiederaufbau soll schnellstens in Angriff genommen werden.

Drohbri .se an die Dithmarstfche Landwirtschaft . Die Landwirte in
Dithmarschen erhalten fortgesetzt Drohbriefe des Inhalts , daß ihre Be¬
sitzungen in Flammen aufgehen werden : die meisten Briefe kommen au»
Kiel, einige aus Hamburg . Das erste Attentat wurde auf das Wich»
mannsche Gut in Oeverwifch verübt . Dort brach Feuer aus , das einen
Teil der Gebäude in Asche legte : in den Flammen kamen auch 22 Rinder
um. Die Brandstifter sind unerkannt entkommen . Auf den besonders
bedrohten größeren Besitzungen sind eigene Feuerwachen stationiert worden.

49 Personen durch Gas vergiftet . Irl ' dem Viertel von Bethnal
Green sOstlondonj sind durch Gas , das aus einer unterirdischen Leitung
ansstrümte, 40 Personen in den Häusern betäubt worden . Drei davon
sind gestorben.

stellte sich dabei heraus , daß dieser Straßenbettlei , Hector Malone , mit
seiner Frau ein elegantes Apartement in einem der besten Hotels am
Broadway bewohnt , einen prachtvollen Kraftwagen besitzt und einen
Chauffeur unterhielt , mit dem er eben wegen des Gehaltes in Streit ge¬
raten war . Bei der Gerichtsverhandlung stellte man fest, daß er vor
kurzem von seinem Ferienaufenthalt in einem vornehmen Badeort nach
New York zurückgekehrt war . Auf Grund dieser Tatsache beschäftigte sich
nun die Polizei naher mit diesem „Gentleman -Bettler ", und man fand ihn
in einem sein ausgestatteten Zimmer , sine große Zigarre rauchend, die
er zwischen den mit Diamantringen geschmückten Fingern hielt . In einer
Ecke lag ein Paar Aluminiumbeine . Mit diesen angetan , begab sich Malone
nach der Aussage der Hotelangestellten im eleganten Eescllschastsanzng mit
seiner Frau jeden Abend in die Vergnügungslokale , in denen kein Mensch
ahnte , daß der vornehme Lebemann und der beinlose Bettler der
5. Avenue ein und dieselbe Person war.

Vermischtes.
* Die Hebung des Schatzfchiffes der Armada . Nach langjährigen Ar¬

beiten ist es nun gelungen, Teile des Schatzfhiffes der spanischen Armada,
der großen mit Schätzen reich beladenen Flott - , die Philipp II . von
Spanien 1588 nach England aussandte , zu heben. Tie Galeonc , von der
jetzt einzelne Stücke öffentlich ausgestelli werden , soll der „Almirante de
Florencia " sein, das Schiffs das 30 Millionen Realen mit stch führte , eine
Summe , die ungefähr 11 Millionen Eoldmark entspricht . Bergungs¬
arbeiten find in der Tobermory -Bal , wo die Schiffe strandeten , seit 1801
zu verschiedenen Zeiten unternommen worden . 190! gelang es dem
Oborstleutnant Mackenzie Foß, das Wrack wieder anfzufinden , und zwar
stellte man das Wrack fest in einer Tiefe von 00 Fuß und mit 27 Fuß
Schlamm über ihm. Bei den neuesten Taucharoeiten gelang es nun den
Tauchern, an einzelnen Stellen bis auf das Deck des Schiffes voczudringen.
wählend der Schlamm an anderen noch etwa 3 Fuß doch liegt . _ Münzen,
Schwerter , Geschütze wurden bereits in früheren Jahren geborgen, und
bei dem ersten Verkauf der Ncliqnien erzielte man die Summe von 900 Lftr.
Nunmehr sind von den Tauchern weitere wertvolle Funde gemacht worden,
darunter die wundervoll gearbeitete Scheide eines Schwertes und ein
3 Fuß großes Silbertadlett . Auch eine große Kanone mit den Zeichen P.
und I . wurde heraufgebracht , wobei die Buchstaben wahrscheinlich Philipp
und Isabella bedeuten. Für die Annahme , daß es sich hier wirklich um
das Schatzfchiff handelt , spricht di '. Tatsache , daß man einen Silbertellec
fand, der das Wappen der Familie Pereira trug . Nun weiß man , daß der
„Kapitän des „Almirante de Florencia " ein Pereira war

* Bettler und Lebemann . In der feinsten Straße New Volks, der
fünften Avenue, war feit einigen Monaten ein Bettler ohne Beine zu
sehen, der sich in einem kleinen Wägelchen geschickt fcrtbewegte und in¬
folge seines wahrhaft herzzerreißenden Aussehens von den Boriibergchenden
manche Gabe empfing. Dieser Bettler ist nun plötzlich zum „Helden des
Tages" geworden, und zwar durch eine Gerichtsverhandlung , bei der er
von seinem — Chauffeur auf Bezahlung des Gehalts verklagt wurde . Es

Mimen ees liestMt XagHlaffs 1922.
Für das notleidende Alter . 392 510.70

.. den Fimrenrerein z. Speisung bed. Rentner 153 952.—
„ die Noigememschaft f. d. Reg .-Bez. Wiesd . 586100.—
„ die Blindenainstalt . . . . . . . . 186117 .—
.. das Belforgunsshaus iür alte Leute . . . 237 208.—

die Genieindefu;uieft er n der Ringkirche . . 9 500.—
das Rote Kreuz , Schöne Aussicht . . . . 3000 .—

.. die eoaitfl. Kirchengemeinde . Dotzh. Str . 4, 5 000.—
das Pauliltenstift und Kinderheim . . 135 862.—

.. die AugenheilaMalt für Arme . . . . . 72 640.—
die Kindeidewabranstalt . 98 317.—
die Na >säuische Krüppelfürsorge . . . . 117597 .—

.. warmes Frühstück für arme Kinder . . . 123 267.—
die Kinderhorts . . 88150.—
Kohlen für Arme . 80 590.—

,. das städtische Krankenhaus . 13 000.—
.. die Krippe . 26 645.—
„ das Rettungshaus . . . . . 128 857.—
.. die Somiuerpslege für arme Kinder . . . 1800.—

das Wöchnerinnen -Asyl . . . . . . 13 300.—
„ das katholische Waisenhaus . 1010.—
.. verschämte Arme . . 40 630.—
,. das Diakonissen he im. Emser Straße . . . 6 300.—

den Armenverein . 16 802.—
.. den Gcfängnisvorein . 50.—
.. die WeiscanTtaJt in Scheuern . 6 372.—
.. die Kinderschule der Lutherkirche . . . . 500 .—
., das Johannisstift (katholische Fürsorge ) . 80 065.—
„ die evangelische Mädchenhilfe . 510.—
.. die Speisung bedürftiger Kinder . . . . 130 155.—
.. die Kriegsblinden . 65 550.—>
.. das Armcn -Arbeitshaus . 500.—
.. das Klein -Rentnerheim . 59140.—

erblindete Krieger gebildeter Stände . . 22 800.—
.. das Genesungsh . f. Schwerkriegsbeschädigte 61050.—

das Damenhe 'm Kreidestift . 10 000.—
.. das St . Josephs -Hospital . Langenbeckplatz, 5 000.—
.. die Bolkslese halle . 1000.—
.. Neu-Dotrheim . .. ._ 30.—

Insgesamt : 2 931476.70
Der Verlag.

Wasserstand des Rheins
am ?. Januar 1923. *

Biebrich : Pegel 3.50 m gegen 3.40 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 2 .77 . „ 1. 85 „ „ • „
Vaud: . 4 . 3 „ „ 3.59 „ „

Wettervoraussage für Donnerstag , 4. Januar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt , einzelne Regenfälle , mild , westliche Winde.

L
Beste Deutsche Dualität. Eltvillea. Rhein.

F 197

Nach mehrjähr . Tätigkeit an der Universitäts-
Kinder -Klinik München (Prof . Dr . von Pfaundler)
habe icii m ch hier als

Kinderarzt
niedergelassen.

Sprechstunden : 11—12 Uhr
3- 4 „

Luisensfraße 25.
Wohnung: Humboldt str . 17 . — Tel . 6025.

Dr. med. Kurt Renz.

AX  Georg Faust AX
Orauiemtr . 29 — Tel. 4470

empfiehlt
Union-Briketts— Eßkohlen-NußI

Eiform-Kohlenbriketts— la Braunkohlen.

flutovermietuns
501 . I

Offene und geschlossene Privat - O
wagen nach jeder Sichtung.

CJIÄfäiSfl2
7 Taunusstraßc 7.

Tagblatt-
Wandkalender

das Stück IO . — Mk.
zu haben im *

„Tagblatthaus “, Schalterhalle.

Wie bekannt
kaufen Eie zu annehmbaren Preisen
Damen-Wasche

Taghemden,
Beinkleider
Nachthemden,
Nachtjacken,
Prinzeßröcke,
Sport !lusen.

Anfertigung
v. Herrenwäsche n. Maß
Weiße Ober- 1

IÄ »J S» dM
Arbeits-
beiv-lligster Berechnung

WM" Herren-Sloffe "WG
ton 3 00 Mk. an.

Bettuch-Leinen, Beltuch-Biber, Damast, Bett-
k ttun . Hemdentuch, Flanelle, Biber . Kleider¬
stoffe, Schas -Anzugsloff.., Handtücher, Tischtücher,
K'-ffeed cken, Strickwolle, Nähgarne , Herrnsocken.

H. Turner , Wörthstraße3
Querstraße von Totzheimcr- und Rheinstraße.

10%Rabatt
gewähre bis tz . Januar auf

fertige Jlerren-kaglans,falefots
finzlige and Kosen.

Blaue Konf pmasielen - Anzüge
und blauer Stoff

sehr preiswert zu  verkaufen.

Blum, UiiHStnle 28,Gth.
iCein Laden. _ 8. Etage.

,4 » « ' Frei *a * . »

Äderwapn
große Auswahl

preiswert.
[WeyershäuserRauentlialer Str . 14.

SioUiimer
in Birken , weiß lackiert.
Eichen u. Rußb.. zu noch
vorteilhaften Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1133

V

Inventur-Anqebotj
ffMWWWWWWWMWWWMMMMWMMW!

von nie wiedeikehrender Billigkeit.
| Jumper , reine Welle,

Masch. gestr . . . . von 4500 Mk. an |

Alle Pelzarbeiten
werden gut und billig
ausgefiibrt . sowie Hüte
modernisiert . Wagner,
Kaiser -Friedr .-Ring 43.

sJumper , reine Wolle
Bandarbeit . . . .

Seiden -Jumper,
Handarbeit . . . .

Kinder - Garnituren,
Jacke u. Mütze . .

ISchal u. Mütze . .

6500 Mk. an |

16500 Mk. an

5600 Mk. an j
1950 Mk. an I

Haut .,
Geschlechts- u. Fron eit¬
le de»,Blutuntersuch.etc.

Spezialarzt
im Auslande approbiert

(Institut Nrologique)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abends.

Seidene Herren - Schais 3800 per Stück ]
Geschäftszeit 0— 1 und 3—7 Uhr.

Bielefelder Wäsche-Hager
Michelsberg 28, kein Laden, I. Etage|

vis-ä-vis Synagoge.
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Juwelen-Ankaufsstelle Brigosi , Grabenstraße 5, I.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke. Einrichtungen . Porzellane usw. kauft zu zeit-

gemiitzen Preisen (streng diskret)

WO.>8. Jac . Zimmermann m» .
Gold u.Platin

kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
Spiegelgafse 1.

Laden-
Clnriditung

für Kolonialwaren - und Delikatessen-
Geschäft , guterhalten , sofort zu kaufen
gesucht . Offerten unter M. 336 an
den Tagbl .-Verlag.

Stauberker
(170 breit und 60 oder 90 tief ) zu kaufen gesucht

CasL-Konditorei Buschmann , Schwalbacher Str . 19'

Größere Schilder
Klein , Eismarekriug 5. Telephon 6043.

Suche Baracken
in Holz oder Wellblechkoustruktion sowie zum Abbruch
geegnete Gebäude , wie Ziegeleien , Brauereien,
Gasthöse mit Saalanbau und Eisenkonstrukttons»
Hallen . Schriftl. eingehende Eilosferten mit Preis
an Fritz Strikter , Biebrich a. Rh ., Rathau str. 94.

Säcke
gebrauchte , sämtliche Sorten und jedes
Quantum , auch stark zerrissene , sowie
Papiersäcke und' Packtücher aller Art
verkauft man nur am besten bei Fa.

Sackflick - u . Sfopferei
Ankaufsstellen : Göbenstraße 16

und Göbensfraße 29
Telephon 4316. Telephon 4315.

Säcke werden auch abgeholt.

Verloren
am 29. Dez., wabrsckeinl.
auf Bahnhof , eine schm.Brieftasche mit englischer
Ueberweisuna auf

1K- Millionen Mark,
lernte ennüldie u . deutsche
Banknoten . Gegen gute
Belohnung abzuaeben an

L. B. Ward.
Sotel ..Nizzas _Verloren

Manlelgürlel
•S3cl. de I.). beige, am
Neuiabrstag . Abzug, sea.
Belohnung . Näheres tm

Gaben
ai für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
>,» für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge-
Deputation . die Kasse des städtischen Fiirsorgeamtes.
Nbeinstraste 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauptgeschäft Taunusftr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstraste 2. Rheinstraste 123.
Neugafke 2 und Faulbrunnenstraste 13) . Kaufmann
Emil Sees (vorm . T. Acker). Grobe Buraftrabe 16.
und Kaufmann Karl Koch. Mickelsbera 2. und der
..Taablatf -Äerlaa (Schalterhalle Äuskunftsschalter ) .

s MW j
Turnlehrer

(älterer erfahrener Herr)
gesucht. Anfragen Rhern-
straste 49. 1 St.
AsWer HletfllT

an Ausländer erteilt
Brimaner . Offert , unter

_
Dame erteilt
dsuWn Mnm.

Dff. u . U, 331 Tag - l .-BI.
Engländerin ert . Unterr.

Kon vers. M ori tzstr. 4. 2.
Wer erteilt Anfänger

Unterttcht in d. Chemie?
Offerten unter M . 334 an
den Tackbl.-Berlag.

Wer erteilt jung . Herrn«ieiW-lMmMit?
Orfctt . mit Breis unter
D 336 Tagbl .-Berlaa.

3s.fiou[maHn
wünscht Einzelunterricht

ttt

srmz. Splche.
Offerten unter F . 332
an den Tagbl.-Verlag.

Wer erteilt
Einzrl-Unterricht imTanzen?
Off . u. O. 328 Taghl .-Vl.

Mm\i* Asun-en

Vk. WsWO
entlaufen.

Abzuaeben gegen Belohn.
Parkstrabe 59. .

Deutscher Schäferhund
abh. gek.. aus den Namen
..Prime " hörend . Gegen
hohe Belohnung abzug.

R . Kaiser.
Klarentbaler Str . 11. 3.

Entlaufen
Silvesternacht ig . braun.

Jagdhund
mit meisten Abzeichen, a.
den Namen ..Treff " bör.
Wiederbringer gute Bel.
Bor Ankauf w . gewarnt.

Meyer.
Hotel ..Der Lindenhof . ,

Wolfshund
entlaufen , auf d. Namen
..Medi " hörend . Gegen
Belohnung abz. Gustav-
Adoli-Straste 17. 2 r.

Entlaufen
klein. Rehpinscher. schwarz
mit gelben Pfoten , auf
den Namen ..Lump kor.
Gute Belohnung bei Frl.
Friedländer . Schiersteiner
Straste 25. Part.

Entlaufen Hündin.
kurzhaar .. beige, m. weih.
Stirn u. Brust . Wiederbr.
gute Belohn . Rud . Engel.
Röderstraste 19. 3 l.

Schneids
auch perfekt im Aendern.
bat nock Tage frei . Off.
unter K. 33« an den
Taabl .-Nerlay.
Perfekte erstklassige

Schneiderin
fertigt Mäntel . Kostüme,
Gesellschaftskleider tadel¬
los sitzend an . Anprobe
a. W. zu Sause.

S . Ochs - Müller.
Dotzkeimer Str . 106. 2.
Schneiderin

empfiehlt stch in Damen-
Garderoben. Näh. Schulze.
Jabnstratze 17. Gib . 2.

l MMeiW]
lopüttilifnjl

10006  M.
(Mindestverdienst ). Nur
für la Bewerber.

Eltviller Straste 14.
Laden.

Zwei besf. Herren suchen
guten BenillW.

Off. u. L. 333 Tagbl .-Pl.
Bessere

Landwirts-Tochter
sucht passend. Herrn (Be¬
amten ) kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Offerten u
E. 332 an den Taabl .-Vl.

Suche anst. Herrn ’
zwecks Heirat . Bin 39 I ..
gute Figur . Offerten u.
D. 334 an den Taabl .-Vl.

Welf ioarnee S
Auf der Durchreise nach Amerika!

Jüdische Artisten aus Rußland geben einen

^Heilerem IMiend *®
mit wechselnden Kostümen.

Die beliebte Soubrette „ Mary Aingorn “ mit
ihrem Partner -Komiker Boris Abramow.

Kartenvorvc rkauf:
Hotel „ Kronpiinz “ , Erteschik . Taunusstr . 31,
Zigarrenhandl . Fränke !, Häfnergasse und an der
Kas e Donnerstag , cen 4 . Januar,
25 Slelenensfr . 25. Anfang8 Ohr.

IßlraMandk Sütel-
Besiaurant- und Cafüaipstellteii.
Klubhaus und Büro Luissnstraße 6,

Wiesbaden.
iimMii iiiii iiiiiiii in iiumiiuuiiumiiiiiiiiiiiiiiHirmnu'wwi inH

Ab 11. Januar findet der kostenfreie
französische Unterricht für unsere Mit¬
glieder im Lyzeum I, 8 hlollplatz, Zim. 3 -,
2. Stock statt . Für Antänger und Vorge¬
schrittene ist Gelegenheit geboten , sich zu
neu beginnenden Kursen auf unserem Büro
Luisenstr . 6 eintragen zu lassen. F386

Der Vorstand.

Die Unterzeichneten

Grauer Schweif
ton Silberwolf verloren.
Gegen nute Belohn , a.b-
zuaeben bei E. du Fai ».
Kirckoasse 38.

Witwer.
35 Jahre , in guter Stell ..
2-Zimmer -Wohnung . mit
2 Kindern im Wer von
6 u. 8 Jahren , wünscht die
Bekanntschaft eines brav.
Dienftmä ^-Hens im, Alter
von 25 bis 30 Jahren,
vor allem kinderliebend.
zwecks Heirat . Offerten u.
T. 334 an den Tagbl .-BI

geben hiermit bekannt , daß sämtliche

Reparatur« und idrieifereien
nach einheitlich festgesetzten Preisen

ausgeführt werden.
G. Eberhardt , Langgasse 46.
A. Eberhard ! jr . , Faulbrunnenstr. 6.
Emil Ellenbeck , Kirchgasse 48.
Josef Herbst , Friedrichstraße 8.
Philipp Krämer , Langgasse 26.
Richard Melcher , Bleichstraße 33.
Karl Thema , Goldgasse 11. 1128

Um0  DlWW
die den

Warenabsatzfördern
sollen, ttchtlg zu beuttellen»

mutz man an zwei Dinge denke«. Es
steckt ein doppelter Wett darinrDereine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die anfge-

wendet wurde, um die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers, und diese letztere
Tätigkeit ist die wettvollere.

Rur gut» Drucksachen
liefert die

LKWleMrgWBllWilSerei
Wiesbaden, Langgasse 21

ßesetileehtsleiden
Kein Quecks., ohne Berufsstör.
Blutunters . Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Eins , von 200 Mk. F92

Spez.-Arzt Or. Hollaenders
Ambulatorium

Frankfurt a/M, , Bethmannstr.56
»/a11—1,4*/2—7; Sonnt. 10—12.

Theater-Abonnement
(Großes HauS), 2 Plätze, einerlei wann und Mo,
zu übernehmen gesucht. Angebote mit PreiSang.
unter H. 336 an den Tagbl -Verlag.

HP.-TnnzpnIost
51 Schwalbacher Straße 51

Eryc Coücerlos Yankee
Jazz-Band

Jeden Mittwoch
und Sonntag

von 4»/3 bis 6»/,:

Mokka-Stunde
An Wochentagen Eintritt frei!

Die Wiesbadener
Lieblinge ♦r

Heute Mittwoch ,ab 8 Uhr:

Cabaret „ Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfaßg . 14. Direkt . Fr. Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Januar -Pro?ramm!

Koffer. Taschen.
Lederwaren w. repariert
u. neu aufgearbeitet bei
Voths . Sattl . u. Taschner.
Friedrichstraße 50.

Wiesbaden-
Frankfurt

fährt leere Rolle bin u.
zurück.

Büttner.
Scharnhorststr . 34 Mtb . 1.

Nur noch zwei
Tage!

Das große internat.
Filmwerk

nach dem gleichnamig.
Roman des Schrift¬
stellers Benoit in zwei

Teilen ( 10 Akte ).
In der Haupt :olle:

Stesa Hapierkowska.
Die Aufnahmen fanden
im InnernN ord-Afrikas

statt.
Beg. : 3, 5W2 u.  8y 4Uhr.

Voranzeige:
Ab Samstag , 6. Jan .:

Lucrecla Borgia.

Kiuephou-Iheaisr.
Tauirisstr. 1, trhe Kochbr.
Die vom Zirkus.
Z rkus -Drama in sechs
Akten m. A- ita Berber,
Charles Willi Kaiser,
Eduard v. Winterstein.

Im Kampf mit dem
unsichtbaren Feind.

Detektiv - Groteske -in
5 Akten.

Anita Berber,
Charlotte Ander.

Anf. 4, Sonntags 3Uhr.

IHIIW
Das elegante Lichtspielhaus.
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

Der gr. intern . Gesell¬
schafts - u. Ausst .-Film

nur noch 2 Tage,.

3st Arbeit
Schande?

in 6 Akten.
unrnn nn.miii.iiinii
Logierhaus

für Genilemen.
Amerikan . Lustspiel

in 3 Akten.

MM ]
Staats -Theatern

Großes Ha»»
Donnerstag. 4. Januar.

13. Dorstellung Abonnamaat 0.
Salome.

Nach Oskar Wild«', gleichnam.
Dichtung. Musik von R. Strautz.
In Szene gesetzt von <8. M-bus.
Herodes . . . Christian S treib
tzerodias . Lilly HaasSalyme . . . Martha Bomm-r
Jochanaan . . . Geisie-Winkel
Narrabotki. . . . L. Roffmann
Pagedes .tzerodias S . Johnnsont.Heinrich SchornRodert Remstedt

. WilliamRuffell
1 . . Hans Schuh
j . . jjri » M-chler

Zwei Nazarener . M. Abendroth
Hern». Lautemann

Zwei Soldaten . . Ferd. Wenzel
Andreas Becker

An Eappadoeier. Alfr. Wutlchel
Ern Sllave . . . . Betta «Sieber
Schauplatz der Handlung : Ein«
große Terrasse «m Palaste de«

Herodes.
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Anfang 7.30, Ende nach 9 Uhr.

Kleines Haus.
(Re sidenz - Theat  er .)
Donnerstag, 4 Januar

10. Dorstellung Slanunreih« 4,
Fuhrmann Henfchel.

Schauspiel in fünf Akten von
Eerhart Hauptmann.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
FuhrmannHenschel. A.Momber
Frau Henschel. Anrali«Laudlen
channe Schäl . . Thila Hummel
Bertha . Maria Feiler
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhards
Siebenhaar . . Gustav Schwab
Karlchen . . . . Maro . Scharf
Wermelskirch. . Mar Ändriano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Gsnzmer
ff« . Walter Zollin

. . . . Gustav Albert
Georg. . . . Friedrich Prüter
Fabig . Hans Bernhöft
Meister Hildebrant G.Lehrmann
Tierarzt Grunert . Hans Radius
Feuerwehrmann . H.Weyrauch
Ort der Handlung : „Ensthof
zum Grauen Schwan". Schles.

Badeort.
Nach dem 3. und 4. Akt je

10 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende etwa 3.43 Uhr.

{KiiihW-Kolizerte
Donnerstag , 4. Januar.

Abonnements-Konzsrta
Städtisches Kurorehestar.
Leitung-: Hermann Jrmar,
Städt. Korkapellmeister.

Naobraittags 4 Jar:
t. Ouvertüre *u „Der schwärm

Domino" von D. F. Auber.
Träume, Lied v. K.Wagner.

3. I antasie aus „Norme ' von
V. Bellini

4. Die Werber , Walzer von
J . Lanner.

5. Ouvertüre zu „Lodoieka“
von L. Cherub ui.

6. Largo cantabile , Fia - dnr
von Jos. Haydn.

7. Duett u. Finale a. „Martha“
von F. v. Flotow.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zigeu¬nerin " von W. Balle.
2. Rondo al a turoa von W.

A. Mozart.
3. L Finale aus „Faust “ von

Cb. Gounod.
4. Gondoliera und Perpetuum

mobile von F. Ries.
5. Ouvertüre zu „Mozart" von

F. v. Suppe.
6. Albumblatt r . E.Wemheuer.
7. Fantasie aus „Der Postillon

von Loujumeau " v. A. Adam.
Abends 8 Uhr im klein. Saale;

Gesellschafts-Abend
mit Vorführung modern. Tänze
durch Julius und Ggon Bier

und Partnerinnen.
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